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Niemand kann NeutWand mekr angreifen
der sührer spricht in Nosensteim zu der ftlten Sarde / die kjakenkreuzfalznewird zum Herzblatt der Nation werden

Unsep lagesspiegsl
Der Führer hielt in Nosenheim eine Rede an
die Alte Karde.

Die Unruhen in Frankreich dauern immer
noch an.

2m Leichtathletik -Länderkamps besiegte Deutsch¬
land England mit 75 :61 Punkten.

Bei den Rad -Weltmeisterschasten in Brüssel
erkämpfte sich Toni Merkens den Weltmeister¬titel.

Bei den Deutschen Schwimm -Meisterschaften
in Planen gewann Bremen die Sprinter¬
staffel.

Deutscher Tennismeister wurde wiederum
Gottfried v. Cramm.

2n Dortmund gelangten die deutschen Kegel-
meisterschasten zum Austrag.

Den Leichtathletik -Städtekampf gegen Olden¬
burg gewann Bremen 97 :87.

Vor Streik in USfl.
Newyork , 12. August

Die Bundesarbeitsbeschaffungsbehörds hat den
streikenden Notstandsarbeitern eine ernste War¬
nung zukommen lasten . Maßgebende Beamte der
Behörden erklärten , daß die Streikenden , die am
Montag ihre Arbeit nicht wieder aufnehmen,
durch andere Arbeiter ersetzt und von der
Bundesunterstützungsliste gestrichen werden wür¬
den. Mehrere Organisationen sogenannter
„Stehkrigen -Arbeiter ", wie arbeitslose Büroange¬
stellte usw ., haben beschlossen sich der Streikbewe¬
gung der Notstandsarbeiter anzuschließen.

Der Landesleiter der „Workers Allianee of
America ", David Laster , erklärte , 500 000 Ge¬
werkschaftler und Nothilfearbeiter würden am
17. August in 30 Bundesstaaten gegen die .,Kuli-
Löhne " der Regierung protestieren . Die Arbeiter¬
vereinigung von New Jersey gab bekannt , daß
sie die Streikbewegung gegen die Löhne der Not¬
standsarbeiter unterstützen werde.

fluch In fltken
Athen , 12. August.

Wie verlautet , hat die Arbeiterschaft Athens
beschlossen, am Dienstag einen zweistündigen
Ttreik durchzuführen . Die Behörden hoffen , daß
dieser Streik vermieden werden kann , nachdem
die Regierung die Einrichtung einer obligato¬
rischen Schlichtungskammer für Arbeitsstreitig¬
keiten beschlossen hat.

Rosenheim , 12. August
Die oberbayerische Stadt Rosenheim hatte am

Sonntag anläßlich des 15jährigen Bestehens der
Ortsgruppe Rosenheim der NSDAP -, der Zweit¬
ältesten Ortsgruppe der Partei im Reich über¬
haupt , einen großen Tag , der schon am Sonn¬
abend durch eine Reihe von Veranstaltungen ein¬
geweiht worden war . Mit dem gesamten Stäbe
der Eauleitung hatten sich auch die politischen
Leiter und Abordnungen der verschiedensten Glie¬
derungen der Bewegung in großer Zahl einge-
funden . Am Sonntagnschmittag versammelten
sich die politischen Leiter in dem prächtig ge¬
schmückten Rosenheimer Hofbräusaal . Zur größten
Freude und Ueberraschung wurde alsbald be¬
kannt , daß es sich der Führer nicht nehmen lassen
werde , selbst an der Jubelfeier teilzunehmen.
Gegen 4 Uhr traf der Führer an der Stätte ein,
an der er selbst in den schwersten Kampfjahren
der Bewegung wiederholt gesprochen und seinem
Glauben an den Sieg der Bewegung Ausdruck
gegeben hatte . Mit rauschendem Jubel wurde der
Führer , in dessen Begleitung sich Obergruppen¬
führer Brückner und Rreichspressechef Dr . Diet¬
rich, sowie der Gauleiter des Traditionsgaues
München -Oberbayern befanden , begrüßt , während
die Musik den Vadenweiler Marsch spielte.

Der Führer begrüßte mit Handschlag persön¬
lich jeden einzelnen der alten Rosenheimer
Kämpfer . Nach einer kurzen Begrüßungsansprache
des Kreisleiters Heliel  umriß in einer Fest¬
ansprache Gauleiter Staatsminister Adolf Wag¬
ner  den Kampf der Bewegung in der Vergan¬

genheit und gab die Kampfziele der Gegenwart
bekannt , wobei er sich namentlich gegen den poli¬
tischen Katholizismus wandte und ferner zur
Jugendfrage betonte , daß die Bewegung es nicht
nötig habe , diese Frage mit Brachialgewalt zü
lösen . Seine Rede klang aus in ein hinreißendes
Bekenntnis zum Führer . Die beiden National¬
hymnen gaben der Begeisterung der Versamm¬
lung Ausdruck und mit einer stürmischen Hul¬
digung  der Kundgebungsteilnehmer für den
geliebten Führer schloß dieser Teil der Veran¬
staltungen.

Inzwischen hatten sich in den Straßen und vor
allem am Max -Josef -Platz , wo nicht nur alle
Fenster , sondern auch die Dächer der Häuser be¬
setzt waren , viele Tausende in Erwartung des
Führers angesammelt . AIs der Führer auf der
Tribüne sichtbar wurde , ging eine Welle des Ju¬
bels über den festlichen Platz hinweg . Sofort
ergriff er das Wort zu einer längeren Rede , in
der er immer wieder von der stürmischen Zu¬
stimmung der Masten unterbrochen wurde.

In seiner Rede an die alte Garde rief er die
Erinnerung wach an die Zeit , da er vor fünfzehn
Jahren zum ersten Mals in dieser Stadt sprach.
Das Schicksal dieser Ortsgruppe müsse für uns
alle eine Lehre sein. Nichts habe das Schicksal
der alten Garde auch in dieser Stadt damals ge¬
schenkt, eine kleine Schar gegen die Ilebermacht
der Zweifler und Spötter ! „Damals stand einer
gegen zehn, und wir sind in diesem Kampf nicht
müde geworden , bis der Erfolg errungen war ."
Heute stehen neun des gesamten deutschen Volkes

gegen einen der kleinen Zweifler . Wenn wir da¬
mals nicht kapituliert haben , dann werden wir es
heute sicherlich nicht tun.

„2m Kamps haben wir einst das Deutsche Reich
erobert , und im Kamps werden wir es erhalten
und bewahren . Die gegen uns stehen, sollen sich
in uns nicht täuschen ! Den Kampf haben wir
noch nie gescheut, früher nicht und heute nicht.

Wenn sie ihn wollen , dann können
sie ihn haben.  Wir werden sie nieder¬
schmettern , daß ihnen für die nächsten 14 Jahre
Gedanken an eine Fortsetzung dieses Kampfes
vergehen werden !"

In plastischer Weise stellte der Führer gegen¬
über , was unsere Gegner in 15 Jahren zerwirt-
schaftet haben , dem , was der Nationalsozialismus
in 21s Jahren seiner Herrschaft im deutschen
Volke aufgebaut hat und diesen Aufbau schütze
nicht mehr eine feige bürgerliche Welt , sondern
ein fanatisches , mannbares , junges deutsches
Volk . Unter stürmischer Zustimmung rief der
Führer aus : „Das darf ich denen , die glauben,
daß s i e allein den Segen des Himmels gepachtet
haben , wohl sagen : Vor 15 Jahren hatte ich
nichts als meinen Glauben und Willen . Heute ist
die Bewegung die Bewegung Deutschlands , heute
hat diese Bewegung die deutsche Nation erobert
und gestaltet das Reich . Wäre Las möglich ge¬
wesen ohne den Segen des Allmächtigen ? Oder
wollen etwa die . die damals Deutschland ruinier¬
ten , behaupten , daß sie den Segen Gottes ge¬
habt hätten ? Was wir sind, sind wir nicht gegen,
sondern mit dem Willen der Vorsehung gewor-

England will"
Sie bevorstehende Vreierkonferen ; — Frankreich hält wahrscheinlich zu Italien

London , 12. August.
Die bevorstehende Dreimächtekonferenz über

Abessinien , der das politische England voll sor¬
genschwerer Erwartung entgegensieht , wird , wie
man hier annimmt , mindestens eine volle Woche
in Anspruch nehmen . Man ist der Ueberzeugung,
daß die Pariser Besprechungen die endgültig
letzte Gelegenheit bieten , um noch in zwölfter
Stunde eine Versöhnung zwischen den beiden
Parteien herbeizuführen . Die Haltung , die die
britischen Vertreter auf der Pariser Konferenz,
Eden und Sir Robert Wansittard , einnehmen
werden , ist in ihren Grundzügen bereits in einer
Aussprache zwischen Baldwin , Sir Samuel Hoare
und Eden vor der Abreise des englischen Mini¬
sterpräsidenten nach dem französischen Kurort
Aix -les -Bains festgelegt worden . Die englischen
Vertreter werden versuchen , die italienische
Abordnung zu einer klaren und fest
umschriebenen Darlegung ihrer For-

tebrun malmtMkinigkeit
kin dringender flufrnf des Präsidenten der Nepublik an die Nation

> Paris , 12. August
Der Präsident der Republik Lebrun hatte sich

am Sonntag von seinem Heimatort Mercy -le-
Haut nach Metz begeben , um der Einweihung
eines Denkmals beizuwohnen , das die Stadt Metz
ihren im Felde gefallenen Bewohnern errichtet
hat , ohne Rücksicht darauf , auf welcher Seite sie
gekämpft haben . Die Einweihungsfeier gab den
verschiedenen Rednern , darunter dem llnterstaats-
sekretär im Ministerpräsidium , Vlaisot , Gelegen¬
heit , auf die Geschichte Elsatz-Lothringens ein¬
zugehen und die Wiedervereinigung der einst
unter „fremdem Joch seufzenden " Erenzprovinzen
mit der „trauernden Mutter Frankreich " zu wür¬
digen.

Der Präsident der Republik nahm ebenfalls
das Wort . Seine Rede klang aus in eine Mah¬
nung an das Land zur Einigkeit . Diese Einigkeit
so erklärte er , die uns Hand in Hand fand , als
die Freiheit und Unversehrtheit des Vaterlandes
in Gefahr waren , die uns erneut zusammenführte,
als die Schäden des Krieges wiedergutgemacht
werden mußten und in der wir uns wieder zu¬
sammenfinden , um unsere Heimgegangenen Bru¬
der zu ehren , diese Einigkeit sollte auch in der
Stunde Wiederaufleben , in der uns andere
Gefahren bedrohen,  in der wir unsere
Energie und unseren Willen emporreißen müssen,
um diese Gefahren überwinden zu können . Eines
ist sicher, die Uebel , unter denen wir leiden,
stammen aus der Krise , die über die Welt ge¬
kommen ist und von der Frankreich nicht verschont
bleibt . Man wird sie endgültig erst überwunden
haben , wenn die Völker auf dem Gebiete der
Wirtschaft , der Währung und des internationalen
Handels zu den gesunden Methoden zurückkehren,
die lange Zeit ihren Wohlstand verbürgten . Aber
bis zu diesem Zeitpunkt , der nicht ausschließlich
von uns abhängt , muß eine große mutige An¬
strengung im Lande für das dringende Werk der
Finanzgesundung und Wiederbelebung der Wirt¬
schaft unternommen werden . Wir müssen uns
ihm mit allen Fasern unseres Herzens hmgeben.

Es handelt sich um das gemeinsame Vaterland.
Bringen wir ihm die erforderlichen Opfer , sam¬
meln wir uns brüderlich um die Fahne der Na¬
tion . Schluß mit den geballten Fäusten , bösen
Blicken und gehässigen Worten . Das Glück für
alle kann nur in einer Atmosphäre der Ruhe , der
Ordnung , der Eintracht und des Vertrauens
wiederkehren . Er richte deshalb einen dringenden
Aufruf an die Nation und sei überzeugt , daß
dieser Ausruf in ganz Frankreich gehört werde.

Mutiges Nachspiel in vrest
Brest , 12. August

Die blutigen Zwischenfälle im Kriegshafen von
Brest haben am Sonntag ein Nachspiel gehabt.
Zwei Unteroffiziere eines Kolonialregiments,
die das Wachkommando befehligten , das zu den
Arbeiten am Panzerkreuzer „Dllnkirchen " abkom¬
mandiert worden war , wurden abends von meh¬
reren Personen überfallen . Aufs äußerste be¬
drängt gab ein Unteroffizier auf einen Angreifer
Revolverschüste ab , die in die Herzgegend drangen.
Der Schwerverletzte starb im Marinekrankenhaus.

Etwa tausend Beamte hielten Sonntag vor¬
mittag in Le Havre  eine Protestversammlung
gegen die Sparerlasse der Regierung ab . Im An¬
schluß an die Versammlung zogen die Beamten
vor das Rathaus , wo sie die Internationale
sangen und feindselige Rufe ausstießen.

Auch in anderen Städten fanden am Sonntag
erneut Protestkundgebungen statt . So haben in
Lille  die Beamten und Angestellten der städ¬
tischen Verkehrsmittel und Gas - und Elektrizi¬
tätswerke zum Zeichen des Protestes eine Viertel¬
stunde lang die Arbeit ruhen lassen.

Die Beamten und Angestellten des Pariser
Telegrafenamtes haben in einer am Sonnabend
abgehaltenen Versammlung gegen die Sparver-
ordnungen der Regierung Stellung genommen
und ihre Wortführer beauftragt , nötigenfalls den
Generalstreik  zu erklären.

derungen und Ansprüche gegenüber
Abessinien zu veranlassen,  wobei man
sich in London immer noch der Hoffnung hingibt,
daß es gelingen werde , den gesamten Streitfall
auf das wirtschaftliche Gebiet abzudrehen.

Aus der Aufstellung der italienischen Streit-
kräfte in Eritrea glaubt man in London schließen
zu können , daß für den Fall des Ausbruchs von
Feindseligkeiten ein italienischer Vorstoß
in das Gebiet des Tanasees  eine der
ersten strategischen Bewegungen der Italiener
sein werde . Dieser Umstand verursacht in England
Beunruhigung , da die Gefahr besteht , daß die
italienischen Truppen mit der Besetzung des Ge¬
bietes der Quellwasser des Nils , die für Aegypten
und den Sudan von so lebenswichtiger Bedeutung
sind, eine vollendete Tatsache schaffen werden.

Nach Ansicht englischer Volkerbundskreise ist auf
der in der kommenden Woche beginnenden Kon¬
ferenz die Haltung Frankreichs der ausschlag¬
gebende Faktor . In diesen Kreisen glaubt man,
daß Frankreich nicht gewillt ist, seine neue Freund¬
schaft mit Italien wegen der abessinischen Fragezu gefährden.

fler Negus über öebietsabtrelung
Paris , 12. August.

Der Sonderberichterstatter der Agentur Havas
in Addis Abeba hat sich an den Negus mit der
Frage gewandt , ob Abessinien , um die ernsten na¬
tionalen und internationalen Folgen eines Lewaff-
neten Konfliktes mit Italien zu vermeiden , nicht
geneigt sein würde , gebietsmäßige Zugeständnisse
zu machen im Austausch für eine finanzielle Hilfe,
die das Werk der Zivilisation und der Wirtschafts,
förderung Abessiniens beschleunigen würde . Der
Negus erwiderte : „Ich will meine Ansicht rückhalt-
los äußern . Zunächst möchte ich betonen , daß an
der UnabhänMkeit unseres Landes nicht gerührt
werden darf . Meine Regierung hat immer Anlei-
hen zur Entwicklung des Landes und Beschleuni-
gung des zivilisatorischen Werkes gewünscht . Eines
der Mittel , das zur Wirtschaftsförderung Abessi-
niens beitragen könnte , wäre die Gewinnung eines
Hasens . Wenn wir diese beiden Bestrebungen ver-
wirklichen könnten , würden wir gegen die Abtre-
tung eines Teiles der Provinz Ogaden nichts ein¬
zuwenden haben . Gegen Vorteile finanzieller und
wirtschaftlicher Art , wie Gewährung einer Anleihe
und Abtretung eines Hafens , wie Eden sie zum
Zwecke des Friedens bereits vorgeschlagen hat,
könnten wir die Abtretung eines Gebietes ins
Auge fassen. Es handelt sich hierbei um eine grund¬
sätzliche Frage . Die Verwirklichung der Einigung
auf dieser Grundlage würde natürlich zahlreiche
Einzelheiten mit sich bringen , deren Bedeutung
man nicht zu betonen braucht . Jede dieser Einzel¬
heiten müßte erörtert werden ."

Auf die weitere Frage , welche Hoffnungen er
auf die Pariser Konferenz und den Zusammen¬
tritt des Völkerbundsrates vom 4. September
setze, erwiderte Negus : „Die Pariser Konferenz
wird von dem Grundsatz des Vertrages von 1906
ausgehen , an dem wir sticht beteiligt und . Aber
da dieser Vertrag u. a . auch bezweckt, die Unab¬
hängigkeit und Unversehrtheit Abessiniens zu
sichern hoffen wir , daß die Mächte auf der Pa¬
riser Konferenz Abessinien schützen werden . Was
den Zusammentritt des Völkerbundsrates am
4. September anlangt , stellen wir wegen unseres
Wunsches nach Frieden mit Freud « fest, dag die

italienisch -abessinische Frage von Grund auf be¬
handelt werden soll. Wir legen schon heute Wert
auf die Feststellung , daß wir die Entscheidungen
des Völkerbundes befolgen werden , wie wir dies
bisher auch getan haben.

Vor Wehrwille Italiens
Rom , 12. August

Die Flottenübungen in Spezia , bei denen der
italienische Regierungschef anwesend war , und
die großen Luftmanöver in Oberitalien werden
hier als neuer Beweis für die Tatsache beurteilt,
daß Italien gleichzeitig mit der Mobilisierung
für Ostafrika die Wehrmacht in Italien selbst
fördere und stärke und ganz besonders . die
Flotten - und Luststreitkräfte Italiens in ausge¬
zeichneter Verfassung zu halten bemüht sei. So
wurden bei den Flottenmanövern in Spezia
Bombenabwurfversuche aus Flugzeugen auf ver¬
schiedene Kreuzer unternommen , über deren Er¬
gebnisse man sich hier sehr befriedigend äußert.
Ganz besonders wird hier hervorgehoben , daß der
italienische Regierungschef so kurz nach dem Un¬
glück in Kairo im selbstgesteuerten Flugzeug nach
Spezia geflogen ist und damit seinen unerschütter¬
lichen Glauben in die Luftfahrt neu bestätigt
habe.

den . Und solange wir treu , ehrlich und kämpft
mutig sind, an unser großes Werk glauben und
nicht kapitulieren , werden wir auch wei¬
terhin den Segen der Vorsehung
haben.  Dafür aber , daß diese Tugenden ge¬
wahrt bleiben , ist mit der alten Garde die junge
Garde Gewähr !"

Der Führer rief die schweren Prüfungen der
Bewegung in den letzten 15 Jahren wieder ins
Gedächtnis zurück : „Und wenn uns auch in Zu¬
kunft das Schicksal wieder prüfen will , so sollen
uns solche Hammerschläge der Vorsehung nur
erst recht hart und fest machen ! Und auch das
haben uns die Jahre seit 1918 gelehrt : Wehe
dem Volk , das nicht bereit ist, seine Freiheit und
seine Unabhängigkeit in seinen eigenen Schutz
und Schirm zu nehmen ! Niemand wird bezwei-
seln wollen , daß Deutschland seit 21s Jahren eine
andere Stellung in der Welt einnimmt als vor¬
her . Es gibt kein soziales Glück in einem Staat,
dessen Volksgenossen Untertan sind einem fremden
willen.

Ich bin der Ueberzeugung , daß niemand in
der Welt unser Reich mehr angreifen kann . Wir
wollen den Frieden , wollen aufbauen , überall
gibt es bei uns Arbeit , Arbeit und wieder Ar¬
beit . So wie wir den Frieden wünschen » so soll¬
ten auch die anderen Völker den Frieden wollen.
Wer diesen unseren Frieden stören will , der stößt
aber nicht mehr auf ein Volk von Pazifisten , son¬
dern aus ein Volk von Männern ! Schon die
Tatsache , daß dem so ist, wird mehr zum Frie¬
den beitragen als alles Reden ."

Der Führer umriß dann in großen Zügen den
Weg des Nationalsozialismus in die Zukunft.
Das Ziel sei, das einheitliche Bild unseres Volkes
immer mehr zu vertiefen bis zur völligen
inneren Geschlossenheit. „Wenn wir
den heiligen Willen besitzen, unser Volk für diese
Einheit zu erziehen , dann wird nach Jahrzehnten
unentwegter Arbeit der Nationalsozialismus als
Weltanschauung das große allgemein verbindende
Erlebnis in unserem Volke sein . Dann wird ein
Volk dastehen , das zutiefst innerst erfüllt ist von
seiner gemeinsamen Aufgabe und Sendung . Daran
glaube ich so unerschütterlich für die Zukunft wie
vor 15 Jahren an die heutige Zeit ! Damals habe
ich diese Fahne geschaffen und gesagt , daß sie ein¬
mal über ganz Deutschland flattern wird . 15
Jahre sind vorbei und über Deutschland wehen
heute unsere Fahnen ! Und heute prophezeie ich
weiter : In 509 Jahren wird diese Fahne das
Herzblatt der deutschen Nation geworden sein !"

Der Führer schloß: „Sie in Rosenheim sind die
zweite große Ortsgruppe der Partei , der zweite
Stützpunkt einer Idee , die das deutsche Volk
immer tragen und halten wird . Stehen Sie immer
zu Ihrer Fahne , nicht nur in guten Tagen , son¬
dern erst recht in schlechten. Halten Sie die
Fahne besonders fest, wenn der Sturm peitscht
und Wolken am Firmament stehen . Den Blick
nach vorn gerichtet , nehmen Sie die Fahne in die
Hand . So wie Sie 15 Jahre mit dieser Fahne
marschierten , marschieren Sie weiter hinein in die
deutsche Zukunft !"

Tief bewegt und im innersten ergriffen von den
Worten des Führers stimmten die Massen das
Deutschland - und das Horst -Wessel -Lied an . Ai
schließend begab sich der Führer in das Flötzinw
Löchl und unterhielt sich angeregt mit den am
Parteigenossen der Ortsgruppe Rosenheim.

An-
er
en

Portugal verteidigt seine Kolonien
Keine Zugeständnisse kolonialer flrt zugunsten Italiens

Paris , 12. August
Dem Echo de Paris , das aus London Gerüchte

über eine etwaige Aufteilung der portugiesischen
Kolonien in Afrika zur Befriedigung der italieni¬
schen Kolonisationsansprüche wiedergegeben hatte
ist von der hiesigen portugiesischen Gesandtschaft
folgende Erklärung zugegangen:

1. Die portugiesischen Kolonien , die einen u n -
veräutzerlichen Bestandteil  des natio¬
nalen Gebietes bilden , können nicht Gegenstand
irgendeiner diplomatischen Verhandlung oder
einer finanziellen Transaktion sein.

2 Die finanzielle Lage Portugals , die als
Musterbeispiel angeführt werden darf , macht jede
Möglichkeit etwaiger finanzieller Entschädigungen
hinfällig , denn Portugal hat solch e ' ni 'cht
nötig.

3. Gegen die portugiesischen Vesitzrechte in
llebersee kann kern Grund geltend gemacht wer¬
den . Portugal besitzt diese Rechte auf Grund
lahrhundertealter Besetzung und auf Grund einer
Kolonralverwaltung , die dem Vergleich mit
irgendeiner anderen nicht zu scheuen braucht.

4. Es wäre zwecklos zu glauben , daß irgendein
streifen portugiesischen Gebietes zugunsten von
«rgendjemand „friedlich geraubt " werden könnte,
denn die Regierung und das Volk Portugals
wurden sich mit allen Kräften und allen Mitteln
für die Verteidigung ihrer Rechte einsetzen.

vroßfeuer fordert lodesopler
Waldshut i. Bod -n , 12. August.

In der Gemeinde Unteralpfen in Baden er¬
eignete sich in der Nacht zum Sonntag eine

schwere Brandkatastrophe . In der Scheune des
Landwirts Josef Leber  brach Feuer aus , das
in den Heu - und Futtervorräten reiche Nahrung
fand . Es griff dann auf zwei weitere Wohn-
und Wirtschaftsgebäude über und zerstörte alle
drei Anwesen . Während das Vieh gerettet wer¬
den konnte , wurden die Heu -, Futter - und Ee-
treidevorräte . die landwirtschaftlichen Maschinen
und das Mobilar vernichtet . Im Anschluß an das
Brandunglück ereignete sich wenige Stunden
später auf einer der Brandstellen ein schwerer
llnglücksfall . Der an einem abgebrannten Hause
stehen gebliebene Kamin stürzte plötzlich ein und
begrub den 14 Jahre alten Sohn eines Gipser¬
meisters unter sich, ein 15jähriger Junge wurde
schwer verletzt.

Sie kehle durchschnitten
Hamburg , 12. August

In der Nacht zum Sonntag wurde in Witten-
kamp :m Neubauviertel von Varmbeck die 30jäh-
rige tirau Betty Hamann  ermordet aufge¬
funden Ein Hausbewohner , der auf einen Schrei
hm auf die Straße eilte , sah die Ermordete im
Eingangsweg zur Haustür liegen , während der
- eilte . Die Ermordete , die einen
furchtbaren Schnitt über den ganzen Hals hinweg
hatte , muß an diesem Schnitt sofort verstorben

Motiv der Tat ist - noch ungeklärt,
doch kann als feststehend angesehen werden , da^
weder ein Sittenverbrechen noch ein Raubmordvorliegt.



12000 Besucher beim Verd euer Immer
Fricke Sieger auf toralle im Kroßen Jagdspringen

(Digsnboriobt äsr „Lrswsr Leitung ")
kl. Berden , 11. August.

Die Reiterstadt Derben stalte ihr Sonntagskleid
angezogen, ' war die Stadt am Sonnabend schon
reichlich geschmückt, so hatten inzwischen fleißige
Hände alles getan , um dem Sonntag ein ganz
besonderes Gepräge zu geben , um die nach Tau¬
senden zählenden Besucher für den ersten Haupt-
tag des Turniers festlich zu empfangen . Alle
Straßen , die zur Hauptkampfbahn an der Lind-
stoop-KasSrne führten , waren auch für den Frem¬
den leicht zu erkennen , und der Platz selbst mit
seinen 0060 bis 8000 Sitzplätzen , von reichem
Flaggenschmuck umgeben bot von den erhöhten
Sitzplätzen einen Überwältigenden Anblick. Wie
«in von geschickter Hand angelegter Blumengar¬
ten wirkt die Sprungfläche . Die sehr geschmack¬
voll mit Blumen verzierten Sprünge sind so auf¬
gestellt , daß sie den malerischen Eesamtanblick nicht
stören . Von den recht klotzig erscheinenden
Sprüngen sind zu nennen : Der Lauben -, Röhren-
und grüne Gaitersprung und der Wall.

Für den „Rittmeister v. Ploetz -Preis " , Jagd¬
springen Klasse K, wurden 02 Nennungen abge¬
geben . Gestartet sind 68 Pferde , die Ansprüche
für ein K -Springen sind nicht allzu hoch und so
wurde von den ersten Pferden gleich ein mörde¬
risches Tempo vorgelegt , 14 Pferde gingen mit
0 Fehlern über die Bahn , die beste Zeit betrug
53 Sek . auf dem der W . Euntram unter Ltn.
Huck von der Kav .-Schule Hannover . Den von
Hauptmann Hammann Gestifteten Sonderpreis für
die Bewältigung des Parcours in kürzester Zeit
(Zeitspringen ) gewann der Öberwachtmeisier
Stau ding er  auf der F . St . Turmhöhe in
52 Sek . (Bej . Oberstltn . Frhr . v. Waldenfels ) . Um
den A. Staeck -Preis Dressurprüfung für Damen-
reitpferde , Klasse I , stellten sich 6 Damen mit
ihren Pferden den Richtern . Schon bei der Vor¬
prüfung zeigte die Schimmelstute „Silberfee " herr¬
liche Galopparbeit bei weicher Anlehnung . Krau
Dr . Pilders als Besitzerin wußte ihn geschickt vor¬
zustellen . Bei der Hauptprüfung konnte sie auch
den ersten Preis behaupten vor Kaiserltngk von
Frau Heckmann und vor der allen Bremern be¬
kannten Turnierreiterin Frau Althse -Milller auf
ihrem Casperle.

den Pferden Laubfrosch , Jnster , Nelke und Nero.
Der jüngste Dressurreiter Deutschlands Horst
Hoppe , sechseinhalb Jahre alt , Besitzer des Iu-
gend -Reitabzeichens , ritt auf Ponny Moritz , den
er roh in Arbeit bekam , Lektionen , die einer
Dressurprüfung Klasse K entsprechen , vor . Seine
Sprünge durch ein lebendes Tor und über einen
mit sechs Soldaten besetzten Tisch steht in Deutsch¬
land einzig da.

Das gestrige schwere Jagdspringen trug den be¬
kannten Springreiter -Namen „Nittmeister -Sahla " -
Preis . Für dieses Springen wurden 63 Nen¬
nungen abgegeben . Von den gestarteten 38 Pfer¬
den gelang es nicht einem , den sehr schwierigen
Parcours mit den 20 Hindernissen fehlerlos zu
überwinden . Die Preisliste unter Weidemann,
Sieger des Jagdspringens Kl . M . am Sonnabend
wäre es beinahe geglückt, doch der schwierige Am¬
sterdamer -Sprung wurde ihr zum Verhängnis.
Sie übernahm die Führung mit 4 Fehlern in 87
Sekunden . Die Spannung stieg ; denn Elitepferde
wie : Wange , Großfürst , Fridericus , Posidonius
und Kakadu waren noch nicht gestartet.

Da laut T .-O . die ersten Pferde mit gleicher
Fehlerzahl ohne Rücksicht auf die gerittene Zeit
um den Sieg stechen müssen, traten Preisliste,
Posidonius unter Sahla , Jäger und Coralle
unter Fricke und Landrat zum ersten Umlauf
über 6 Hindernisse , deren 3 erhöht , an . Hier
schieden Posidonius und Landrat durch gemachte
Fehler aus . Beim nochmaligem Stechen — alle
Hindernisse standen auf 1,60 Meter — blieb
Fricke auf Coralle aus dem Stall Hirschlings
unter Aufbietung allen Könnens von Pferd und
Retter Sieget . Ein wohlverdienter Sieg.
Schade , daß Preisliste am Parktor Pech hatte.
Die meiste » Pferde scheiterte » an den: Einsprung
mit Graben hinter dem großen Wall . Weiter an
dem sehr schwierigen Ox'er . Hauptmann Hamann

und Hauptmann Bamler als technische Leiter
haben den Pferden ihre Aufgabe nicht leicht ge¬
macht.

Als Ehrengäste sah man führende Persönlich¬
keiten der Wehrmacht aus den benachbarten Gar¬
nisonen , Partei und Staat , sowie SS .- und SA .-
Führer.

Durch eine Feierstunde wurde in Anwesenheit
von zahlreichen Abordnungen in der Zolzmarkt-
kaserne eine Gedenktafel eingeweiht , als Erinne¬
rung für die seit hundert Jahren in Verden be¬
heimateten Regimenter . Die historische Tuadrille
als Schaunummer „Hundert Jahre Verdener
Garnison " zeigte nun Truppenteile dieser Regi¬
menter in den schmucken Uniformen als Ulanen,
Husaren , Dragoner , Kürassiere und Artilleristen.
Diese Vorführung als Abschluß fand reichen Bei¬
fall . Dem um den deutschen Reitersport wohl¬
verdienten Oberst von Heidebreck, der vor einigen
Wochen nach einer Operation verschieden ist,
wurde durch eine kurze Ansprache und Erheben
von den Plätzen ehrenvoll gedacht . Der Turnier¬
sonntag war von prächtigem Wetter begünstigt.

Ergebnisse:
Jagdspringen . KI. (MtmeistekW .-Plveh-PrciS):

I . Ltn . Huck a. dbr . W. Euntram , Bes. Kav.-Schule
Hannover , 0 Fehler , 53 Sek 2. Obersturms. Meier
a. F .-St . Loni, Bes. Gruppenführer Kasch«, 0 Fehler,
54 Sek. 3, O'berltn . Brinckmnnn auf F .-St . Flucht,
Bes. Oberltn . v. EvgelS, 0 Wsier , 54 Sek. 4. Obttgesr.
Schuhmacher auf Sch.-St . None, Bes. Reit . Art .-Abt.
Verben, 0 Fehler , 55 Sek.

Dressurprüfung für Damenreilpserde , Kl. I. (A.-
Stneck-PreiS ): 1 Frau Dr . Pilder aus Sch.-St . Silber-
see, Des selbst, Note 0,3. 3. Frau M. Heckmann auf
Sch.-W Kaiserlingk, Bes. selbst, Note 3,0. 3, Frau
Althste Mülltr a. br . W. Casperle, Bes. selbst, Note 2,3.

Eignungsprüfung für Gespanne, Mehrspiinner
(Oberst-Wetngart -Prels ) : 1. 1. Battr . RAA. Verden

(Laubfrosch, Jnster , Nelke, Nerv) 3. 3. Battr . RAA.
Verben (Krocker, Jrowisch , Jormnis , Marlow ). 8. Stab
RAA. Derben (Durchlaucht, Junker , Mumpitz, Küster).

Amazoncnjagdspringen , Kl. N (Jrmgard -Georglus-
Preis ): 1. Frl Eva Kutscher aus R.-St . Alraune , Des.
Frau Liane Rudels , 0 Fehler, 69 Sek. 3. Frau Lind-
gens aus hbr. W . Puffer , Bes. selbst, 0 Fehler , 76 Sek.
3. Frl . Eva Kutscher aus F .-W. Blücher, Bes. W.
Spillner , v Fehler , 79 Sek. 4, grau Hops-Zander aus
F .-St . Kitth , » es. selbst, 8 Fehler. 83 Sek.

Dressurprüfung , Kl. l , (Nlttm .-v.-Bufle-PrelS): 1. R.
Wätjen auf R.-W. Lindbergh, Des. Stall Thüringen.
Note 0,3. 2. A. Staeck aus br. W. Bacharach, Bes. Frau
Käte Franke , Note 0,4. 8. A. staeck aus F .-W. Gold¬
reigen , Bes. Stall Westen, Note 0,8. 4. A. Rother auf
dbr. W. Koefficient, Bes. SS .-Sturmf . W . Voß,
Note 0,6.

Jagdspringen , Kl. 8» (Rittm .-Sahla -Prcls ): Stechen
bis zur Entscheidung. 2. Stechen: 1. Herb. Flick auf
rtsch. St . Eoralle , Bes. Stall Hirschling«, 0 Fehler.
38 Sek. 2. Unterm Weidemann aus F .-St . Preisliste,
Bes. Kav.-Schule Hannover , 4 Fehler , 31 Sek. 3. S.
Knuth auf rtsch. W, Jägr , Bes. Stall Hellmann , 4 Feh¬
ler, 35 Sek.

Die Hansa -Lloyd und Goliath -Werke nahmen
das Verdener Reitturnier zum Anlaß , um dem
sportfreudigen Publikum ihre neuesten Sport -,
Gelände - und Personenwagen vorzuführen . Nach
verschiedenen Schaünummein und Turniervorfüh-
rungen erster deutscher Reiterklasse fuhren zwan¬
zig der schnittigen und — wie die Turnietleitung
am Lautsprecher betonte — leistungsfähigen
„Hansa " -Wagen in die Kampfbahn . Während
eine Vierzylinder -Cabriolimousine durch „Fern¬
steuerung " Dressurkünststllcke zeigte , fuhren die
übrigen Fahrzeuge im Schritt -Tempo mehrere
Runden . Neben den Geländewagen , die auf der
3-Tage -Mittelgebirgsfahrt bekanntlich als ein¬
zige Mannschaft ihrer Klasse geschlossen am Ziel
ankamen , verdienen die verschiedenen Limousinen
und Tabrio -Limouflnen in Bierzylinder - und
Sechszyltnderausführung Erwähnung . Der ruhige
Lauf des Motors sowie die sichere Straßenlage
und Geräumigkeit des Fahrzeuges fanden bei dem
zahlreichen , interessierten Publikum Anerkennung
und Bewunderung.

Mowr -Kanu-Negatta aus der Wümme
Vkt . gewinnt Kustao - Iappe - Kelch und vereins - fferaussorderungspreis

Nach einer kurzen Begrüßungsansprache des
Oberstleutnant v . Seydlrtz  eröffnete ein mittel-
schweres Amazonenjagdspringen die Hauptvor-
führung des Nachmittags um den JrMgard -Eeor-
aius -Preis , nach einer bekannten Jagd -Springerin
benannt . — Von den 18 gestarteten Pferden
passierten 3 Pferde fehlerlos die Zielflagge . Eine
junge Nachwuchsreiterin , Eva Kutscher aus Ber¬
lin , sicherte sich mit der schwarzen 12jährigen
Stute „Alraune " (Bes , Frau Liane Rüdels ) in
schneidiger Manier die goldene Schleife und den
Ehrenpreis . Mit einem weiteren fehlerlosen Ritt
errang sie sich auch einen dritten Sieg auf
Sptlkners Blücher hinter Puffer v . Frau Lind-
gens . Plötzlich ließ ein besonderes Ereignis
alles aufhorchen und aufsehen , der gelungene
Start der Brieftauben war erfolgt . Wer wird
die erste sein ? Ein besonderes Ereignis als
Schaunummer boten die militärischen Vorführun¬
gen des Jnf .-Batl . Bremen.

Im Zeichen der jungen Wehrmacht fanden die
unter dem Kompagniechef Zierhold exakt ausge¬
führten Wendungen und Griffe und der Parade¬
marsch rasenden Beifall . Im Radrennen um die
Meisterschaft von Verden wurden acht Fahrer aus
die Fünfzehn -Runden -Reife geschickt. Der Verdener
Reuter übernahm bald die Führung . Um die
weiteren Plätze wurde heftig gekämpft . Mit über
einer Runde Vorsprung fuhr Reuter unange¬
fochten durchs Ziel . Eine leichte Dressurprüfung
wurde von R . Wätjen auf Lindbergh aus dem
Stall Thüringen gewonnen , Eoldrergen , der in
diesem Jahre schon fünf Dressurprüfungen ge¬
wonnen hat , konnte nur Dritter werden.

Der braune Wallach Vacherach von Frau
Franke holte sich unter Staeck die silberne
Schleife . Die Reiterspiele der Kuban -Kosaken
unter dem früheren Rittmeister Tarefonko fanden
lebhafte Anerkennung . Den Oberst -Weingard-
Preis , Eignungsprüfung für Gespanne , holte sich
die erste Batterie Reitende Artl .-Abt . Verden Mit

Der Kreis Bremen des Deutschen Kanu -Ver¬
bandes (Kann -Regatta -Veretnigung Bremen e. V .)
veranstaltete eine Motor -Kanu -Regatta auf der
Wümme unter Anteilnahme der Vereine : Boots-
sportveretn Marienbrllcke Bremen (B . M .) , Bre¬
mer Kanu -Tlub , Bremen (B . K . C .j , Club Bre¬
mer Wassersportler , Bremen (L . B . W .) , „Die
Hanseaten " , Vereinigung Bremer Wassersportler
(D . H. B .) » Segel -Vcrein Wümme , Bremen
(S . V . W .) , „Stortebeker " Bremer Wassersport-
verein von 1028 (St , B . Wss , Wassersportverein
„Eichenhain " , Bremen (W . V . E .) , Wassersport-
vereinigung Munte II , Bremen (W . S , M .j.
20, je nach Wahl ihres Eigners 4 verschiedenen:
6/8 lcin-, 8 kms , 8/10 kw - und 10 Km-Stundens
durchschnittsgeschwindigkeitsklassen unterstellte
Boote beteiligten sich an dieser , seit vorigem
Jahre dritten Mütor -Kanu -Regatta des Deutschen
Kanu -Verbandes , Kreis Bremen , die unter Lei¬
tung R . Warnebold -H. Schreiber und unter Auf¬
sicht der Bremer Strompolizei einen ebenso fröh¬
lichen wie in jeder Beziehung gut organisierten
Verlauf nahm.

Ab 0 Uhr schon stand allen Teilnehmern ein in
Kuhsiel ausgelegtes Chronometer zum Vergleichen'
ihrer eigenen Uhrzeit zur Verfügung . Kurz vor
1V Uhr bringt uns Hans Leiperts Presseboot
„Lore " (WVB .) zum Start . Um 0.58 Uhr wird
auf die volle Minute von Regattaleiter R , Warne-
bold das Hornstgnal gegeben . — Punkt 10 Uhr
startet das erste Boot . Die anderen folgen ihm im
Abstand von je einer Minute.

In den folgenden 1)4 Stunden hat man Ge¬
legenheit , eingehendst Zweck und Ziele dieser Mo-
tor -Kanu -Regatta kennen zu lernen . Es geht bei
dieser Fahrt allein darum , zu erkennen , wie weit
jeder Eigner Herrieiner selbst, seines Bootes und
vor allem seines Motors ist. Eine Eeschicklichkeits-
fahrt in vollendetste : Durchführung , die eben da-
durch erhebliche Schwere erlangt , daß zwei Renn¬
strecken von je 5 Kilometern zu bestimmten Zeiten
zurückgelegt werden müssen gegest und mit auf¬

laufendem Wasser . Jede Sekunde übet öder unter
der gegebenen Zeit ergibt einen Strafpunkt . Kurz
vor der Weudeboje — Kosttrollboot „Agret " A.
Heinecke (DHB .) — ist es besonders anregend , die
Fahrer zu beobachtest . Jeder sitzt da : in der einen
Hand die Uhr , die andere Hand am Bergasekhebel.
Vollkommenste Konzentration . Jeder Gedanke nur
auf Boot und Motor gerichtet.

Wirklich nett diese Motor -Kanu -Regatta des
Deutschen Kanu -Verbandes , Kreis Bremen ! Sie
zeigt Sportgeist , Disziplin und Kameradschafts-
gefllhl ! Leider mußte das Boot „Bubi " H. Meyer
(DHB .) wegen Motorschaden und Schlangenfahren
sowie das Boot „Towadei " H. Wessels (WSM .)
wegen Motorschaden (Stillstand des Bootes ) von
der Bewertung der Regatta ausgeschlossen wer¬
den . Dennoch aber fuhr Wessels , außer Konkur¬
renz natürlich , noch nach seinem Motorschaden
die zweitbeste Zeit des Tages . Gegen 11.50 Uhr
etwa fand diese Motor -Kanu -Regatta ihren Ab¬
schluß. Für die Motor -Kanu -Regatta ausgesetzte
Preise  sind : Neuer Vereinsherausforderungs¬
preis , Urkunde und Ehrenbechsr für den besten
Steuermann des Siegers , nach Formel Eu-
stav -Tappe -Kelch (Vereinsherausfordcrungspreis)
Urkunde und Ehrenbecher für den besten Steuer¬
mann des Siegers nach Formel 8 . Best -Stander
und Urkunde für das beste Boot des Tages.
Mannschafts -Preis (drei Ehrenbecher ) . Start-
Preis , gegeben von der Fa . Fichtel L Sachs,
Motorenwerk . Kontroll -Preis , gegeben von der
Fa . Fichtel L Sachs , Motorenwerk , Ziel -Preis,
gegeben von der Bootswerft Friedr . Vrenier-
männ , Munte 3 Plaketten für ein Drittel der
gesamten Teilnehmer

KlasseNpreiseerhielten : In „Hans Neck" B , Bremer-
Mann (DHB .) mit zusammen 5 Strafpunkten — Id
„Ulk" Dr . Ty . Künthert (BKC.) 8V2 Strafp . - 10
„Blinksnr " W. Schvmaker (StBW .) !»/- Strosp . —
lä „Möndchen" S . Topp (BKC.) >»>/- Strasp . —
II n „Pntzi " A. Hvttelmaun (WSM .) 17 Strafp . —
IIb „Flitzbogen" E. Kuhlmann (BKC.) 18 Strasp . —

II0 „Ahoi" H. Barnina (DHB.) 1S' /- Strafp . —
IIIs „Erröte " F . HSseker (WDC.) 22 Strasp —
lila „KSstt " H. Mck (BM .) 22 Strasp . — IIIb
„Annemie " B. Hübner (WVE.) 25 Strafp.

Den SchNelliakeitsstander erhielt „Hans Neck" B.
Bremermann (DHB.) mit 5 Punkten als bestes Boot
des Tages.

Startpreise mit 6 Punkten erhielten : „Hans Neck"
B. Bremermann (DHB.), „MöndcheN" H. Topp (BKC.),
„Ahoi" H. BarniNg (DHB.), „Nanu " A. Bechtel
(DHB.), „Eggte" W. Nordhaus (BM .), „Kaeppen II"
E . Jayuet (WSM .). Den Kbntrvllpreis mit l/r Straf¬
punkt erhält „Blinksür " W. Schvmaker (StBW .).
Zielpreise mit v Strafpunkte » erhielten : „Ulk" Dr.
Th . Günthert (BKC.), „Flitzbogen" E. Kuhlmann
(BKC.) Mannschaftspreise erhielten : „Flitzbogen" E.
Kuhlmann (BKC.), „Seppl " H. Eckhardt (CBW.),
„Ulk" Dr . Th . Günthert (BKC.).

Den Gustav-Tappe-Kelch (VercinSpreis ) gewinnt zum
erstenmal mit 12)4 Straspunktdurchschnitt der Bremer
Kanu -Club e. D. Bremen (BKC.). Der gleiche Verein
gewinnt ebenfalls zum erstenmal mit der höchsten
Leistung von 155 Prozent den neuen Herausforderungs¬
preis . Der hierzugchörige Ehrenbecher kommt an Dr.
Th . Günthert als besten Fahrer des Siegervereins;
Boot „Ulk" (BKC.).

Beim neuen Vereinspreis liegt mit 119 Prozent an
zweiter Stelle „Stortebeker ", Bremer Wassersportverein
von 1928 (StBW .)

Die Preisverteiluna erfolgt im Oktober in der
Munte II . An den kurzen offiziellen Teil des
Abends wird ein kleines Hervstfest mit Tombola
und Vortrügen angeschlossen.

Deutschland Zweiter im Natiotten -Prels . Beim In¬
ternationalen Reitturnier in Dublin gelangte der Preis
der Nationen zum Attslrag . Deutschland, als Vorjahrs!
ger Gewinner , mußte sich diesmal mit dem zweiten
Play hinter Irland begnügen.

35 Jahre Arminia -Hannover . Der Sportverein Ar-
miuia -Hanuover hat sich aus Anlaß seines 35jährigen
Bestehens am 1. September den Deutschen Meister,
Schalke 04, als Gegner verpflichtet.

Nichtarier und die Olympischen Spiele
Segen Gerüchte und Hetzer

Im Hinblick auf gewisse, hauptsächlich in
Amerika in Umlauf gesetzte uud auch nach
Holland gelangte Gerüchte, wonach Deutschland
keine Nichtarier zu den Olympischen Spielen in
Berlin zuzulassen beabsichtige, wurde einer der
holländischen Vertreter im Internationalen
Olympischen Komitee , Oberstleutnant Scharr 0 0,
um eine aufklärende Stellungnahme hierzu
gebeten . Overstlt . Scharroo erklärte , daß er aus
Grund der in letzter Zeit erhaltenen zahlreichen
Anfrage « den Eindruck gewonnen habe, daß
«an diese Frage nicht immer mit der nötigen
Objektivität betrachte.

Er betonte nachdrücklich, daß sowohl dar
deutscheOrganisationskomitee für dte Olympischen
Spiele 183«, wie auch die deutsche Regierung auf
so einfache und deutliche Weise die Verpflichtung
übernommen hätten , auch Nichtarier zu den
Olympischen Spielen zuzulassen . Es könne nicht
der geringste Zweifel darüber bestehen, daß diese
Erklärungen durchaus ernst zu nehmen seien.
Neuerdings habe man wiederholt versucht, die
Zulassung von Nichtarier « zu den Olympischen
Spielen als Votwand zu benutzen, um die allge¬
meine Einstellung Deutschlands gegenüber den
Juden zu bekämpfen . Eine solche Handlungsweise
müsse scharf zurückgewiesen  werden.

Oberstlt . Scharroo schloß mit den Worten:
„Das Deutsche Olympische Komitee , hierbei
unterstützt von der Regierung , arbeitet mit einem
nicht genug anzuerkennenden Eifer,
um die Berliner Spiele auf glanzvolle Weise
verlaufen zu lassen. Was in dieser Hinsicht bereits
geleistet wurde , nötigt Bewunderung  ab
und gibt die Gewähr , daß die Spiele sich zu
eine « großen Erfolg gestalten werden . Man
sollte den tendenziösen Berichten und Mit¬
teilungen nicht zu viel Beachtung schenken. Es
gibt bisher keinen einzigen Anhaltepunkt oder
Grund zu der Annahme , daß Deutschland seinen
Verpflichtungen bezüglich der Teilnahme von
Nichtarier « nicht nachkommen wird.

Heim wieder Sabelmeister
Bei den deutschen Fechtmeisterschafte » in

Frankfurt fiel die letzte Entscheidung . Im Säbel¬
fechten setzte sich der Titelverteidiger Heim-
OffenSüch wieder erfolgreich durch . Sein schärfster
Gegner war im Florett der Frankfurter
Eiscnecker , der auch den zweiten Platz belegte.
Heim gab nur einen Kampf ab und zwar verlor
er gegen den Berliner Moos , einen Vertreter der
älteren Garde der deutschen Säbelfechter . Nach
den Kämpfen nahm Fechtamtsleiter Erwin
Casmir -Frankfurt die Preisverteilung vor , die
er mit dem Dank an alle Teilnehmer für die vor¬
nehme und ritterliche Kampfesweise verband.
Bezirksbeauftragter Topp überbrachte die Grüße
des Reichssportführers.

Sturmvogels nächste flufgaben
Der Derbysieger Sturmvogel wirb nach seinem

letzten Siege im Großen Preis von Deutschland in
Berlin in diesem Jahre noch zweimal an den Start
gehen . Der Hengst bestreltet zunächst am 30. August
in Baden -Baden den Großen Preis von Baden,
in dem er wahrscheinlich wieder mit einigen her-
vorragenden Ausländern zusammentrifft und am
22. September hat der Schlenderhaner dann als
Jahresabschluß das Deutsche St . Leger in Hoppe-
garten vor sich.
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(14. Fortsetzung)

Eoward lächelte mit schmalen Lippen , ver¬
neigte sich und ging mit den Schritten einer Glie¬
derpuppe hinaus . Horn sah ihm einen Augen¬
blick lang nach, es fror ihn plötzlich in der Hitze.
Dann suchte sein Blick Konstanze ; übet sie saß
nicht mehr an ihrem Platz . Die Musik spielte
jetzt einen Tango , er blickte in Gedanken auf die
Tanzenden und nun sah er Konstanze . Sie
tanzte mit Fairicius.

Sie ließ sich führen aber nicht , wie sich eins
sehende Frau führen läßt . Sie glitt über das
Parkett — wie oft hatte et mit ihr getanzt , wie
liebte sie die Musik ! Aber damals konnte sie
sehen , heute - Er kannte jede ihrer Be¬
wegungen , das Drehen der Hüften , das Schreiten
der langen schönen Beine , das leichte Wenden und
Anschmiegen ihrer Schultern . Sie tanzte mit ge¬
schlossenen Augen , wie er nun sah , als das Paar
vorüberkam . Ihre Füge verliegen den Boden
nicht , sie schleifte in langem Rhythmus , ein son¬
derbares Gleiten , ohne eigenen Willen , wie eine
Schlafwandlerrn . Das Herz schnürte sich ihm zu¬
sammen . Sein Gesicht mußte wohl einen ganz
ungewöhnlichen und erschreckenden Eindruck
machen ; er fuhr zusammen , als er unvermutet
Boetwiyks leise Stimme an seinem Ohr ver¬
nahm:

Sie sollten mit Ihrer Frau tanzen , Doktor
Horn !"

Er sagte tonlos vor sich hin : „Ja , das sollte
ich wohl ."

„Den nächsten Tanz — ich werde der Kapelle
sagen , daß sie noch einen Tango spielt ."

Boetwiyk machte eine kurze Pause und sagte
dann : „Wenn es Ihnen recht ist."

orn nickte schwach.
r konnte den Blick nicht abwenden und hatte

trotzdem das Empfinden , nicht mehr die Gestalten
zu sehen , sondern nur eine Bewegung . So sieht
man in das Räderwerk einer Maschine , deren Zu¬
sammensetzung , deren Aufbau und Zweck man
nicht kennt . Man steht nur das geheimnisvolle
JneinanderiMM der einzelnen Teile , ohne sich

Rechenschaft geben zu können , weshalb dieser Ein¬
druck etwas Beängstigendes hat.

Dann war die Musik zu Ende Fabricius führte
Konstanze an ihren Matz zurück, das Bild vor
Horns Äugen war wieder klar : er sah sich um.

Fabricius hatte Agnes gesucht und erreichte sie
gerade in der Tür . Sie wollte in das kleine
Schifsslazarett geben , der Gedanke an Frau Müt¬
tern und den Sreuer trieb sie hin , obwohl sie
wußte , daß sie sicherlich nicht gebraucht wurde.

Boetwiyk , an dessen Seite jetzt Coward stand,
sah, wie Horn sich langsam von seinem Platze löste
Und Mit unsicheren Schritten quer durch den
Raum auf Konstanze zuging . Der Kapellmeister
warf einen Blick auf den Impresario , nickte ver¬
traulich und begann einen zweiten Tango zu
spielen.

Und da stand Horn vor Konstanze ; er brachte
kein Wort heraus , verneigte sich nur und forderte
sie so auf.

Sie sah nichts , als daß sich jemand , ein Schat¬
ten , vor ihr verbeugte ; denn das starke Licht einer
nahen Lampe blendete ihre geringe Sehfähigkeit
säst vollkommen ab . Sie wunderte sich auch nicht,
daß der Herr nicht sprach, erhob sich und ging mit
ihm auf das Parkett . Aber nach den ersten zwei
Schritten , Schritten , die sie seit langem nicht so

etanzt hatte , wußte sie, wer sie aufgefordert
atte . Sie schmiegte sich an ihn , die Finger ihrer

rechten Hand , die er mit seiner Linken umfaßt
hatte , bewegten sich leise und zärtlich zwischen den
seinen , sie sagte vor sich hin:

„Ich bin sehr glücklich, Erhard ."
Er suchte nach einem Wort , einer armseligen

Antwort Was sollte er ihr sagen , was mußte er
ihr sagen ? Ja , er durfte nicht länger warten,
jedes Zögern würde die Eröffnung noch grau¬
samer werden lassen ; er hatte kein Recht , sie zu
quälen.

Sie tanzten , als seien sie allein im Raum ; und
dann sagte er plötzlich heiser und ohne die Stimme
zu heben:

„Ich kann dich nicht operieren ."
Sie zuckte zusammen , aber sie schwieg.

Et sagte noch einmal : „Ich kann dich nicht
operieren , Konstanze . Nicht heute und nicht mor¬
gen . Ich habe Angst davor , ich bin nicht sicher,
ich habe kein Vertrauen zu mir ."

Sie antwortete nichts , ihr Kopf sank langsam
auf seine Schulter , ihre Wange streifte sein Ge¬
sicht. Sie tanzten weiter , während Konstanze
weinte . Ihre Füße gingen den Rhythmus des
Tangos ihr linker Arm umschlang den Nacken
des Mannes , jeder , der das Paar sah, mußte
finden , daß sie herrlich zueinander paßten.

Coward wandte sich au Boetwiyk , deutete leise
mit dem Kopf auf die beiden hin und meinte mit
einem trüben Lächeln : „Sie sehen , es ist alles in
Ordnung . Ich habe mit dem Düktot gesprochen,
mich entschuldigt — sie soll glücklich werde » ."

Boetwiyk hatte kaum hingehört , jetzt sagte er,
ohne den Blick von den Tanzenden zu wenden:
„Aber was ist denn das ? Sie weint ja ."

Konstanze hob das Gesicht. „Nicht heute und
nicht morgen . Dann muß ich warten . Es wird
vorbeigehen , Erhard . Die Reise ist noch lang , wir
haben noch ein wenig Zeit . Es wird vorbeigehen,
Erhard , nicht wahr ? Sage mir nur das , dies eine.
Nimm mit diese Hoffnung nicht , hörst du ? Ich
bin nicht sehr stark , ich bin gekommen , um mir
helfen zu lassen . Sag mit ein Wort , ich kann zu
wenig von dir sehen/'

Er sagte mühsam : „Ich will es versuchen ; aber
ich weiß es Nicht —"

„Wenn du es versuchen willst , wird es glücken.
Aber , Erhard , du mußt es wirklich wollen ."

Die Kapelle schwieg, aber Doktor Horn und
seine Frau gingen noch, taub für jeden Eindruck
von außen , vier , fünf Schritte tm Rhythmus des
Tanzes , ehe Horn bemerkte , daß sie, ganz allein
auf der Tanzfläche , schon das Ziel neugieriger
Blicke waren.

Fabricius hatte Agnes begleitet und wartete
auf Deck vor der Türe , hinter der sie verschwun¬
den war . Sie sah auf einige Augenblicks hinaus,
lächelte glücklich, als sie ihn warten sah , und bat
ihn , noch etwas Geduld zu haben , da sie Frau
Mattern ein wenig zur Hand gehen müsse. So
stand er nun da , lehnte sich an den Deckaufbau
und merkte es gar nicht , daß er das offene runde
Maul eines Ventilators mit völlig verliebtem
Blick ansah.

So fand ihn die Herzogin . Sie wartete einige
Sekunden ; schließlich, da er sie nicht bemerkte , trat
sie ganz einfach vor und lachte ihn an : „Haben
Sie ein wenig Zeit sür ein paar Fragen einer
alten Frau ? "

Er iah sie erschrocken und verlegen an und
blickte dann unwillkürlich in der Richtung zu der
Tür , hinter der er Agnes wußte.

Die Herzogin bemerkte den Blick, war mit
wenigen Schritten an der Tür und klopfte an.

Einen Augenblick danach öffnete Agnes und
machte ein etwas verblüfftes Gesicht, als sie
gefragt wurde : „Ueberlassen Sie mir für fünf
Minuten Ihren Wächter , liebes Kind ? Ich
glaube , Sie können es unbesorgt tun ."

Agnes nickte verblüfft . „Ich 'habe hier noch zu
tun . Wenn Herr Fabricius —"

„Schön , das genügt mir . Ich danke Ihnen,
Kleines ."

Die Herzogin trat wieder zu Fabricius . der sie
mit leicht gerunzelten Brauen ansah . Aber sie
ließ sich dadurch nicht einen Augenblick lang
stören . Hätte Fabricius die Herzogin näher ge¬
kannt , so hätte er gewußt daß diese Frau durch
Widerstände in der Durchführung ihrer Pläne
nur bestärkt wurde . So machte er ein etwas
hilfloses Gesicht, als sie mit entschlossener Kühle
sagte : „Und nun , mein lieber Herr —" „Fa¬
bricius/

,, . . . mein lieber Zerr Fabricius , werden Sie
mich fünf Minuten lang auf einem kleinen Spa-
ziergang begleiten . Fräulein Thaller kann Sie
jetzt doch nicht brauchen , im Tanzfaal sind Sie
überflüssig , und ich — ich möchte mich mit Ihnen
über die Zukunft einer jungen Dame unterhalten,
für die Sie . wie ich glaube , einiges Interesse
haben ."

Er sagte sehr ste-f, von dieser Freimütigkeit
außerordentlich peinlich berührt , daß et Durch¬
laucht mit dem größten Vergnügen begleiten
werde , es aber ablehnen müsse,' sich über irgend¬
welche Angelegenheiten dritter Personen zu
unterhalten.

Claudia musterte ihn vergnügt : „Selbstver¬
ständlich , ich habe auch gar keine andere Antwort
erwartet . Aber Sie müssen verzeihen , Herr Fa-
bricius , ich werde trotzdem von Agnes Thaller
reden , und es wird Sie trotzdem interessieren , ein
wenig zuzuhören ."

Sie setzte sich in Bewegung , er mußte ihr wohl
oder übel folgen . Dabei betrachtete er sie von der
Seite , ihr starkes Gesicht, das trotz des Vartschat-
tens auf der Oberlippe noch die Spuren einstiger
großer Schönheit zeigte , den auch henke noch fein-
geschwungenen Mund und die großen dunklen
Augen unter den schweren schwarzen Brauen . Er
sah sie plötzlich lächeln und hörte ihre Stimme:

„Nein , nein , mein Lieber , sehen Sie sich ein«
alte Frau nicht so genau an . Dafür kommen Sie
ein Dierteljahrhundert zu spät . Sie wissen ja,
wer ich bin ; aber Sie haben keine Ahnung , wer
ich war . Tut auch nichts zur Sache . Es genügt,
wenn Sie wissen , daß ich nicht als Herzogin von
Felanit geboren bin"

Sie wandte ihm plötzlich das Gesicht zu, ihre
Augen hielten seinen Blicken fest : „Sie lieben
Agnes Thaller ? "

Er antwortete bedächtig : „Sonderbar , Durch¬

laucht sind heute abend bereits der zweite Mensch,
der mich danach fragt ."

„Lassen Sie die Durchlaucht beiseite . Wer war
der Erste ? "

„Doktor Horn ."
„Der Schiffsarzt ? "
„Ja , der geschiedene Mann der Malerin , deren

Bild Sie erworben haben ."
Claudia dachte einen Augenblick lang nach, ehe

sie sagte : „So , Horn . Das kann ich verstehen.
Haben Sie gesehen , wie er mit seiner Fran
tanzte ? "

Fabricius nickte.
„Sahen Sie auch, wie die beiden sich trennten ?"
„Ich weiß nicht , Herzogin —"
„Natürlich wissen Sie nichts ; und da Mann»

niemals ahnen , sondern immer Beweise haben
wollen , bis sie etwas wissen , so werden Sie er
vermutlich auch nie oder doch zu spät erfahren.
Wissen Sie eigentlich , ob die Krankenschwester
Agnes Sie liebt ? "

Fabricius blieb stehen und sah sie nun wirklich
zornig an . „Ich weiß wahrhaftig nicht, mit wel¬
chem Recht ich jo gefragt werden kann ?"

„Mit dem Recht , das mir der Wunsch gibt,
dieses Mädchen glücklich zu sehen."

„Ich freue mich über Ihr Gefühl für Fräulem
Thaller ; aber ich bedaure sehr —"

„Schon gut . Wir wollen ernsthaft reden . Sie
wissen , daß Agnes Thaller nach Beendigung diesti
Reise mit Hilfe meines Freundes Jan Voetwrql
zur Sängerin ausgebildet werden soll."

„Jawohl ."
„Haben Sie sich mit ihr schon darüber unter«

halten ? Wissen Sie ob sie das gern tut ? Ist m
ehrgeizig ? "

„Ich weiß nicht , ob Fräulein Thaller ehrgeizig
ist" , sagte Fabricius , „ich kenne sie noch so gur
wie gar nicht ."

„Natürlich nicht , sonst wären Sie ja nicht
verliebt ."

„Also das — I Sie hat mich nicht darüber
unterrichtet , was sie zu tun gÄenkt . Ich
mich auch nicht berechtigt gesuhlt sie danach z"
fragen ."

,Die Herzogin nahm von seiner Ablehnung M
keine Notiz , sondern sagte sehr ruhig : „Sie wollen
das Kind also ganz einfach vergewaltigen laßenr

„Ich denke nicht daran ! Fräulein Thaller ist
ein erwachsener Mensch , der allein weiß , was er
zu tun und zu lassen hat ." . ,

, „Dann wäre sie der erste Mensch , der das wirr«
lrch wüßte . Aber wir wollen ernsthaft reden,
Herr Fabricius . Ich habe , obwohl Sie mich CN
unerträglich , aufdringlich und schwatzhaft finden,
das vollste Vertrauen zu Ihnen.

(Fortsetzung folgt)
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Sottsnedv. tramm Deutscher Meister
Szigetti6:3. 6:Z, 6:Zgeschlagen— tillg flußem-kjenkel Meister im SemischtenDoppel

Am Sonnabendnachmittag wurde mit den
Kämpfen für die Schlußrunde im Dameneinzel
begonnen . Entgegen den Erwartungen konnte
Trlly Außem  die Polin Jedrzejowska
in zwei Sätzen glatt mit 6 :2, 6 :4 schlagen.

Im zweiten Vorschlußrundenspiel des Damen¬
einzels besiegte Frau Sperling  die Belgierin
Ädamson  mit 7 :5, 6 :.

Erwartetermaßen lieferten sich v. Tramm und
Denker einen technisch Hochstehenden Kampf mit
allen Feinheiten des Tennis . Wenn auch der Sieg
des deutschen Meisters keinen Augenblick gefähr¬
det war , so gab sich doch Denker alle Mühe , um
wenigstens euren Satz für sich zu entscheiden.

Eine Riesensettsatio«  gab es im Ge¬
wischten Doppel im Kampf um den Eintritt in
die Schlußrunde , Frau Sperling -Krahwinkel/von
Eraurm unterlagen gegen das englische Paar
Frl . Roel/Mlde 1 :8. 7 :S.

Das Endspiel im Herreneinzel wurde zu einem
bedeutungsvollen Ereignis , zu dem Tressen der
Meisterschaft überhaupt . Der Ungar Szigetti
hatte bereits durch seinen Sieg über Henkel be¬
wiesen, daß in ihm das Zeug zu einem tüchtigen
und würdigen Endspielgegner steckt. Gegen Tramm
hat er i>ie;r Meinung erhärtet . Er rst in allen
drei Sätzen ein tapferer , einfallsreicher Gegner
gewesen, der sich erst nach hartem Widerstand
dem überlegenen Können des Meisters beugte.
Vor allem war es Lramms Aufgabe , die ihm un¬
überwindliche Schwierigkeiten bereitete
unserem Meister Punkt
Zm dritten Satz sah es

Niederlage

um Punkt
so aus , als

des Ungarn

ramm führte nach glänzendem ^ ' fen

und die
einbrachte,
sollte eine
eintreten,

vspiel 5 :0,
5:1 und hätte bei 46 :0 Siegball . Der Ungar
brachte es fertig , Tramm die Aufgabe bei diesem
Spielstand abzunehmen und seinen eigenen Aus-
schlag dann noch zu gewinnen , so daß auch dieser
Aitz mit 6 :3 endete . Das Publikum brachte bei¬
den Spielern nach Schluß herzlichen und stürmi¬
schen Beifall.

Im Damendoppel  konnten die Damen
Schneider -Peitz/Couquerque gegen die Englände¬
rinnen Hardwick/Noel im Endspiel mit 6 :7 8 :6
6:3 triumphieren . Die am Netz hervorragend
arbeitende Holländerin wurde von Frau Schnei-
der-Peitz wirkungsvoll unterstützt . Das deutsch¬
holländische Paar führte bereits mit 8 :3, doch
mußten sie dann noch den ersten Satz mit 5 :7
ihren Gegnerinnen überlasten . Nach hartem
Kampf erzielten Eouquerque/Schneider im zwei¬
ten Satz mit 8 :6 den Ausgleich , und im dritten
Satz war der bis dahin starke Widerstand vor
allem der Engländerin Hardwick restlos ge¬
brochen; mit 6B ging der Satz an Schneider/
Touguerqne.

Zum 8. Male errang die Deutsch -Dänin Fran
Sperling den Meistertitel im Dameneinzel . Un¬
ter riesiger Anteilnahme des Publikums stand sie
im Schlußspiel Lilly Außem gegenüber , die sich
von Tag zu Tag in eine immer bessere Form
hineinsprelte , so daß man ihre Aussichten gegen
die Titelverteidigerin als durchaus günstig beur¬
teilte . Aber es käm wieder einmal anders . Hilde
Sperling gewann mit 9 :7, 6 :6, ein Ergebnis , das

fast ein« große Ueberlegenheit von Hilde Kräh¬
winkel -Sperling ausdrückt , aber nicht darüber
sagt , wie hart und erbittert von beiden Frauen
im ersten Sah um jeden Ball gekämpst wurde.

Das Herrendoppel  war eine einseitige,
aber erfreulicherweise deutsche Angelegenheit,
denn das deutsche Paar Kenner Henkel/Denker er¬
wies sich als ein Doppelpaar von Klasse . Das
Spiel dauerte nicht mehr als 45 Minuten . In
dieser Zeit schlugen die Deutschen das polnische
Paar Zebda/Tarlowski überraschend glatt mit6:1, 6:1, 6:1.

Einen erfreuli
a Ei

ren Abschluß bildete dann der
Sieg von Lilly Außem/Henkel über das engli¬
sche Paar Noel/Wilde mit 3 :6, 6 :1, 6 :2. Nachdem
im ersten Satz die Engländer 4 :0 in Führung ge¬
gangen waren , fanden sich die Deutschen allmäh¬
lich und konnten bis zu 5 :3 aufholen , mußten
aber doch den Satz an ihre Gegner abtreten.
Durch taktisch kluges Spiel Henkels gingen der
2. und 3. Satz überzeugend klar mit 6 :1 und 6 :2
an die Deutschen . — Anschließend wurde duri
den Fachamtsleiter für Tennis , Dr . Schomburg
die Preisverteilung vorgenommen.

vorbildlicheNadrenneninder Kampfbahn
Das „Blaue Land von Bremen " geht nach Vortmund — Sieger : viehmeier

Auf der 460-Meter -Läuserbahn in der Bremer
Kampfbahnanlage wickelte der Bremer Bezirk des
Deutschen Radfahrer - Verbandes am gestrigen
Sonntag sechs verschiedene Rennen ab , die sich in
jeder Hinsicht den vorhergegangenen Veranstaltun¬
gen würdig zur Seite stellen können . Der Erfolg
war noch um so höher einzuschätzen, als alle Ren¬
nen restlos befriedigten und — was die Haupt¬
sache ist — ohne jeden Sturz  verliefen : auch
war der erzielte Publikumserfolg ein großer , ein
Zeichen welch großer Beliebtheit sich die Radren¬
nen in der Bremer Sportwelt erobert haben.

Unser Bremer Fritz Cronjäger  stellte sich
einmal wieder seiner großen Anhängerschar vor,
wie man es von ihm in früheren Zeiten gewohnt
war ; aber doch hatte er sich dem Dortmunder Meh-
meier um eine Kleinigkeit zu beugen , der den
Wettbewerb um das „Blaue Band von Bremen"
sowohl als auch mit seinem Bremer Partner
Fehrke die „Hundert Runden " für sich zu entschei¬
den vermochte . Ebenfalls hielten sich die übrigen
Bremer Fahrer in dieser auserlesenen auswärtigen
Gesellschaft sehr gut.
Nennen 1

Das „Blaue Band von Bremen"
Ausgefahren in drei Läufen , und zwar in einem

über drei Runden (1206 Meter ) führenden Flie¬
ger -Rennen , einem Einrunden - Zeitfahren und
einem Punktefahren über 30 Runden (12 Kilo-
meter ) . Der erste in jedem Lauf erhält 6 Punkte
usw ., bis zum sechsten Fahrer , der einen Punkt
erhält . Der Fahrer mit der höchsten Punktzahl ist
Sieger . Offen für sechs Fahrer nach Wahl der
Rennleitung . Es starten Wilde -Gladbeck, Kot-
tenstede -Miinster , Viehmeier -Dortmund , Pietsch-
Münster , Cronjäger -Vremen und Fischer -Bremen.

1. Lauf — Flieger -Renne»
Nach einem scharfen Rad -an -Rad -Kampf ver¬

mag der Bremer Heini Fischer einen wertvollen
Sieg herauszufahren . Eine wundervolle Ankunft
. . n Feldes . Ergebnis:  1.
Fischer 6 Punkte ; 2. Cronjäger 5 Punkte ;̂ 3.

- , Hr
des säst geschlossenen Feldes . Ergebnis
Fischer 6 Punkte ; 2. Cronjäger 5 Punkte;
Wilde 4 Punkte ; 4. Viehmeier 3 Punkte ; 5. Kot¬
tenstede 2 Punkte ; 6. Pietsch 1 Punkt.

2. Lauf — Einrunden -Zeitsahren
mit fliegendem Start . Einzeln werden die Fahrer
in der oben wiedergeaebenen Reihenfolge auf die
Reise geschickt. Jede Leistung wird vom Publikum
mit Beifall quittiert . Ergebnis:  1 . Vieh¬
meier 33,2 Sekunden -- 6 Punkte ; 2. Kottenstede
33,4 Sekunden " 5 Punkte : 8. Cronjäger 34,1
Sekunden — 4 Punkte ; 4. Wilde 34,3 Sekunden
— 3 Punkte ; 5. Fischer 35,0 Sekunden --- 2
Punkte ; 6. Pietsch 36,2 Sekunden -- 1 Punkt.

3. Laus — Punktefahren
Gewettet werden die 10., 20., 26., 28. und 30.

Runde . Dem Ersten jeder Wertung 6 Punkte,
dem Sechsten 1 Punkt . Der Fahrer mit der
höchsten Punktzahl ist Sieger dieses Laufes . Bei
Maschinenschäden und Stürzen werden bis zu drei
Runden vergütet.

Ergebnis der Wertungen:
1. Wertung : 1. Kottenstede 6 Punkte ; 2. Wilde

5 Punkte ; 3. Mehmeier 4 Punkte : 4. Cronjäger
3 Punkte ; 5. Fischer 2 Punkte ; 6. Pietsch 1 Punkt.

2. Wertung : 1. Cronjäger 6 Punkte ; 2. Vieh¬
meier 5 Punkte ; 3. Kottenstede 4 Punkte ; 4. Wilde
3 Punkte ; 5. Fischer 2 Punkte , 6. Pietsch 1 Punkt.

3. Wertung : 1. Cronjäger 6 Punkte ; 2. Kotten¬
stede 5 Punkte ; 3. Wilde 4 Punkte , 4. Viehmeier
3 Punkte ; 5. Fischer 2 Punkte , 6. Pietsch 1 Punkt.

4. Wertung : 1. Viehmeier 6 Punkte ; 2. Fischer
5 Punkte ; 3. Kottenstede 4 Punkte ; 4. Cronjäger
3 Punkt « ; 6. Wilde 2 Punkte . Der Mllnsteraner
Pietsch hatte inzwischen die Waffen gestreckt.

s . Wertnnar 1. Viehmeier 6 Punkte ; 2. Fischer
5 Punkte ; S. Wilde 4 Punkte ; 4. Kottenstede
3 Punkte ; 5. Cronjäger 2 Punkte.

Eesamtwertung : 1. Viehmeier 24 Punkte;
2. Cronjäger 13 Punkte ; 3. Kottenstede 12 Punkte;
4. Wilde 10 Punkte : 8. Fischer 10 Punkte;
6. Pietsch 3 Punkte . Da auch in diesem Rennen
wieder die Punkte entscheiden , so erhält der mit
der höchsten Punktzahl 6 Punkte und der mit der
niedrigsten Punktzahl 1 Punkt für den Wett¬
bewerb um das „Blaue Band von Bremen " gut¬
geschrieben.

Kroße Erfolge der Niedersachsen-Meisterschasten
Vie Mannschaften des Laues Tlordmark fast auf der ganzen Linie geschlagen

Somml
und Sie.- — _ ,-
an den deutschenSpielmeisterschaften, die bekanntlich am
31. August und 1. September in Hannover stattfinden.
Die Vertreter des Nachbargaues Nordmark blieben mit
nur einer Ausnahme im geschlagenen Felde. Ein Zei¬
chen dafür , daß die Spielstärke in den Sommerspielen
mächtig marschiert.

Im Schlagball war der DeutscheMeister Gut Heil Ar¬
bergen auch in JlcnsbUrg nicht zu schlügen.

Arbergen wieder Norddeutscher Schlag¬
ballmeister

UnioN -Jlensburg 33 :68 geschlagen
lSonclerbenctit 6er „kremcr Leitung"

„Das Wird ein schwerer Gang für Arbergen ' , so
schrieb eine Flensburger Zeitung in der Vorschau über
das Schlagballspiel um die Norddeutsche Meisterschaft
zwischenTv. Gut Heil Arborgen und Spcl . Union
Flensburg: aber es kam anders . Die Arbergor siegten
wie sie wollten mit 68:33. Nach 30 Minuten 47:8.

1500 Zuschauer umsäumten den Platz, als die beiden
Mannschaften, die sich nun schon oft im Endspiel um
die NorddeutscheMeisterschaft gegenüberstanden, aus den
Platz kamen, um Zeuge eines Spieles zu werden, das
im wahrsten Sinne des Wortes ein Werbespiel war.
Leider konnten die FlenSbUrger nicht gleich in Schwung
kommen, so daß Arbergen fast 20 Minuten das Schlag-
mal behalten konnte.

Die Arberger waren dagegen mit voller Mannschaft
wieder in Höchstform und begeisterten das Publikum
durch glänzende Weitschläge und Kerzen. Auch im
Feldspiel stand der Deutsche Meister wieder seinen
Mann, so daß sich die Flensburger manchen Quer-
wurs leisteten. Wenn man bedenkt, daß Arbergen im
ganzen vielleicht nur 15 Minuten vom Schlag war,
dann kann das Fangergsbnis auch als gut angesehen
werden, wenn auch die Hintermannschaft nicht ganz
sicher war . Es sei jedoch erwähnt , daß gegen die
Sonne gesangen werden mußte.

Der Spielverlauf ist folgender: Flensburg hat Schli«
und kann 5 Läufe zum Tisch bringen , die dann jedoch
dem Feldspiel der Arberger zum Opfer sollen, wäh¬
rend Arbergen 1 Punkt durch Fangen buchen kann.
Arbergcn schlägt weit und hoch und kann in 15 Minu¬
ten dreimal sechs Läufe durchbringen, während Flens¬
burg nur einige Fänge buchen kann. Das Spiel steht
19:5 für Arbergen. So geht es weiter bis etwa 15 Min.
vor Schluß. DaS Spiel steht 59:12. Da raffen sich die
Flensburger zusammen, und es gelingt ihnen durch
gutes Schlagen Und einige Schnitzer des Meisters, noch
18 Läuse hereinzuholen. Der Sieg der Arberger ist
sicher, und deslmbblegt sich die Mannschaft aufs Feld¬
spiel. ES erfolgt fünffacher Treffer , und beide Mann-
schalten zeigen Höchstleistungen und beweisen, daß
auch das schöne Schlagballspiel noch genau so span¬
nend sein kann wie andere Rasenspicle. 68:33 ist das
EnderoebniZ, mit dem G<iuspielw<rrt B lu in ert
(Hambura) den Norddeutschen Meister benlückwünsclM
kann. Der VereinsfÜhrer W. Dier  8 (Arbergen) fand
dann wieder passende Worts und -dankte den Flens¬
burger Turnern sür die herzliche Ausnahme und be¬
schloß seine Wort« mit einem dreifachen Sieg -Heil aus
den Führer Adolf Hitler.

Die Faustballspiele in Bremen
Die Faustballspiele kamen in Bremen zum Austrag.

Der Hastedter MTV . hatte seinen Spielplatz aus das
beste hergerichtet. Rings um den Platz hatten die
Landesfahnen Aufstellung erhalten . Die eine Front
war mit den vierfachen k -Wimpelu geschmückt, und
da herrlichstes Wetter herrschte, war sür eine gute
Durchführung die besten Vorbedingungen gegeben. Lei¬
der ließ der Besuch zu wünschen übrig . Doppelt er¬
freulich, daß die Hannoveraner recht viele Schlachten¬
bummler mitgebracht hatten.

Die Vertreter des Gaues Nordmark enttäuschten mit
nur einer Ausnahme sehr stark und hatte inan von
den einzelnen Mannschaften mehr erwartet . Der Nord-
marksrauenmeister, der den vorjährigen Deutschmeister
Eimsbilttel ausgeschaltet hatte, ging hoch gegen den
Nisdcrsachsenineistrr ein. Die Mädel vom Turnklub
Hannover waren auch körperlich überlegen: die Ham-
burgerinnen waren alle ziemlich klein, welches sich an
der Lein« als großer Nachteil erwies. Auch in den
Männerklastcn hat man schon bessere Hamburger Mann¬
schaften gesehen. Ob die Spielstärke im Nachbargan
nachgelassen hat? Diese Frage wird Wohl reichlich
erörtert worden sein. ist aber so ohne weiteres nicht
zu beantworten, stach den heutigen Spielen müßte
es eigentlich der Fall sein. Lediglich in der Mittel¬
klasse konnten die Rothenbur ^ orter die Ehre für

-ihren Gau retten . Es war wohl auch der schärfste
Kampf.

Die Spiele selbst ergeben folgendes:

Männer , Klasse in (über 4V Fahre)
Turnklub Hannover — Reichsbahn -TSB.

Gut Heil Neumünster 49 :20 (28 :9)
Das Spiel stand im Zeichen guter Leistungen der

Hannoveraner , die im Ballaufnehmen und -zuspielen
die größere Sicherheit entfalteten . Auch kamen die Rück¬
schlägescharf und genau berechnetauf den sreten Raum.
Die ReichSbahner waren aufgeregt und verstanden sich
auch innerhalb der Mannschaft gar nicht, kamen auch
durch Fehlangaben zu manchen vermetdbaren Fehlern.
Auch in der letzten Spielhälfte waren die Leute vom
„Klub' trotz Gegenwind und Sonne klar besser utw
siegten hoch. Die Ergebnisse in FünfminüteNabständen:
12:5, 23:9, 32:13, 38:18, 49:20.

Männer , Klasse ll (33— 39 Jahre)
Hamburg -Rothenburgsorter Tv . — Tschft . 52

Hannover 32 :20 (21 :13)
Der ausgeglichenste und spannendste Kampf deS Ta¬

ges. Die NiedersachsenManuschast ist nach herrlichem,
Spiel in Ehren unterlegen . Die Hamburger zeigten an
der Leine das trickretchere Spiel und gewannen auch
verdient , doch haben die Hannoveraner es ihnen schwer
genug gemacht. Zu erwähnen ist die sichere Hintermann¬
schaft der Niedersachsen. Die Hamburger beginnen mit
Wind und Sonne und sind so den Hannoveranern an¬
fangs überlegen. Nach dem ersten Ansturm der Hambur¬
ger finden sich die Hannoveraner und schaffenden Aus¬
gleich. 8:8 steht das Spiel . Dann aber kann Hamburg
dank seiner größeren Spielerfahrung und der größeren
Härte der Rückschlägein Führung gehen. Aber die Nic-
dcrsachsen geben den Kampf nicht aus. Ein Kampf um
die Punkte setzt ein, in dem die Hannoveraner trotz des
Rückstandes nicht locker lassen. Doch infolge ihrer
Sicherheit behalten die Hamburger aber immer die Füh¬
rung . Ergebnisse in Fünfminutenabständen : 8:5, 13:10,
23:17, 29:21, 32:26.

Frauen
Turnklub Hannover — Hamburg -Rothen¬

burgsorter Tv . 43 :23 (19 :12)
Wie wir schon betonten, waren die hannoverscheN

Mädel körperlich überlegen. Aber auch im Spiel waren
sie die einwandfrei bessereMannschaft. Sowohl die Hin¬

termannschaft , als auch die Dorderspielerlnnen waren
äußerst sicher und gestalteten das Spiel überlegen für
sich. Auch die scharfen Rückschlägeverrieten gutes Kön¬
nen . Trotz ihrer Nntertegesiheii gaben die Hamburger
den Kamps nicht auf. Den Sieg errang die Mannschaft,
die auch bei den deutschenMeisterschaften ein Wort mit¬
reden wird . Das Spiel in Fünfminutenabständen : 8:4,
13:7, 26:15, 33:19, 43:23.

Vor dem letzten Meisterschaftsspiel kam ein Werbe¬
spiel im Trommelball zum Austrag:

Tv . Lilienthal — Gut Hell Bremen 88 :53
(32 :29)

Der Gaumetster fand im Bremer Verein Gut Heil
einen stärkeren Gegner vor als erwartet wurde. Doch
die schärferen Rückschlägeschassten in der letzten Spiel-
hälfte einen Vorsprung . Das Spiel stand auf hoher
Stufe , da beide Mannschaften ihr bestes Können ein¬
setzen. Was Lilienthal an Spwlsrsührenheit voraus
hat , ersetzt Gut Heil durch großen Eifer . Bis Seiten¬
wechsel ist das Spiel ausgeglichen, abwechselnd sind
beide Mannschaften in Führung , doch dann ftehi
Lilienthal langsam in Front . Das Spiel fand allge¬
meine Anerkennung.

Männer , Klasse l
Turnklub Hannover — Deutschvölkischer

Tv . Hamburg 38 :29 (18 :8)
Wer von dem Männerspiel erwartet hatte, daß es

einen Kamps zweier gleichwertiger Meister geben
würde, wurde enttäuscht. Denn schon nach wenigen
Minuten ergab sich eine klare Ueberlegenheit der
Hannoveraner . Der Niedersachsenmeister zeigte sich in
allem bedeutend besser, sei es im Aufnehmen der
Bälle, im Rückschlägenoder aber auch in der geschick¬
ten Ausnutzung der gegnerischen Schwächen. Hin und
wieder gab es auf beiden Seiten seine Leistungen zu
sehen, aber alles in allem reichten die eifrigen Han-
burger nicht an die Hannoveraner heran . So Wurde
das Spiel schnell eine sichere Sache der Niedersachsen,
die damit die Anwartschaft auf die Deutsch« Meister¬
schaft sich erkämpft haben. Erwähnt soll noch werden,
daß die Hintermannschaft von Hannover nur drei
Bälle ausließ , also eine ganz große Leistung zeigte
und in der Sicherheit kaum zu überbieten ist.

Die Ergebnisse in 5-Minuien -Abständen: 3:2, 13:4,
18:8, 25:13, 33:17, 38:20.

Den neuen Meistern wünschen wir auf ihrem Wege
um den höchsten Titel des deutschen Sportes beste
Ersolge.

Jagdrennen (10 Runden , 4 Kilometer)
Offen für alle Fahrer , die nicht am Nennen 1

teilnehmen . Jede Runde wird geweitet . Dem
Ersten 2 Punkte , dem Zweiten 1 Punkt . Letzte
Runde dem Ersten 4, dem Zweiten 3, dem Dritten
2 und dem Vierten 1 Punkt . Es starten Kurgawa-
Dortmund , Brandt -Münster , Krimme -Gladbeck
und aus Bremen die Fahrer Heithoff , Jägsler,
Fehrke , Warnecke , Kalkus , Huckriede, Meyer . In
den Spurtrunden passieren Kurzawa fünfmal als
Erster und einmal als Zweiter , Krimme vier¬
mal als Erster und fünfmal als Zweiter , Fehrke
zweimal als Zweiter u . einmal als Erster , War¬
necke einmal als Erster und zweimal als Zweiter,
owie Kalkus in der Schlutzwertung als Zweiter

oas Zielband . Warnecke scheidet jedoch vorzeitig
aus dem Rennen.
Rennen 3

Ausscheidungsfahren
Offen für alle Fahrer , die im vorausgegangenen

Jagorennen keinen Platz belegt haben . Der Letzte
jeder Runde scheidet aus . Die drei letzten^ im
Rennen verbleibenden Fahrer bestretten den End
kämpf über eine Runde . Den Endspurt machen
Meyer , Warnecke und Jiigeler unter sich aus.
Rennen 4

Italienisches Jagdrennen
Offen für Jugendfahrer . Zwei Mannschaften

zu je drei Fahrern . Jeder Fahrer führt für seine
Mannschaft eine Runde und scheidet dann aus.
Es starten Velozeped -Club „Vrema " gegen Rad¬
fahrer -Verein „Falke " als Herausforderer , da
„Brema " auf der Landstraße siegreich gewesen
ist. Für den Landstratzen -Steger starten Fleitz-
ner , Viertel , Köhnsen und für den Herausforderer
Ramsayer , Stahl , Kuhlmann.

Auf oer 200-Meter -Marke starten die „Falken"
und auf der Zielseite die „Brema "-Leute . Es
wird ein sehr scharfes Rennen , welches die jun¬
gen Falken mit zwei Fünftel Sekunden für sich
zu entscheiden vermögen . Der unermüdliche Ver¬
einsleiter , Hermann Heithoff , der immer noch un¬
entwegt selbst sein Rennrad , wenn auch mit be¬
scheidenen Erfolgen steuert , darf aber auf diesen
„seinen " Erfolg der Jungmannen berechtigt stolz
sein.
Vorgabefahren Über 8 Runden — 2 Kilometer

Offen für alle Fahrer . Es starten als Mal¬
mann ohne Vorgabe Viehmeier , und die Vor¬
gaben sind wie folgt eingeteilt : Cronjäger
20 Meter , Kottenstede 30 Meter , Wilde 40 Meter,
Fischer 60 Meter , Kurzawa 70 Meter , Krimme
80 Meter , Pietsch 100 Meter , Warnecke 110 Mtr .,
Fehrke 120 Meter , Kalkus 130 Meter , Meyer 140
Meter , Jägeler 160 Meter , Huckriede 180 Meter
und Heithoff 200 Meter . Diese Vorgaben ver¬
mögen die Hinterleute nicht ganz wett zu machen,
während aber die Spitzenfahrer geholt werden,
und so wird das Ende eine Angelegenheit des
Mittelfeldes . Meyer kam im Endspurt auf der
Zielseite beängstigend an die Umzäunung , und
so vermochte er im letzten Kampf nicht ganz voll
einzugreifen.

106-Nunden -Mannschastsfahren
nach Art der Sechstagerennen mit neun Wertun¬
gen in der 15., 30., 40., 50., 65., 80., 90., 95 und
100. Runde.

Ägeler -Meyer und Pietsch -Kalkus.
Den ersten Wertungsspntt gewinnt Kurzawa vor

Mehmeier , Krimme und Kottenstede . Im zweiten
Spurt der Einheimischen ist Cronjäger der Sieg
nicht zu nehmen , der Warnecke , Fischer und Fehrke
sicher hinter sich läßt . Bei den nunmehr beliebig zu
üestreitenden Wertungen geht es abwechselnd hoch
her und häufig wechselt der Stand des Rennens,
so daß die Zuschauer richtig auf ihre Kosten kom¬
men . Die reine Bremer Mannschaft Jageler -Meyek
wird überrundet und gibt dann etwas später den
aussichtslosen Kampf auf.

3. Wertung:  1 . Kottenstede - Fischer vor
Wilde -Cronjäger , Krimme -Huckriede und Vieh-
meier -Fehrke.

4. Wertung : Viehmeiet -Fehicke vor Kurzawa-
Warnecke , Kottenstede -Fischer und Wilde -Crvn-
jäger.

5. Wertung:  1 . Mehmeier -Fehrke , 2. Krim-
me -Huckricde, 3. Kottenstede -Fischer, 4. Wilde-
Cronjäger.

6. Wertung : 1. Wilde -Cronjäger ; 2. Krimme-
Huckelriede ; 3. Kottenstede -Fischer ; 4. Kurzawa-
Warnecke . 7. Wertung : 1. Mehmeier -Fehrke , 2.
Kottenstede -Fischer ; 3. Wilde -Crvnjäger ; 4. Krim-
me-Huckriede ; 8. Wertung : 1. Mehmeier -Fehrke;
2. Kurzawa -Warnecke ; 3. Krimme -Huckriede ; 4.
Wilde -Cronjäger . 9. und letzte Wertung : 1. Wilde-
Cronjäger ; 2. Krimme -Huckriede ; 3. Mehmeier-
Fehrke ; 4. Kottenstede -Fischer . Dieser Schluß¬
spurt rief noch einmal helle Begeisterung hervor,
da Cronjägers Partner — Wilde — diesen mit
handgreiflicher Unterstützung eines interessierten
Bremer Fahrers noch einmal für seine Mann¬
schaft gewinnen konnte.

Ergebnisse:
Das „Blaue Band von Bremen". 1. Viehmeier-Dort-

mund 15 Punkte : 2. Cronjäger -Bremen 13 Punkte;
3. Kottenstede-Münster 12 Punkte ; 4. Wilde-Gladbeck
10 Punkte ; 5. Fischer-Bremen 5 Punkte ; 6. Pietsch-
Münstor 3 Punkte. — Jagdrennen : 1. Krimmc-Glad-
bcck 15 Punkte ; 2. Kurzawa -Dortmund 11 Punkte ; 3.
Fehrke-Bremen 4 Punkte ; 4. Kalkus-Bremen 3 Punkte.
— Ausscheidungsfahren: 1. Behsr-Bremen ; 2. War-
necke-Bremen ; 3. Jägcler4Brem «n. — Italienisches
Jagdrennen : 1. Radfahrer -Verein „Falke" Bremen
1 Minute 52 Sekunden; 2. Velozeped-Club „Brema"
Bremen 1 Minute 54 Sekunden. — Vorgabefahren:
1. Fehrke-Bremen (120 Meter Vorgabe); 2. Krimme-
Gladbeck (80 Meter); 3. Kalkus-Bremen (130 Meter);
4. Meyer-Bremen (140 Meter Vorgabe). — Hundert-
Nundcn-Mannschaftsfahrcn : 1. ViehMeiertDortmund/
Fehrke-Bremen 27 Punkte in 1 Std . 06 Min . 10 Sck.
2. Wilde-Gladbeck/Cronjäger -Bremen 23 Punkte . 3.
Kottenstede-Münstor/Mscher-Bremen 18 Punkte . 4.
Krimme-Gladbeck/Huckriede-Bremen 16  Punkte . 5. Kur-
zawa-Dortmund/Warnecke -Bremen 14 Punkte . 6.Pletsch-
Münstsr/Kalkus -Bremen.

Überraschungen in den Sommerspielen
Maiindorf erringt nach hartem Kampf den zweiten plah im Schlagball

Der Sommerspielbetrieb der letzten Woche ergab im
Kreis Bremen einige Ueberraschungen. In , Faustball
ließ sich überraschend Licht-Luft-Bad vom MTV . schla¬
gen, während im Schlagball Achlm sür die Ileber-
raschung sorgte. Im

Schlagball
hat sich durch die Sonnabend und Sonntag ausgctrage-
nen Spiele auch die Tabelle etwas verändert . Den zwei¬
ten Platz haben sich die Mahndorser durch einen Sieg
über Österholz nunmehr gesichert und damit bewiesen,
daß sie neben Arbergen die beste Mannschaft im Kreis
Bremen sind. Achiin konnte durch frisches Spielen am
Sonntagmorgen zwei Siege erringen , durch die die
Mannschaft vielleicht den: Abstieg entgehen kann. Basten
ist an das Ende gerückt, während Baden seinen Platz
behauptet hat.

Ferner ist noch das bereits vor längerer Zeit stattge¬
funden« Spiel Mahndorf — Achlm, das mit einem
Siegs von 60:15 sür Mahndors endete, zu erwähnen.
Die Tabelle hat folgendes Aussehen:
Tv. Gut Seil Arbergen 9 8 0 1 16:2 Punkte
Tv. Mahndors 10 8 0 2 16:4
TSD . Osterhvlz-Tcnever 11 8 0 3 16:6 „
Tv. Oberneuland 7 3 0 4 6:8 „
Tv. zu Baden 6 2 0 4 4:8 „
Tv. zu Achiin 10 2 0 8 4:16
Tv. Gut Heil Bässen 11 1 0 10 2:20

Harter Kampf um den zweiten Platz
In Österholz wurde am Sonnabend nachfolgendes

Spiel ansgetragcn:
Tv . Mnhndvrs — Osterholz -Tenever 41 :38
In Österholz gab es vor zahlreichen Zuschauern

den erwarteten erbitterten Kamps um den Ehrenplatz
hinter dem deutschen Meister Aobergen. Beide Mann¬
schaften hatten den festen Willen, diesen Platz zu er¬
ringen und waren deshalb in bester Ausstellung zur
Stelle . Bei den Osterholzern litt allerdings einer ihrer
besten Spieler schon zu Spielbeginn an einer schmerz¬
haften Schulterverletzung, die eine entscheidende Um¬
stellung der Spieler „hinter dem Tick" erforderte ; viel¬
leicht genügte die hierdurch hcrnarnerusene kleine zeit-

eise Unsicherheit in diesem Teile des Spielfeld,'
rfer.

weise Unsicherheit in diesem Teile des Spielfeldes für
den mehr als knappen Vorteil der Mahndors

Nun zum Spiel : Mahndorf hat Wahl und besetzt
das Schlagmal , um nach ganz vorsichtigem Schlagen,
das den Osterholzern keine Möglichkeit gab. einen
Fang zu erzielen, auszuhungern . Die Osterholzer sind
etwas erfolgreicher und gehen durch sechs Läuse in
Führung . Dann macht ein Treffer die Hoffnung, durch
einen größeren Vorsprung einen wesentlichen Vorteil
zu erringen , zunichte. Es gelingt dann den Mahndor-
s-rn , 10 Läuse kurz nacheinander einzubringen . Dann
folgen in wcchselvollemSpiel Treffer und Gegentreffer,
so daß mit den erzielten Fängen nach 30 Minuten
ein Stand von 16:13 für Mahndors hcrnussprnng.
In der zweiten Hülste des Spieles setzt sich Mahndors
eine Zeitlang im Schlagmol fest und nützt die Ge-
legcnlMt aus , um Lauf au , Lauf hereinzuholen denen
die Osterholzer durch geschicktes Fangen manchen Punkt
entgegensetzen konnten. Mit einem Vorspiung von
sieben Punkten hungert Mahndorf wenige Minuten
vor Schluß aus . Österholz holt vier Läufe herein.
Schon schien es so. als ob es ihnen gelingen sollte,
das Spielgeschehen im letzlen Augenblick , n wenden,
doch dann trug ein Treffer alle Hoffnung-,, zu Grabe.
Nochmals Tresse-- und Gegentreffer, dann läßt sich

Mahndorf die letzten Augenblicke Zeit, um den knap¬
pen Vorsprung zu halten , um damit das beiderseits
ritterlich und fair durchgeführte schöne Spiel sür sich
zu entscheiden. Mahndorf erzielte 34 Läufe und 7
Fange , Österholz 17 Läuse und 21 Fänge . Etwas
mehr Glück beim „Lauspunkt " sammeln hätte den
Platzherren also ebensoleicht als Sieger sehen können.

Drei Spiele in Bassen
In Bässen wurden am Sonntag drei Spiele auSge-

tragen . Die Ergebnisse dieser Spiele sind überraschend

Tv . zu Baden — Gut Heil Bässen 32 :23
Im ersten Spiel finden sich die Badener überraschend

schnell zusammen und kommen durch gutes Schlagen
und Laufen zu einem schönenVorsprung . Die Bastener
kamen reichlichspät in Fahrt und leisteten sich im Feld-
ftnel zuerst verschiedene Schnitzer, hervorgerufen durch
große Aufgeregtheit, Die Mannschaft wurde zum Schluß
besser, konnte aber den Vorsprung der Badener , die
bereits nach 30 Minuten 23:9 führten , nicht mehr a„ s-
hvlen, trotz größter Anstrengungen . Die Badener gerie¬
ten am Schluß in größere Unsicherheit, hielten aber
durch Fange ihre» Vorsprung sicher.

Tv . zu Achim — Tv . zu Baden 23 :22
Achinl gewann zwar knapp und glücklich, aber doch

Mannschaft brachte, trotzdem sie stark im
Nachteil lag, großen Eifer aus und errang durch ihren
unermüdlichen Kampsgeist schließlichdoch »och den Sieg.
Die Leistungen im Feldspiel und Fangen waren sei«
teils der Ach,mcr sehr sicher und schafften sie hierbei
Punkt um Punkt . Das Schlagen war aus selten Badens

erheblich besser und' errangen die Badener durch sichert
Spiel , vor allem auch im Lausen, einen guten Vor-
sprung , da die Achtmer etwas unsicher beginnen . Doch
langsam kommen diese aus und sichern sich kurz vor
Spielende die Führung . Die letzten Minuten verlaufen
sehr spannend . Trotz größter Anstrengungen kann Ba¬
den aber nur bis aus einen Punkt herankommen. Achim
bleibt Sieger und erringt die ersten Punkte in der
Spielreihe.

Tv . zu Achim — Gut Heil Bassen 27 :21
Das letzte Spiel bot ebenfalls einen spannenden

Kamps. Auch hier konnten die Achimer durch großen
Eifer gefallen. Dieser wurde durch einen weiteren Sieg
gut belohnt. Beide Mannschaften waren sich im Feld-
spiel gleichwertig, ohne allerdings große Leistungen zu

,em Nur im Schlagen hatte sich Achim jetzt bedeu-
ebessert, welches sich in zahlreichen Läufen zeigte,

oie o>° Mannschaft erringen konnte. Die Bastener sind
im Laufen recht zaghast und erringen hre Punkte fast
nur durch Fänge . Aus den Emzelergebnissen gehen schon
die Spiolstärken der Mannschaften hervor ; 19:7 Laufe
und 8:14 Fänge wurden sür Achim gebucht. Der Sieg
war während des ganzen Spiels nicht gefährdet.

Gut Heil Arbergen und Vbcrneuland werden Mitt¬
woch um 19 Uhr das fällige Punktspiel nachholen.
Platzverein ist Oberneuland.

Faustball
gad es drei Spiele , die den Tabellenstand jetzt wie folgt
stellen:
ABTV.
Licht-Luftbad

16 18 0 0 32: 0
17 11 0 6 22:12
15 10 0 5 20:10
15 S 0 6 18:12
14 7 0 7 14:14
13 5 0 8 10:16
16 5 0 11 10:22
13 3 0 10 6:20
13 3 0 10 6:20
10 S 0 8 4:16

BTD.
MTV.
Woltmershansen
Lilienthal
OSlebshausen
Blumenthal
Hastedter MTV.

Das
Spiel um Freitag

brachte Licht-Lustbad eine verdiente Niederlage ein-
DaS Spiel Licht-Lustbad gegen Woltmershansen findet
am kommenden Mittwoch statt.

MTB . — Lkcht-Lustbad 34 :2« (23 :11)
Aus dem Werder kam ein schönes Spiel zustande,

das der MTV . verdient gewann , da die Mannschaft
ein sicheres Zuspiel und ein fehlerfreies Leinespiel
hinlegte. Bei Licht-Luftbad fiel der rechte Dorder-
svieier anS, mangelhaft dessenZuspiel, mangelhaft seine
Ballannahme . Auch der Rückschlägerwar in der Ball¬
annahme nicht ganz sicher, überhaupt machte die
Mannschaft einen überhasteten Eindruck, der tn den
letzten Spielen nicht zu beobachten war . MTV . er,
kämpfte sich gleich die Führung , Muß aber fünf Minu¬
ten vor Schluß Licht-Luftbad bis 29:26 herankommen
lassen, doch sicheres Leinespiel schaffen bald wieder
einen größeren Vorsprung.

Das anschließende Freundschaftsspiel (zweimal 7)4
Minuten ) sah Licht-Luftbad wieder in großer Fahrt,
während MTV . scheinbar keine rechte Lust mehr hatte.
22:15 (12:7) gewann Licht-Luftbad. DaS Spiel litt
unter der Dunkelheit.

Die Spiel « um Somtübrnd'
auf dem DTD .-Platz ergaben zwei hohe Siege der
Spitzenmannschaften:

BTV . — Oslebshausen 42 :22 (20 :19)
BTD . zeigt« im Zuspiel und an der Leine gegen¬

über den QslebshauserN bedeutend bessere Leistungen,
Der Unterschied betrug bald eine Klasse. Auch die
Ballannahme der OslebShanser war auch nie ganz
sicher. Anfangs konnten die BTV .er nicht so recht in
Schwung kommen und kamen erst nach 8:8 zu einem

ABTB . — Ostebshausen 57 :22 (31 :9)
Der Meister konnt« trotz Ersatz zu einem glatten

Swg , kommen und holten Punkt um Punkt durch gute
Rückschlag« herein, die manchmal aber bestimmt zu er¬
reichen waren . Doch die OslebShanser spielten rächlich
unlustig und konnten ihren Gegner nie gefährden.

?M „ Tehi<nigvben verschlugen die Oslebshauser
durch leichtfertiges Spiel . ^
Vor den Endentscheidungen im Unterkreks

Bremen
Bremen fallen jetzt Schlag auf Schlag

die Entscheidungen. Es sind zwar die Vorentscheidun-
gen, doch lasten alle Kämpfe eine gewisse Spannung
nicht vermissen. Zm

Schlagball
beide FSMeger jetzt fest. Das Entscheidungs-

spiel findet wahrscheinlich am nächsten Sonntag statt . .
^ l waren Brema und Huchting, wie

nachstehende Tabelle zeigt, punktgleich.
Tv. Brema 2 1 0 1 z -g
Tv . Huchting 2 1 0 1 2:S

^war somit also ein Entscheidungsspiel erforder-
Sesittgkti Sonntag stattfand . Brema , ver¬

stärkt durch zwei Spieler von VSK . und Tv . d B
gewann überlegen mit 51:5. Huchting hatte einen
schwarzenLag und leistete sich Seitenwurf auf Sei-
A ^ bei beiden Mannschaftensehr schlecht. Staffelmeister : Tv. Brema.

2 hat der Tv . Gut Hell seine Spiele .
alle beendet und sich sicher behauptet . Die Tabelle istfolgende: '

TV- Giil Heil 6 5 0 1 10:2
Osterholz-Tenever 2 5 3 0 2 6-4
Oberneulund 2 4 1 0 3
ABTV . 1 3 0 0 S OB

Das letzte Spiel -Wischen Gut Heil und Osterholz-
Tenever mußte die Endentscheidung bringen . Die Gut

durtz g„ te Schlagleistungsn verdient
nachdem sie anfangs 4:17 im Rückstand

gingen E " öleichzogen und langsam in Front
Im

Faustball
N in Kkasse2 (Männer ) die Entscheidung
Stafselmctstern . Die Tabellen haben nach
Spielreihe folgendes Aussehen:
„ . . , Staffel 1:
Habcnhausen 8 8 0 0
Schwachhausen 8 6 0 2
Horn 8 3 0 5
Hastedter MTV . 2 8 3 0 5
Oberneuland 8 0 0 8

Tv. Huchting 8 8 0 0
Doventvr 8 4 0 4
Licht-Luft-Bad 2 8 4 0 4
ABTV.- 2 8 4 0 4
SähN 1 8 0 0 8

Woltmershausen 2 8 4 1 g
Gut Heil 8 3 14
MTV . 2 8 2 0 6
VSK. 2 8 2 0 6

zwischen den
Abschluß der

16:0 Punkte
12:4 .,
6:10 ..
8:10 ,.
0:18 „

16:0 Punkte
8:8
8:8 „
8:8
0:16 „

14:2 Punkte
9:7
7:9
4:12 „
4:12 ..

BTG . Unterkreksmeister
konnte BTG . 2 in Klasse 2 die

WrlE « ringen . Die Spiele nahmen folgenden

Habcnhausen — Huchting 37 :23 (18 :10)
Rückschläge und gutes Zusammen-

liiel Klafften die Habenhcmser den sicheren Siea

»V «N 'LS
BTG . 2 — Habenhausen 33 :23 (14 :12)

Die Habenhauser kamen gleich gut ins Sviel unk
behaupteten die Führung bis kurz vor Halbzeit. Doch
i^ d„ >v" rde die Mannschaft Unruhig und geriet Mehr

gefiel durch sichere Ballauf-
Kre ^ Rückschläge. Auf demKreissp .cltag hat der Ilnterkreis in BTG 2 jedenfallseinen guten Vertreter ieoc„ ,aus

Die nächsten Spiele

statt" ^ kommenden Woche finden folgende Spiele

Fanstball . Jugend : Um die Staffelmeisterschaft: G„ I
Heil 1 — Brema 1 Freitag 19.30 llhr . Platz Gut .Heil

^Ulw mss VIal? N? "' am Sonnabend ab
üm dü Nnt^ ik.i7eiswr?M . " " " ^

Trommelball . Jugend : Mittwoch, tg.30 Uhr Platz
melsterschaft" " ' ' die UnterkreiÄ
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Sommersonneüber Bremen
Bremen , 12. August.

Was kaum noch jemand zu erwarten wagte,
das hat uns gestern der freundliche Himmel be¬
schert : einen Hochsommersonntag im strahlenden
Glänze der Natur ! Wie waren doch die letzten
Wochen so unbeständig und ihr Gesicht oft so un¬
freundlich ! Kalte Regenschauer und schwer der
Himmel , so trübe . . . Immer wieder mutzte man
auch Menschen begegnen , die in ihrer Stimmung
ungewöhnlich von der Wetterlage bestimmt wer¬
den . Diese in so starkem Matze vom Wetter ab¬
hängigen Menschen sagten dann gerne , „es läge
etwas in der Luft ", — eine vielsagende Bemer¬
kung , mit welcher die meisten Menschen nur eine
gefiihlsmätzige Ahnung aussprechen können , weil
sie innerhalb ihrer kleinen Weltanschauung mit
der Luft nichts anzufangen wissen und sie sozu¬
sagen nirgends unterbringen können . Doch, das
soll mir jetzt Luft sein.

Köstlich war es jedenfalls , als ich an dem herr¬
lichen Tage gestern in den Vormittagsstunden
einen Spaziergang machte und nun einige Volks¬
genossen traf , die auf einmal meinten , heute —
also gestern — sei es aber doch wirklich zu warm;
man lasse sich ja immerhin im August eine gewisse
Wärme gefallen , aber so warm hätte es denn
doch nicht gleich zu werden brauchen ! Herrschaft,
dachte ich, das sind doch die ausgeschlüpften Him¬
melskritikaster , die sicher noch vor ganz kurzer
Zeit über die Unbeständigkeit des kalten Wetters,
den verlorenen Sommer und die dauernd aus¬
bleibende Sonne jammerten und nun ausgerech¬
net diejenigen sein müssen , die an diesem pracht¬
vollen Sonntag herumnörgeln . Der Herrgott
kann es aber tatsächlich nicht allen recht machen
und könnte für solche nie zufriedene Autzenseiter
gar noch in seiner Wetterwerkstatt einen Bremer
Sender einbauen lassen.

Mir kam der Sommersonntag wie gerufen , und
so konnte ich mit den allermeisten Volksgenossen
wundervolle Stunden im Freien genießen . Mein
Spaziergang ging durch die herrlichen Anlagen
unseres Bürgerparks hinaus nach dem stillen
Riensberger Friedhof , auf welchem eine größere
Anzahl von Menschen in stiller Andacht und
wehmütiger Einkehr weilten . Dann ging ich
zur Lehe'r Heerstraße und sah mir d,en Stand der
Arbeiten der Reichsautobahnen im Bauabschnitt
Bremen an . 2m Sonnenglanze leuchtete die
längst in ihr neues Bett verlegte Kleine Wümme.
Riamers Park bot einen herrlichen Aufenthalt in
der romantischen Schönheit eines echten Natur¬
erlebens . Später besuchte ich noch meinen
Freund Gustav Ellmers in Schorf , den Dichter
und Sammler , dem ich vom Herzen wünschte , daß
immer sein Schornstein rauchen möchte, ohne daß
dadurch ein Kaminbrand entsteht , der die be¬
schleunigte Anfahrt unserer Feuerwehr erforder¬
lich macht . 2ch wünsche dies übrigens auch allen
Sammler sind , ohne jede Ausnahme und Bevor-
übrigen Volksgenossen , die keine Dichter und
zugung ; natürlich : mein eigener Schornstein soll
auch rauchen . Für die erforderlichen Kohlen will
ich gerne arbeiten . Denn über allem steht das
wahrheitsgemäße Leistungsprinzip.

Ungezählte sind gestern in der freien Natur ge¬
wesen und haben ihre Freude an dem wunder¬
vollen Sommersonntag gehabt , für den wir alle,
auch diejenigen , die keine Wasserratten sind , von
Herzen dankbar sein müßten . Denn , wenn auch
noch eine Reihe sonniger Tage vor uns liegen
— es naht der Herbst . Wenn die stacheligen
Kastanienhüllen knallen und die goldenen Trau¬
ben der Ernte entgegenreifen , ist Rüstzeit zum
Abschied. Aepfel , Birnen und Nüsse schenkt uns
noch die freigebige Natur . Dann geht sie schlafen.
Ein ewiges , immer wieder ansprechendes Gleich¬
nis vom Werden und Vergehen aller Dinge und
ein Aufruf zur Erkenntnis des letzten Sinns un¬
serer flüchtigen Erdentage . Noch leuchtet die
Sonne -

Belohnte Freundlichkeit
eines Schaffners

Als während des Eaufestes Niedersachsen Mitte
Juli in Bremen viele Tausende von Turnern und
Sportlern in der Hansestadt an der Weser weil¬
ten , hatten auch die Stratzenbahnschaffner alle

Hände voll zu tun , die Massen zum Festplatz und
zurück zu befördern . Da es sich zumeist um Tur¬
ner und Sportler handelte , die Bremen zum er¬
sten Male erlebten , hatten die Schaffner der
Straßenbahnwagen neben ihrer eigentlichen
Tätigkeit auch genug zu tun , die vielen Fragen
nach den Sehenswürdigkeiten Bremens zur Zu¬
friedenheit der fremden Fahrgäste zu beant¬
worten . llnd da mutz sich der Schaffner Emi!
Scheide  vom Bahnhof 3 an der Hohwisch ganz
besonders hervorgetan haben , denn bei der Direk¬
tion der Bremer Straßenbahn ging dieser Tage
ein Dankschreiben an den Schaffner ein . in dem

diesem der herzlichste Dank für die überaus große
Freundlichkeit gegenüber den Fahrgästen und
Teilnehmern des Eaufestes gesagt wurde . Dem
Briefe , der von auswärts kam, lag eine Geld¬
summe bei , die von den Briefschreibern gesam¬
melt wurde und für den Empfänger eine gute
Zuhilfe zum Verdienst bedeutet . Von der Direk¬
tion der Bremer Straßenbahn wurde der Schaff¬
ner scheide zu seinem vorbildlichen Verhalten
während des Dienstes besonders beglückwünscht
und der Brief vervielfältigt auf allen Bahnhöfen
der Bremer Straßenbahn ausgehängt : „Zur
Nachahmung empfohlen " .

15. flugust - wichtiger Steuertag!
Vermögenssteuer und flufbringungsumlage sind fällig

Am 18. August wird — wie aus einer Meldung
an anderer Stelle dieser Ausgabe der „Bremer
Zeitung " berichtet steht — die zweite Rate der
Vermögensteuer für 1938/36 fällig . In der Regel
beruht die Vermögensteuer für das laufende Rech¬
nungsjahr noch auf der Vermögensfeststellung auf
den 1. Januar 1931. Um der zwischenzeitlichen
allgemeinen Vermögensentwertung Rechnung zu
tragen , war die Vermögensteuer der Vorjahre
nur in Höhe von 89 v. H. der Vermögensteuer
1931 erhoben worden.

Trotz merklicher Besserung der Wirtschaftslage
wird für 1938 an dem hiernach 2V v. H. betra¬
genden Abschlag festgehalten . Somit ist der gleiche
Jahresbetrag wie für 1934 zu entrichten . Die Ver¬
anlagungen auf Grund des neuen Vermögen¬
steuergesetzes 1934 erfolgen erst mit Wirkung ab
1. April 1936 auf Grundlage der Einheitsbewcr-
tung auf den 1. Januar 1933.

Inzwischen finden Neufeststellungen wegen ver¬
änderter Wirtschaftslage nicht statt . Eine Ermä¬
ßigung oder Erlaß der Vermögenssteuer kommt
nur in Ausnahmefällen aus Villigkeitsgründen,
wie sich aus dem Erlaß des Reichsministers der
Finanzen 8 3839—299III ergibt , nach den bishe¬
rigen Richtlinien in Betracht . Eine Ermäßi¬
gung  der Vermögensteuer kann zunächst bean¬
tragt werden , wenn seit dem 1. Januar 1931 ein
ganz außerordentlicher Vermögensverfall einge¬
treten , z. V . der überwiegende Teil des Vermö¬
gens verlorengegangen ist. Auch wenn die „ge¬
samten wirtschaftlichen Verhältnisse des Steuer¬
pflichtigen ein Entgegenkommen (den Finanz-
behörden ) unbedingt geboten erscheinen lassen " ,
sind Ermäßigung und Erlaß der Vermögensteuer
möglich . Voraussetzung ist hier nicht , daß ein
großer Teil des Vermögens oder dergleichen ver¬
lorengegangen ist. Wirtschaftliche Notlage , durch
die der Lebensunterhalt gefährdet oder die Fort¬
führung des Betriebes wesentlich in Frage gestellt
wird , Arbeitslosigkeit und dergl . werden als Er¬
mäßigungsgründe berücksichtigt . Eingehende Dar¬
legung der Verhältnisse ist erforderlich.

Ein neuer Vermögensteuerbescheid für 1938/36
wird nicht erteilt . Die am 18. August fällige Rate
ist daher ohne weitere Aufforderung
an das Finanzamt abzuführen.

Auf die Aufbrinaungsumlage für das Rech¬
nungsjahr 1938/36 sind am 13. August Voraus¬
zahlungen nach Maßgabe des Bescheides für
1934/38 zu leisten , wenn eine Veranlagung für
1933/36 noch nicht vorliegt.

Die Verordnung vom 8. Juli 1933 bestimmt,
daß für die Umlage 33/36 wiederum das Einheits¬
wertvermögen vom 1. Januar 1931 maßgebend
ist. Der Erhebungssah beträgt wiederum vier
vom Tausend . Eine weitere Umlage nach dem
Wirtschaftsgarantiegesetz vom 2. Juli 1934 kommt
für das laufende Rechnungsjahr nicht in Betracht.

Die -persönliche Aufbringungspflicht bestimmt
sich nach den Verhältnissen vom 1. Januar 1933.
Unternehmer , deren persönliche Aufbringungs-
pflicht am 1, Januar 1936 besteht , bei denen die
Aufbringungspilicht aber erst im Laufe des Ka¬
lenderjahres 1933 eingetreten ist, haben nur den
zweiten Teilbetrag der Aufbringungsumlage , und
zwar innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
des Steuerbescheids zu entrichten . Entsprechend
haben Unternehmer , deren persönliche Auf¬
bringungspflicht im Laufe des Kalenderjahres
1933' weagefallen ist, nur den ersten , am 18. August
1938 fälligen Teilbetrag der Umlage zu zahlen
(§ 1 Abs . 2 und 3, 8 3 Abs . 2 VO .) .

Die Unternehmer , deren Aufbringungspflicht
im Kalenderjahr 1934 entstanden ist , hatten schon
nach der Verordnung vom 2, Juli 1934 die zweite
Rate der Aufbringungsumlage 1934 am 13. August

1938 zu entrichten . Für sie ist das Vermögen vom
1. Januar 1933 maßgebend . Dieser Stichtag je¬
doch nur für die Feststellung des Vermögens nach
Art und Menge , während für die Bewertung die
Verhältnisse vom 1. Januar 1931 zugrunde zu
legen sind Soweit in diesen Fällen ein Einheits¬
wert festzustellen ist , ist also nicht der bei der
Hauptfeststellung , sondern der bei der Nachfest-
stellung auf den 1. Januar 1938 festgestellte Wert
maßgebend : entsprechend sind für die Fälle,
in denen ein Einheitswert nicht festzustellen
ist, für die Bewertung auf den 1. Januar 1933
nicht die neuen Vewertungsvorschriften , sondern
die vom 1, Januar 1931 anzuwenden . Bei Be¬
gründung der persönlichen Aufbringungspflicht im
Kalenderjahr 1933 ist das Vermögen vom 1. Ja¬
nuar 1936 maßgebend ; für dessen Ermittlung sind
die neuen Bewertungsvorschriften anzuwenden.

Der Reichsminister der Finanzen hat zu der
Aufbringungsumlage 1938 im Runderlaß vom
6, Juli 1933. S . 7499- 132 III (RStVl , S . 937)
Erläuterungen gegeben . Aus ihnen ist folgendes
hervorzuheben:

Die Anordnungen früherer Runderlasse über
Billigkeitsmaßnahmen auf dem Gebiet der Auf¬
bringungsumlage , insbesondere bezüglich der Ee-
schäftshausbesitzer , gelten in vollem Umfange bis
auf weiteres fort . In Fällen ganz außerordent¬
lichen Vermögensverfalls kann hie Aufbringungs¬
umlage wie bisher im Billigkeitswege ermäßigt
werden . Ferner ist aus dem Runderlaß hervor¬
zuheben , daß eine weitere Umlage nach dem Wirt-
schastsgarantiegesetz (vgl . VO . vom 2. Juli 1934,
REVl . I , S . 538) für das Rechnungsjahr 1935
nicht in Betracht kommt . —er.

*
Steuerkalender . In der Woche vom 11. bis

zum 17. August 1933 sind folgende Steuern zu
hezahlen : Vermögensteuer (außer Landwirten)
fällig am 18. August . Aufbringungsumlage für
Unternehmer mit einem Betriebsvermögen Wer
599 999 RM . fällig am 13, August.

Jubiläumskonzert
des Sinfonie-Orchesters

Kapellmeister Wolfgang Helmuth Koch , den
Musikern Bremens bekannt als der Leiter der
Landesstelle Hannover in der Reichsmusikkammer,
hat sich am Sonnabend zum ersten Male in Bre¬
men als Dirigent vorgestellt . Er hat das Fest¬
konzert dirigiert , mit dem das Sinfonie -Orchester
Bremen das Fest des zehnjährigen Bestehens im
Garten des Parkhauses feierte.

Das Programm bot mehr als übliche Unter¬
haltungsmusik . Es war Konzertprogramm in
volkstümlichem Sinne . Mozart , Weber , Schubert,
Wagner waren mit beliebten , charakteristischen
Werken vertreten . Gleich die „Einleitung zum
dritten Akt , Tanz der Lehrbuben und Aufzüg der
Zünfte " aus Wagners „Meistersinger " war eine
Leistung , mit der sich das Orchester hören lassen
darf . Obwohl diese Musik auf den geschlossenen
Raum sozusagen angewiesen ist und vom Hörer
größere Aufmerksamkeit verlangt , grade wenn sie
unter freiem Himmel geboten wird , fesselte sie
die zahlreichen Zuhörer . Ja , nach Eriegs Hul¬
digungsmarsch und Wagners Meistersingerklängen
war der Abend eigentlich schon gewonnen : die
Aufmerksamkeit und Disziplin des Publikums im
Parkhausgarten war gradezu vorbildlich nach
diesem prachtvoll klar und sauber , ehrlich und
frei von Effekthaschereien vorgetragenen Wagner.
Von hier an wurde der Abend ein „richtiges"
Konzert im Freien ! Etwas aus dem Rahmen des
Programms sprangen die schönen „8osnss pitto-

rssgue ?" von Jules Emilie Fröderic Massenet.
Da Wolfgang Koch sie sehr dezent und „zeichne¬
risch" stärker betonte als „farbig oder flächig " ,
kam der eigentlich schon etwas vernachlässigte
Komponist sehr zu Ehren.

Solistin des Abends war Lena Held,  die,
in ausgezeichneler Form , den auch in unmittel¬
barer Nähe des Orchesters noch erbeblich großen
„Raum " gut beherrschte , die Rosen -Arie aus dem
„Figaro " fesselnd vortrug und den stärksten Bei¬
fall mit dem dankbaren Frühlingsstimmen-
Walzor von I . Strauß hatte . Sicherheit des Tones
beachtliche Kultur , überzeugender dramatischer
Ausdruck und eine seine Höhe zeichneten den Ge¬
sang aus . Das Orchester begleitete in exakter
geschlossener Form . man musizierte zusammen und
zauberte die Stimmung hervor , die derartige,
leider seltene Orchester -Musizicrabcnde im Freien
charakterisieren . Es gab Blumen für die Solistin
und den Dirigenten , für das jubilierende Or¬
chester zahlreiche Glückwünsche. Der Abend war
eine würdige Feierstunde . Glückauf zur Weiter¬
arbeit im Dienste der Musik ! . . . —ess—

Braklkerichtaus Bad Lssen
In allen " agern wurden weiterhin von allen

Jungen die Prüfungen für das HJ .- und Jung¬
volkleistungsabzeichen am Sonntagmorgen abge¬
legt.

Den ganzen Tag über herrschte Heller Sonnen¬
schein bei wolkenlosem Himmel . Während die
Lager I , III und das HI .-Lager frühzeitig weck¬
ten , pennte man im Lager II in Anbetracht des
gestrigen Nachtmarsches reichlich lang «. Nach
einem Sonntagsessen , wie es nicht besser sein
konnte , war in den Lagern Freizeit angesetzt,
die von den einzelnen Zelten dazu benutzt wurde,
geschlossen eine Wanderung auf den Kämm des
Wiehengebirges zu unternehmen , um von dort
aus bei herrlicher Aussicht einen Teil ihrer
niederdeutschen Heimat kennenzulernen.

Viele Eltern waren auch wieder aus Bremen
eingetroffen und konnten die Lagereinrichtungen
mit Befriedigung in Augenschein nehmen.

Lastkraftwagen fährt gegen einen Baum . Am
gestrigen Sonntag kurz nach 12 Uhr ereignete sich
in Bremen -Burg an der Heerstraße wenige hun¬
dert Meter diesseits der Lesum -Brllcke ein Ver¬
kehrsunfall , der verhängnisvolle Folgen hatte.
Ein mit Weißkohlköpfen beladener Lastkraft¬
wagen , der in Richtung Bremen fuhr , prallte mit
derartiger Wucht infolge Steuerbruches gegen
einen Baum , daß sich dieser fest zwischen sie
Vorderfedern des Wagens klemmte . Motorgehäuse
sowie Führerhaus des Wagens wurden vollständig
zertrümmert , ebenfalls litt die Ladepritsche des
Kraftfahrzeuges , so daß die Weißkohlköpfe her¬
ausgeschleudert wurden . Von den drei Insassen
kamen der Fahrer sowie der Beifahrer mit dem
Schrecken davon , während ein etwa 8- bis
Illjähriger Knabe derart schwer verletzt wurde,
daß er mittels Wagens in ein Krankenhaus
übergeführt werden mußte.

Heeresmusikinspizicnt Pros . Schmidt , Berlin,
hat seine Mitwirkung als Gastdirigent bei
dem Militär - Eroßkonzert der sie¬
ben Militärkapellen  am Dienstag , dem
13. August , nachmittags und abends im Parkhaus
zugesagt und wird u . a . seine neueste Komposition
„Nächtliche Heerschau " dirigieren.

Vundestresfen der ehem . S9er . Zu dem Treffen
der ehem . Angehörigen des J .-R . 99, des R .-I .-R.
99 und des L'.-J .-R . 99 vom 7. bis 9. September
in Saarbrücken gibt die Reichsbahnverwaltung
im Umkreise von 159 Kilometern von Saarbrücken
Sonntagskarten mit Gültigkeit vom 6. September
9 Uhr bis 19. September 24 Uhr aus . Zu den
gleichen Bedingungen werden Sonntagskarten von
den Stationen : Düsseldorf , Düren , Köln , Eus-
kirchen , Koblenz , Vingerbrück , Mainz , Frankfurt
am Main , Mannheim . Karlsruhe , Stuttgart und
Offenburg ausgegeben . Jede weitere Auskunft
erteilt : Reichsbund ehem . 99er e. V ., Düsseldorf,
Kirchfeldstraße 136 (Rückporto erbeten ) .

Ausweise für die Benutzung von Jugendher¬
bergen . Es wird noch einmal darauf hingewiesen,
daß die Geschäftsstelle der Ortsgruppe Bremen
des Gaues Unterweser -Ems im Reichsverband für
Deutsche Jugendherbergen , Am Dobben 69, Haus
der Hitler -Jugend , für die Zeit vom 8. bis ein¬
schließlich 28. August geschlossen ist. Ausweise
für die Benutzung von Jugendherbergen werden
während dieser Zeit in der Jugendherberge Bre¬
men , Soltauer Straße (Findorffviertel ) ausge¬
geben.

Montag >2. August. 8.4N Zeitangabe. Weit erd!.-Nil.
"wuerniuuk am Morgen . 8.88 Wiederholung von Zeitan¬
gabe Wetterdienst . 6.00 Choral . Mvrgenspruch Morgen¬
gymnastik. 6.30 Morgenmuni . In der Paust : >'..45 Wochen-
eingangs -Lpruch . 7.00 Wetterdienst Nachrichtendienst,
7 IN Fortsetzung der Morgenmusik. 8.00 Wetterdienst,
Viertelstunde iür die Hau- iran . N .W Funkwerbung,
l-o na Meldungen iür die Binnenschiffahrt . Binnen¬
lands - und Seewetterbericht . 12.10 Aus meiner land.
wirtschaftlichen Praris >2.20 Schloßkonzert Hanno.
ver In der Pause : >6.09 Wetterdienst. 13.08 Um-
schau am Mittag . >3.18 Fortsetzung deS Tchlvßkonzert?.
14 00 Nachrichtendienst. 14.20 Musikalische Kurzweil.
18 00 Nörseniunk . 18.40 Schisiahrtssunk 10.00 Bunte
Stunde lk.48 Das wertvolle deutsche Buch. 17.00
Musik am Nachmittag . 18.30 Funkschau. >8.48 Frank-
surtcr Abendkurse, Hasendienst. 18.88 Wetterdienst.
10.00 .Das deutsche Rundsunkschristtum' — daS Nach.
schlagewerk des Rundstinkschaisens. 10.18 Tanz und
Unterhaltung . 20.00 Erste Abendmeldungen. 20.10

Wir sind heute und morgen !' Dom Lager des Rund.
snnkamte» der Reichsingendsührung in Ostpreußen,
2100 Ein Leben stir Handels Werk. 22.00 Nachrich.
tendienst 22.28 Musikalisches Zwischenspiel. 23.00
Opernmuük ^ ^ .

Ferner senden: D-utschlandscnder: 20.10 Ltimde der
Sst . - Berlin : 22.40 Zur guten Nacht — Brcslau:
2U00 Dolksliederstiinde. — Köln: 18.30 Volk und Rasse.
— Leipzig: 16.00 Das deutsche Lied. — München: 10.08
Musik aus Schwaben. - 2109 Der große bunte Som¬
meralmanach . - Stuttgart : 10.18 Sch???montag,

Wetterdienst der 82 .
IVottorber -icbt Ses Ikeiobsrvettei ' äienstes

(/knsgmbk -nrt Uromen)

Unbeständiger
Voraussage für den 12 . August:  Mäßige

bis frische Winde aus südlichen bis westlichen Rich¬
tungen , wolkig, strichweise gewittrige Niederschlage,
Temperatur wenig Aenderung , später kühler.

iVittsi -ungstsvsIIs vom 11. Lugust

2e>'
Wino

u. V̂ino-
rttZrke Heile»

4 Uhr 7Ü42 16.6 «o L 2 Keiler

14 Uhr ?b2.4 27.c 30 5VV3 Kelter

1.' Uhr /M.4 25.2 so SlMe Kelter

1empersiw
MLximurn

28.3

«vmperr,«.,
minimun'

11.4

Vi/ssssrtsmpsrstur lVi/sssri 13,7°

NSDAP.
Kreisschulungsamt

Das Kreisschulungsamt , N. v. Brake 8, ist dom
12. bis 24. August 1035 geschlossen.  Alle Bries-
sendungen, Anfragen usw. sind zu richten an die Kreis¬
leitung der NSDAP ., Krcispropagandalcitcr Pg.
Tretow.  Holler Allee 70.

Bund DeutscherMädel
Pflichtturnen der Mädelgrvppen Doventor,

Bürgerpark und Findorss.  Treffpunkt Mon¬
tags 20 Uhr Kleinbahnhof, Hemmstratze, Freitags 20
Uhr Ecke Osterdeich und Treseburger Straße , Sonn¬
tags 0 Uhr Sportplatz HMTB ., Osterdeich.

NST. „Kraft durch Freude"
Für folgende Fahrten können noch Anmeldungen

entgegengenommen werden: ^ ^
Vom 25. bis 29. August Fahrt ins Weserbergland.

Fahrpreis einschl. Verpflegung und Unterkunft 16 NM.
Vom 28. August bis 5. September Fahrt inS Allgäu.

Fahrpreis einschl. Verpflegung und Unterkunft 30 RM.
Vom 31. August bis 8. September Fahrt zur Rhcin-

psalz. Fahrpreis einschl. Verpflegung und Unterkunft
32,20 RM.

Dom 2. bis 14. September Fahrt nach Juist . Fahr¬
preis einschl. Verpflegung und Unterkunft 51 RM.

Vom 8. bis W. September Fahrt an die Moscl.
Fahrpreis einschl. Verpflegung u. Unterkunft 40,80 RM.

Vom 15. bis 22. September Fahrt in den Harz.
Fahrpreis einschl. Verpflegung n. Unterkunft 26,50 RM,

Dom 21. bis 20, September Fahrt nach Obcrbahcrn-
Tölz. Fahrpreis einschl. Verpflegung und Unterkunft
38 RM.

Bei der Anmeldung ist der Ausweis zur Deutschen
Arbeitsfront mitzubringen.

NEiinc/nkkr I Radio
Walter Marcus,

Bremen,
Wartburgstr. 22.

W. 833 06
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Ordentliche Generalversammlung der
Aktionäre am Freitag , dem 80. August
1035, 12 Uhr mittags , im Sitzungs¬

saal der Gesellschaft, Afrikahaus
Er . Reichcnstratzc27, Hamburg.

Tagesordnung:

1, Vorlage des Geschäftsberichtes so¬
wie der Vermögensaufstellung und
Gewinn - und Verlustrechnung. Be¬
schlußfassung über die Deckung des
Verlustes.

2. Entlastung des Aussichtsrates und
des Vorstandes.

8. Wahlen zum Aufsichtsrat.
4. Wahl von Wirtschaftsprüfern für

den für das Geschäftsjahr 1035 auf¬
zustellenden Geschäftsabschluß.

Einlaßkarten und Stimmzettel sind
gegen Hinterlegung der Aktien vom
12. bis 26. August 1938 bci
Dresdner Bank in Ham- z

bürg
Deutsche Bank und Dcs-

conto-Eesellschaft Fili -Li Hamburg
ale Hamburg

Herren M. M. Marburg
L Co.

Norddeutsche Kreditbank A.-G., Bre¬
men

Reichs-Krcdit-EcsellschaftA.-E ., Berlin
entgegenzunehmen.

Abrechnungen und Berichte sind ab
12. August 1035 bci denselben Stellen
erhältlich.

Hamburg , den 7. August 1035.

WKMgNN-l.INl8 Ü.K.
Der Vorstand.

Ordentliche Generalversammlung der
Aktionäre am Freitag , dem SO. August
1035, 12 Uhr 10 Min ., im Sitzungs¬

saal der Gesellschaft, Afrikahans
Er . Rcichenstratz« 27, Hamburg.

Tagesordnung:

1. Vorlage des Geschäftsberichtes so¬
wie der Vermögensausstellung und
Gewinn- und Berlustrcchnung . Be¬
schlußfassung über die Deckung des
Verlustes.

2. Entlastung des Aufsichtsratcs und
des Vorstandes.

3. Wahlen zum Aussichtsrat.
4. Wahl von Wirtschaftsprüfern für

den für das Geschäftsjahr 1035 aus¬
zustellenden Geschäftsabschluß.

Einlaßkarten und Stimmzettel sind
gegen Hinterlegung der Aktien vom
12. bis 26. August 1035 bei
Dresdner Bank in Ham¬

burg
Deutsche Bank und Dis¬

konto-Gesellschaft Fili - Hamburg
ale Hamburg

Herren M. M. Marburg
L Co.

Norddeutsche Kreditbank A.-G., Bre¬
men

Ncichs-Krcdit-EesellschaftA.-G., Berlin
entgegenzunehmen.

Abrechnungen und Berichte sind ab
>2. August 1035 bci denselben Stellen
erhältlich.

Hamburg , den 7. August 1035.

llKMlIK 081 -WÜg-l.IIIie
Der Vorstand.

Ma/rtmmel H
I /ckiastünmer I
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Aufruf für Fußkranke!
Die individuelle elastischeFußgewölbe-
Korrektur und HeilungSeinlage nach
Gipsabdruck. (Kein Metall .) Sotort
natürlicher wohltuender Heilungs-
prozeßl In Rescrenzenl — Kein Risiko!
lüv?z Hcilcrsolg! Alfons Hannappel.
orthop .Schuhmachermstr.,Vasmerstr .3

Lieferant der Krankenkasse.

WMIUSI ' K!
blsnci - IVsdsrsi
»SN8 ÜI'SMLÜSI'
^isiancistrsös 32

Wal! 69

ssllr KIsinanrsigsn (Isis 18 mm
ssösis ) gsv/äsirsn wir sirisri
srmäkigtsn Orunciprsir von

8 plg . pro min

Vkoi-um 6snn kunclsit V/sgs lausen,
wenn Du ein bilcl kort ru vsrleoussnl
f.ol) Spinell clis KIsinanrsigs starten,
clonn brouclit man nickt aus Käufer warten I

V/ls vlsI« llkersillerlgs Dings stsdsn noch Im diourdaltlis -um,
6is 6is KIsInonrelgs In cker 8rsmsr7 « Itung  rlcdsr

vsrlcauksn vrllrcksl

Oebrsucdter
Oipl .-Lctireidt.
mit Lessel

ru kaufen xes.
Preisangebote
unt. U 3420
(HLnciler verb .)

Verkauf

Ikusik

Geig . 1-Skxalt . Plal.
neue Störfrelradio m.

50H

^ß ^ Aat.Ziehharm.
Koff .-Gram . 9 .6 , eleg43̂ 6. tt .kongmols,'
MusikSt .Magnusst .21

HVssokinen

Möbel

Schlaszi.. Küchen
eichen. Büsett

in guter Ausfuhr.
Erich Hahn,
Baumstraße 53

f. jsd . lv/sclc,bll !l§

W!i.iiigiM!ii
K/breckikst.Z0lZt

Vertrauens SleHimL!
Zuvcrl ., selbständ. Kraft f. Büro u.

Haus ges. Stenographie u. Schreibm.
Beb. Pension im Hause. Antritt sos.
Angeb. m. Lichtbild u. selbstgeschr. Le¬
benslauf an Kreisleiter H. Pcpcr jr .,
Preuß . Provinzialrat , Fischcrhudc,
Bezirk Bremen.

Rcnstedts
Masch.-Strickerci
Lutherstraße 97b

Anstricken

Vec « Aie «te »ies

KUMIMMSlIIMsiSI'
iiSÜIKIÄI'M »

S0OdIdIO0KOdI - 8llromödsI «

0/idIiei . SvbUM , l^ mgsnstr . 30

gimimjsgei'
Srvtrsk
csiiiiiisll'. 1)8

SS? 7L

Die praktische
Hausfrau

bedient sich bei Ee-
legenheitskäufen

und -Verkäufen
stets der Klsin-
Anzeige in der

Bremer Zeitung

Gewinn«nszug
5. Klasse 43. Preußisch-Süddeutsche

(271. Preuß .) Klassen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

3. Ziehungstag 19. August 1935
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 159 M . gezogen
8 Gewinn - z» sooo M . 1087 -48 S3IS74 Z381S7

361313
12 Gewinne zu 3000 M . 1SS7S 172883 266177

324763 37781S 386003
14 Gewinne z» 2800 M . 32830 88221 133800

138531 313446 377880 387173
60 Gewinne zu 1000 M . 4673 10323 37207 43432

76113 141583 146405 147528 143818 203202
207036 216133 227461 276136 307624 311212
334641 344166 34 -4644 367110 363422 371347
377464 385214 338632

70 Gewinne zu 600 M . 3477 11083 12356 17316
22846 48421 76431 104842 116103 116650 136527
143408 157724 161636 162463 164822 166441
172244 134251 131323 134233 216751 221432
221633 234072 243263 276587 277285 233308
306813 333667 340633 341800 376065 336367

348 Gewinne zu 300 M . 806 6605 3227 11724 15438
17603 17676 18510 23187 26202 23077 23117
38856 40668 40726 41264 42266 43330 44658
46236 43267 60426 64204 56632 66650 60361
60576 64067 64071 71400 73244 75602 76337
80567 87637 63268 32010 3243S 33782 35632
37337 88131 102652 103331 106454 107768
108322 108373 103311 111665 121546 124213
125666 126516 131034 131073 132085 133858
134800 136063 133288 140333 141013 141332
146244 146343 152144 162884 164680 157608
168363 163677 163661 171346 174667 177662
184114 164837 187437 188305 131887 138438
133130 200532 211886 214067 217 :34 231132
233423 236511 236644 236836 - 240735 242718
244822 246118 263314 255836 263036 264001
264811 265606 266210 26SSSS 274336 276303
273206 280348 283027 2S680S 230343 231427
231375 232033 233383 235004 236868 28643S
236734 237610 300737 301663 302230 306022
306353 303323 303830 313440 316040 316143
315723 318565 318717 321074 322046 322036
323736 326311 328443 332735 335642 340286
341066 342662 343505 346517 360265 351801
362751 365420 358002 : 53832 361078 361082
363364 366784 367162 358634 366777 363330
3^ 3801 370286 372307 376235 378018 383364
334226 334438 385213 330137 333682 333667
335360 3S7ZN4

MKV05L

NS.-Klilturgemeinüe
für Theater , Ronzert , Film , Dorkrag oder Dächer
Taiserstvasts,Orei -Vaissr ->Vaus " Oomsheide L3LS3

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 159 M . gezogen

2,Gewrnne zu 3VV0V M . 181634
4 Gewinne zu 1V00V M . 210640 27932B
4 Gewinne zu BlXX) M . 128496 203005

20 --Gewinm zu 2000 M . 33764 67606 163284
188126 211681 263343 273473 311067 325133
366637

38 Gewinne zu 1000 M . 43801 60433 70l » 3 75282
73342 156312 161783 166632 173747 192364
203999 237300 307147 310089 312312 315721
350757 381491 336300

102 Gewinne zu 600 M . 10248 20640 21161 31072
32140 40762 46348 67926 62346 66999 67436
76268 76869 83680 87777 96156 126999 133922
146103 162135 166369 166990 171167 162563
190256 190384 190782 196410 209193 211684
236180 244113 263177 266126 276744 278170
283374 286572 286711 301607 311929 317812
327749 328716 333519 364724 362954 380737

300 ^ 091Z0 3107 5400 6584 9393
10660 16941 21734 22653 23030 23419 23786 25186
23074 34343 36762 41298 42098 42742 44643
47896 62924 63466 53683 54242 67619 58833
69768 69886 63203 63266 63292 66683 68082
69522 71696 79637 79978 34793 86604 93593
96661 97764 93640 100742 107325 107499 108708
108898 114139 114289 114653 116264 115441
176651 116948 117939 122864 123510 123953
126331 126967 128033 131674 132162 133740
133892 134482 136738 137940 141208 142637
142668 146330 146829 161123 162307 163364
164882 157676 157906 160276 163669 166902
175030 176632 179777 180172 181044 183175
184867 187072 188820 193076 196140 197274
200752 202349 206607 207992 206966 210862
215579 222867 226842 226342 237693 241337
241763 241864 243466 247806 247860 262400
263306 267462 268303 268826 270648 270783
271934 271986 272266 276730 276964 280280
282323 284046 286624 287419 287753 293230
293424 296796 298893 301936 333370 306531
308603 309030 311846 313543 313643 313803
316043 319471 326619 326873 327223 327447
328117 334319 337163 339191 339324 333631
346246 345646 360666 361312 354227 365733
357054 369381 364848 365762 363836 371177
372674 373191 379116 379630 386217 388691
389833 392033 394433 335310 398609

Im Gewinnrade verblieben : L Gewinne zu je
lOomoo , 2 zu je 300Ü00, 2 zu je 100000, L zu je
75000, 4 Zu je 50000, S zu je 30000, 14 zu j-
20000, 90 zu je 10000, 174 zu je 6000, 364 zu je
3000, 868 zu je 2000, 2678 zu je 1000, 4424 zu

je 500. 17716 zu je 300 Mark.



Montag, den 12. August 1935
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Deutscher teichtatliletik -Sieg über knglanb
Unsere Nationalmannschaft mit?S:61 Punkten im Vante-Stadion in München erfolgreich

Der erste Leichtathletik- Länderkampf, den
München erlebte, zugleich das vierte Ländertreffengegen England, wurde ein voller Erfolg. Trotzdes prächtigenWetters war das Dante-Stadion,
das im Lauie der letzten Woche seine Kampfbahnenfür diesen Länderkampf verbesserte, mit etwa
15 000 Zuschauern dicht gefüllt und bot mit denFlaggen von England und DeutschlandeinenprächtigenEindruck.

Pünktlichum 3 Uhr marschiertendie beiden
Mannschaften auf, beifällig begrüßt von den Zu¬schauern, unter denen sich zahlreiche offizielleVertreter von Staat und Partei , von Stadt- und
Reichsheer sowie von Turn- und Sportorganisatio¬nen befanden. Der Führer des Deutschen Leicht¬athletik-Verbandes, Dr. Karl Ritter von
Halt,  begrüßte dann die vor der Tribüne auf¬marschiertenbeiden Mannschaften, entbot vorallem den englischen Gästen den Willkommens¬
gruß und sprach die Erwartung aus, daß der
Länderkampfso werden möge, wie erhofft. DerKapitän der deutschen Mannschaft, Wegener-Derlin, überreichteden Engländern dann einen
Wimpel, dann brauste ein Sieg-Heil auf den—, -̂ en König, und die englische Nation und die

, , . Reichs¬
kanzler Adolf Hitler folgtendas Deutschland- undHorst-Wsssel-Lied, die die Zuschauer begeistert mit¬sangen.

Erste Konkurrenz—Ein deutscher Sieg
Ueber 100 Meter traten die beiden Nationen

in der gemeldeten Besetzung an. Der WeitsprungRekordmann L ei chu m- Deutschland, der am
vergangenenSonntag in der deutschen Meister¬
schaft den zweitenPlatz belegt hatte, holte sich in
ganz überlegenemStil den Sieg und revanchierte
sich damit zugleichfür die in Berlin erlittene
Meisterschaftsniederlage. In der feinen Zeit von
10,5 Sekunden wurde er Sieger vor dem Eng¬länder Sweeney . Bo rch meyer  kam nochauf den dritten Platz, so daß der älteste englischeTeilnehmer Rangely sich mit dem letzten Platzbegnügenmutzte. Deutschlandhat in der ersten
Konkurrenz also sieben Punkte, England fünfPunkte.

Dann nahm der Stabhochsprung,  wohldas langwierigsteGerät, seinen Anfang. — Im800-Meter-Laus gab es einen erbitterten Kampf.Vom Start weg übernahm König-Deutschlanddie Spitze. Das Tempo ist vorerst recht langsam,für die ersten 400 Meter werden 67,5 Sekundengestoppt. Bei 500 Meter übernimmt der Eng¬
länder Scrimshawdie Spitze; dann verschärft sichdas Tempo, und auf der Gegengeraden vom Zielewird die Spitze ebenso wie in der Zielkurvemehrmals gewechselt. Schließlich gelingt es Stot-hard, loszukommenund in sicherem Stile denSieg in der ausgezeichneten Zeit von 1:54,4 her¬
auszuholen.

Dessecker-Deutschlandhatte zu spät zum End¬
spurt angesetzt, so daß er nur noch den 2. PlatzMeter Abstand hinter dem Siegermit etwa
holen konnte. Da König-Deutschlandnoch denPlatz belegte, reichte"es für 5 Punkte für
Deutschland, während England hier mit 6. Punk-t̂en führte. Der Stand ist nach der zweitenKon¬
kurrenz also 12:10 für Deutschland.Der zweite Start bei dem 400-Meter-Laufglückt, und der Deutsche Heimle konnte zunächstauf der Außenbahn die Führung übernehmen.An der unteren Kurve drehte aber der EngländerRoberts scharf auf, und nur sein LandsmannBrown kann das unerhört scharfe Tempo vonRoberts mithalten, währenddie beiden Deutschenmit Abstand hinten folgen. — Eine erstklassige
Leistungvollbrachteder Sieger Roberts, der inder fabelhaften Zeit von 47,7 Sek. den erstenPlatz belegte vor Brown mit 48,4, Haman-Deutschland, 51,1 Sek. und Heimle 51,1 Sek.

Eine kleine Sensation  gab es dann überdie 200 Meter.  Die Engländer konnten die
beiden ersten Plätze belegen, gleich vom Startweg stürzten die Engländer los, und bis aufhalber Strecke gelang es den Deutschen, einenBrust-an-Brust-Kampf von der Innen - zur
Außenbahn zu führen. Aber wie auf Kommando
gingen dann die beiden Engländer an die Spitzeund Keßen sich diese nicht mehr nehmen. In
totem Rennen beendetenRangeley und Sweeneyin 21,9 Sek. das Rennen, wahrend Ncckermann
22,2 Sek. benötigte, und Vorchmeyerohne Zeithintan einkam. Der englische Sieg ist ein neuer
Beweis, daß die Sprinter einen kolossalen Form-
aufschwung gemacht haben, denn gerade die
Temposteigerung der Engländer war so faszinie¬rend, daß sie Beifall auf offenerSzene erhielten.
Nach diesen beiden Läufen stand das Punkt-Ergebnis 26:18 für England.

2m Diskuswerfenkam es dann zu einem Dop-pslerfolader deutschen Vertreter, denn der Mün¬
chener Werfelsdobler konnte mit 49,36 Metern
eine sehr gute Weite erzielen und den ersten Platz
belegen. Sein Landsmann Kronenberg kam mit
44,14 Metern auf den zweitenPlatz, während sichdir beiden Engländer Land und Bell mit 39,79Metern und 38,52'Metern in den 3. und 4. Platzteilten. Nun war der Stand 29:26 Punkte fürEngland.

Ueber 1500 Mieter führte vinn Start weg der
Deutsche Rothbart vor den Engländern Rideliund Reeve sowie Schaumburg. In der zweitenRunde ging Schaumburgan die Spitze, gefolgtvon Reeve, dichtauf die nächstenLeiden. Dieersten 400 Meter werden in - 60 Sekunden, die800 Meter in 2:05 gelaufen. 2n der letzten
Runde wehrt Schaumburg einen Vorstoß vonReeve ab. Dann greift ihn Ridell an, dann
wieder Reeve, der Deutsche, mächtigangefeuert,weist aber jeden Vorstoßder Leiden Engländer
zurück und orientiert sich nach dem Schatten aufMn Rasen, ob sein Gegner an ihm vorbeikäme.Er hält bis ins Ziel hinein die Spitze und wird
beifallumtostin glänzenderZeit mit 3:63,9 Sie-

Leistung von Schaumburg bedeutet eine neue
europäische Bestzeit. Gesamtpunktenach diesem
Kampf: England 34, Deutschland 32. -Im 110 -Meter - Hürdenlaus  fiegtt Fin-lav-Englastd sicher in 14,6 Sek., eine Ueber-
raschung. Der deutsche Meister Wegenerwar amZiel sitzengeblieben, da er an einen Fehlstartglaubte. Er kam dadurch zu spät ins Rennen.
Aber es mutz doch gesagt werden Finlay war vomAnfang bis zum End« in fabelhafter Verfassungund lief einen sicheren Sieg in 14,6 Sek. mit etwa
214 Meter Vorsprang vor Wegener heraus, dem
Welscher-Deutschland als 3. folgte. Eesamtpunkte:England40, Deutschland 37 Punkte.

Deutschland geizt in Zulzrung
2m Kugelstoßen  war der deutsche Meister

Wöllke nie gefährdet. Er gewann mit 16 Meter
sicher vor seinem Landsmann Stock. Die Englän¬der hatten wenig zu bestellen. Gesamtpunkte nach8 Wettbewerben: 45:43 für Deutschland. — Auch
im Stabhochsprung gab es einen klaren deutschen

Doppelersolg. Müller und Hartmann sprangen
beifallumtostje 4 Meter, versuchtenauch noch4,10, doch gelang diese Höhe nicht mehr. Die er¬zielte Leistung genügte aber, um 8 Punkte fürDeutschlandzu holen, so daß nach dieser Kon¬
kurrenz Deutschland mit 63:46 Punkten führt. Der
Engländer Phillipson mutzte schon nach 3,30 Mtr.
die Waffen strecken, der bessere EngländerKinallnsprang 3,50 Meter.

Einen dramatischenVerlauf nahm die lange
Strecke über 5000 Meter. Vom Start weg ging
der lange Engländer Burns  mächtig los, hinterihm lag Spring  und V l ö sch- Deutschland,und als Schlußmannfolgte V ea v er s-England.Schon nach 1000 Meter war Beavers 20 Meter
zurückgefallen; allmählich fiel auch Blösch ab.Spring folgte dem mit weitem Vorsprang füh¬renden Engländer Vurns wie ein Schatten, erging ihm nicht von den Fersen bis zur letztenRunde. Hier steigerte nun Burns das Tempo ge¬
waltig. Er konnte den deutschen Meisterabhängen
und ging so mit 100 Meter Vorsprungzur Schluß¬
runde ein. Aber im Einlaufbogen zur Kurvewurde Burns überraschend schwach und nun ginges unter großem2ubel an das Aufholen durchSpring, der den schon als Sieger geglaubtenBurns fabelhaft überlief und mit ziemlichem
Vorsprung Sieger wurde. Die Zeiten sind fol¬gende: 1. Syring-Deutschland 15:16,0, 2. Burns-England 15:31,0 Minuten.

2m Hochsprung  konnteder Kölner Weinkötzmit 1,90 Metern einen deutschen Sieg  her¬ausholen, aber an 2. Stelle placierte sich derEngländerWest, der mit 1,875 Metern dem Deut¬
schen ziemlich nahe kam. Den 3. Platz belegtenMartens-Deutschland mit 1,85 Metern, 4. Michie-England 1,80 Meter. Damit hat Deutschland indieser Uebung 7 Punkte, England 4 Punkte er¬rungen.

Ein deutscher Doppelsieg im weitsprung
Der deutsche Gesamtsteswar nach dem Hoch¬sprang schon gesichert. Aber auch im Weitsprung

bewiesen die Deutschen die erwartete Ueberlegen-heit, wenn auch nicht die Berliner Meisterschafts¬leistungen zu verzeichnen waren. Der deutsche
RekordmannLeichum siegte sicher mit 7,55 Me¬tern vor Bäumle-Deutschland 7,02 Meter, 3. Dun-can-England 6,93 Meter, 4. Vreach-England 6,64Meter.

In der Olympischen Staffel,  die über400, 200, 200 und 800 Meter gelaufen wurde,hatte Deutschland in letzter Minute an Stelle von
Vorchmeyer Leichum auf der zweiten 200-Meter-Streckeeingesetzt. Die ersten 400 Meter liefender deutsche Meister Hamann und Vrown-Eng-land ein ebenbürtigesRennen, dann kam Necker-mann etwas vor, aber Rangeley konnte schoneinen Vorsprung herausholen, so daß der 800-Meter-Schlußmänn Scrimshaw ein verhältnis¬mäßig leichtes Rennen hatte. Wohl strengte sichKönig mächtigan, es gelang ihm aber nicht, dieklare' Niederlage zu verhindern.

Sieger: England mit Brown, Hunter, Rangeleyund Scrimshaw in 3:28,8 vor Deutschland(Ha¬mann, Neckermann, Leichum. König) in 3:35,6.Ergebnis dieser Uebung: England 3 Punkte,Deutschland1 Punkt.
Ergebnisse: 100 Meter: 1. Leichum-Deutsch-land 10,5; 2. Sweenep-England 10,6; 3. Vorch-meyer-Deutschland 10,8; 4. Rangeley-England10,9. 200 Meter: 1. Rangeley-England 21,9; 2.Sweenep-England 21,9 (Brustbreite) ; 3. Necker-mann-Deutschland; 4. Vorchmeyer-Deutschland(beide ohne Zeit). 400 Meter: 1. Roberts-Eng-land 47,7; 2. Brown 48,4; 3. Helmle-Deutschland51,1. 800 Meter: 1. Stothard-England 1:54,4;2. Dessecker-Deutschland1:54,6; 3. König-Dcutsch-land 1:56,4; 4. Scrimshaw-England 1:56,8.1500 Meter: 1. Schaumburg-Deutschland3:54.0;2. Reeve-England 3:54,2; 3. Ridell-England3:64,8; 4. Rothbardt-England 4:03,2. 50<Zl Meter:1. Syring-Deutschland 15:16,0; 2. Vurns-England15:31,0; 3. Beavers-England 15:45,6; 4. Blösch-

Deutschland 18:59,8. 110 Meter Hürden: 1. Fin-lap-England 14,6 Sek.; 2. Wegner-Deutschland14,9; 3. Welscher-Deutschland15,2; 4. Pilbrow-England. 15,6.

Kugelstoßen: 1. Wöllke-Deutschland 16,00Meter; 2. Stöck-Deutschland 14,71; 3. Howlayd-England 14,01; 4. Watson-England 12,76. Dis¬kus: 1. Werfelsdobler49,36 Meter; 2. Kronen-Lerg-Deutschland 44,14; 3. Land-England 39,79;4. Vell-England 39,52. Hochsprung: 1. Weinkötz-
Deutschland 1,90 Meter; 2. West-England 1,875;3. Martens-Deutschland 1,85; 4. Michie-England
1,80 Meter. Weitsprung: 1. Leichum-Deutschland7,55 Meter; 2. Bäumle-Deutschland 7,02; 3.Duncan-Cngland 6,93; 4. Breach-England 6,64.
Stabhochsprung: 1. und 2. Müller-Deutschlandund Hartmann-Deutschlandje 4 Meter: 3. Ki-nally-Cngland 3,50; 4. Phillipson-England 3,30.
Olympische Staffel: 1. England3:28,8; 2. Deutsch¬land 3:36,6 Min.

Gesamtpunktzahl: Deutschland75 Punkte,
England 81 Punkte

Die Zusammenstellungder Punkte
100-Meter-Lau
200-Meter-Lau
400-Meter-Lauf
800-Meter-Lauf
1500-Meter-Lauf
5000-Meter-Lauf

Deutschland7
3
3
5
6
6

110-Meter-Hürden-Lauf 1
Hochsprung 7
Weitsprung 8
Stabhochsprung 8
Kugelstoßen 8Diskuswerfen 8
Diskuswerfen 1

England'4
8
8
6
5
5
6
4
3
3
3
3
3

Deutschland 75 England 61 Pkte.

Leichtathletik in flmsterdam
AchtbareErfolge des deutschen Nachwuchses
Im AmsterdamerOlympischen Stadion fandenam Sonntagnachmittagbei prächtigemSommer¬wetter vor etwa 6000 Zuschauern internationale

Leichtathletikkämpfe statt, die einige der bestenAthleten aus Amerika, Polen, England, Nor¬
wegen, Belgien und Holland sowie ein^ e deut¬sche Nachwuchskräfte am Start sahen. Die Deut¬
schen konntensehr achtbar abschneiden und neben
einem Sieg, den Haag-Darmstadtüber 5000 Meterin ganz überlegenemStile errang, eine ganzeReihe beachtlicher Plätze erzielen. Die Veranstal¬
tung brachte drei Landesrekorde, und zwar zwei
holländische durch van der Poll, der fernen eige¬nen Sperwurfrekordvon 63,03 auf 64,35 verbes¬serte, und Petit , der den holländischen 1500-Meter-Rekord von 4:08 auf 4:07 Minuten herunter¬drückte, obwohler im 1500-Meter-Lauf nur den
6. Platz belegen konnte. Dann gab es noch einenpolnischen Rekord durch den StabhochspringerSchneider, der die Landesbestleistungvon 3,96Meter auf 4,10 Meter schraubte.

Dremen besiegt Oldenburg
Von bestem Wetter begünstigt und vom Führerder oldenburgischen Leichtathleten, Hans Lübken,mit seinem Stäbe treuer Mitarbeiter glänzendorganisiert, nahm der Leichtathletik-StädtekampsBremen gegen Oldenburg am Sonntag auf demVfB.-Platz in Oldenburg einen einwandfreienVerlauf. Die Bremer gewannenden Kampf ver¬dient mit 97:87 Punkten, aber wenn man die

Größe der beiden Städte in Betracht zieht, mußman sich dennoch wundern, daß die Oldenburger
Leichtathleten ihren Gegnern einen derart hartenKampfzu liefern vermochten. Die gezeigten Lei¬stungensind als durchschnittlich gut anzusprechen,
wozu die einwandfreieBahn des VfB.-Platzes
nicht zum geringenTeil beitrug. Der von Reichs-statthwlter und Gauleiter Carl Röver gestifteteWanderpokalging mit diesem Siege erstmaliginden Besitz der Bremer Wer. — Ergebnisse:

100 Meter Männer: 1. Keumann-Bremen 11Sekunden; 2. Danne-Bremen 11,1; 3. Kaper-Oldenburg 11,1; 4. Lotto-Oldenburg 11,2. 109Meter Frauen: 1. Ratjen-Bremen 12,8; 2.Krause-Oldenburg13,2; 3. Schmidt-Bremen 13,3;4. Dierschmann-Oldenburg13,4. Stabhochsprung:1. Hohn-Bremen 3,40 Meter; 2. Hammerich-Bre¬men 3,40 Meter; 3. Brückner-Oldenburg 3,10

Meter; 4. Schroer-Oldenburg 3,00 Meter. 1509Meter: 1. Timm-Vremen4:14,7; 2. Neelen-Bre-
men 4:15,9; 3. Theilen-Oldenbura 4:24,6; 4.Bialowitz-Oldenburg 4:42,4; Diskuswerfen: 1.Bövers-Vremen 41,16 Meter; 2. Vilker-Olden-
burg 40,30 Meter; 3. Danne-Bremen37,05 Meter;4. Fuchs-Oldenburg 34,10 Meter. Speerwerfen:Frauen: 1. Busch-Bremen 35,95 Meter; 2. Wol-ters-Bremen 29,27 Meter; 3. Lübken-Oldenburg
25 99 Meter; 4. Diersmann-Oldenburg 21,92Meter. 4X199 Meter Männer: 1. Oldenburg,2. Bremen (Bremen distanziert).

899 Meter: 1. Vuhlmann-Vremen 2:03,9; 2.Bete-Bremen2:09,3; 3. Boschen-Oldenburg2:10,4;4. Komann-Oldenburg 2:10,8.
Hochsprung Frauen: 1. Ratjen-Vremen 1,52 Me¬ter; 2. Feldhus-Oldenburg 1,52 Meter; 3. Rip-ken-Oldenburg 1,47 Meter; 4. Schröder-Bremen

1,42 Meter.
Weitsprung: 1. Kaper-Oldenburg 6,29 Meter;2. Helms-Bremen6,24 Meter; 3. Behrens-Bremen

6,06 Meter; 4. Vilker-Oldenburg 5,93 Meter.
DiskuswerfenFrauen: 1. Oeljeschläger-Olden-burg 39,59 Meter; 2. Wolters-Bremen33,43 Me¬ter ; 3. Busch-Bremen 32,55 Meter; 4. Dierfch-mann-Oldenburg26,15 Meter.

499 Meter: 1. Kreyemborg-Oldenburg52,6; 2.
Andreesen-Vremen 53,2; 3. Vünte-Bremen 54,1;4. Komann-Oldenburg 64,5.

Kugelstoßen: 1. Hohn-Bremen 13,52 Meter; 2.Vilker-Oldenburg 12,01 Meter; 3. Maibaum-
Oldenburg 11,97 Meter; 4. Danne-Bremen 11,8pMeter.

Hochsprung: 1. Lienemann-Oldüg. 1,72 Meter;2. Stolle-Bremen 1,67 Meter; 3. Herold-OIdbg.
1,67 Meter; 4. Pollack-Bremen 1,63 Meter.

5009 Meter: 1. Timm-Vremen 16:19,3; 2. Ja-necke-Vremen 17:20,6; 3. Theilen-Oldbg. 18:11,8;4. Bialowitz-Oldbg. 19:00.
Speerwurf: 1. Tholen-Oldbg. 48,71 Meter;2. Heyer-Vremen 48,47 Meter; 3. Fuchs-Oldbg.

45,24 Meter; 4. Danne-Bremen 41,80 Meter.
Hammerwerfen: 1. Kohl-Bremen 35,30 Meter;2. Hammerich-Vremen 31,30 Meter; 3. Bilker«Oldbg. 28,83 Meter; 4. Sager-Oldbg. 23,30 Mtr.4X100 Meter Frauen: 1. Oldenburg 52,7;2. Bremen 53,0.
4X400 Meter: 1. Oldenburg 3:37,5 (Bremenals Erster distanziert, da der Schlußmann ohneStab das Ziel passierte.)
Gesamtergebnis: 97:87 Punkte für Bremen.

Siege im Kroßen preis von Schweden
Zwei deutsche Hoppelsiege in der Klasse bis 250 und 550 crm.

Elf Nationen stellten 46 der besten europäischenFahrer zum Start zum GroßenPreis von Schwe¬den für Krafträder. Der Kampf wurde auf der
14,52 Kilometer langen Rundstrecke von Saxtorpbei Malmö ausgeträgen, die in groben Umrissen
einem Trapez gleiiht und neben zwei langen,schnellen Geraden vier scharfe Rechtskurven sowie
zahlreiche kleinere Kurven ausweist. Die Straße,
die durch welligesGelände führt, war stellenweisesandig, trotzdem verlief das Rennen ohne jedenUnfall. 150 000 Zuschauererlebten zwei ganzgroße Erfolge der Deutschen. In den kleinen
Klassen gab es zwei deutsche Doppelsiege. Wal¬
sried Winkleruns Arthur Geiß steten auf DKW.in der Klasse bis 250 eow, die Berliner Rudge-fahrer Hans Richnow und Bernhard Petruschkebelegten in der 350-oom-Klasse die beiden erstenPlätze. Richnow erzielte dabei mit 123 Stdkm. denabsolut besten Tagesdurchschnitt. Das Haupt¬rennen der Halbliterklassewurde von dem IrenStanley Woods auf Husqvarna gewonnen.

Neun Teilnehmer, der Engländer Davenportehlte, nahmenden über 24 Runden —348,48 ümührenden Kampf der Viertelliter-Maschinen auf.Geiß und Winkler setzten sich sofort an die Spitzeund vergrößerten ihren Abstand von Runde zuRunde, keines der anderen Fabrikate erwies sich
auch nur als annähernd so schnell wie die deutscheDKW. Bis zur vorletzten Runde lag Geiß vorne,da erlitt er einen Getriebeschaden und konnte nur
noch im zweiten Gang fahren, Winkler ging anihm vorbei und siegte in 2:63:51,7 Stunden (rund
120 Stdkm.) vor Geiß, der in 2:54:51,7 Std. vordem Engländer Manders auf Excelsior mit
3:06:33,3 Stunden Zweiter wurde.

Scharfe Kämpfelieferten sich die 22 Startendender 350-eom-Klasse, in der Frentzen-Bonn wegeneiner Verletzung nicht am Ablauf war! In demüber 28 Runden (406,56 üm) gehendenRennen

führte der Schwede Vagenholm auf Husqvarna bismr 18. Runde. Dann übernahm Mellors aufdie Führung, der in der letzten Runde we¬
gen Schwimmeraehäusebruchsaufgeben mutzte.Die beiden Berliner Richnow und Petruschke rück¬
ten vor und beendeten das Rennen als Erste. Rich¬now war mit 3:15:25,8 Stunden feinem Lands¬mann klar überlegen. Petruschke kam in3:27:44,3 Stunden auf den zweiten Platz vor demSchwedenOlsson auf Husqvarna mit 3:28:45,3Stunden. Varsen (Hambach) auf Norton war aus¬gefallen.

Pech hatten unsere Fahrer in der Klaffe bis
500 ccm, deren Lauf über 30 Runden (4356 Kilo-meter) ging. Von den 16 Bewerbern vollbrachteOtto Ley auf seiner DKW. in der Startrundeeine feine Leistung, er kam auf 142 km/Std. undhatte die Spitze inne ,als er eine Runde späterwegen Kettenbruchs aufgeben mutzte. SeinMarkengefährteKurt Mansfeld hielt nicht viellänger durch, ein Kupplungsdefekt unterbrachseineFahrt in der fünften Runde. Damit war der
Weg für Stanley Woods auf Husqvarna frei. Der2re siegte in 3:31:18.8 Stunden (rund 122 km/Std.), nachdem er die schnellste Runde in 6:04,1Minuten (143,6 km/Std.) gefahrenhatte. Zweiterwurde der Däne Hansenauf Rudge in 3:36:12,8Stunden. Von den Favoriten waren Sunnqvist
(Schweden) auf Husqvarna und der österreichischeNotton-Fahrer Runtsch nicht am Start.

Ergebnis: Bis 258 ccm: 1. Walfried Winkler auf
DKW. 2:53:51,7 (rund 120 Kilometerstunden), 8. Geitzauf DKW. 2:54:50,8, Z. Manders-England auf Excelsior
3:06:33L. — Bis 388 ccm: 1. Richnow aus Rudge3:15:25,8 (rund 123 Kilometerstunden). 2. PetruschkeaufRudge 3:27:44,3. 3. Olsson-Schweden auf Husquarna
3:28:45,3. — Bis 588 ccm: I. Stanley Woods-Jrland
auf Husqvarna 3:31:18,8 (rund 122 Stundenkilometer),2. Hansen-Dänemark 3:35:12,8, 3. Brandt-Finnland aufRudge 3:59:19,3.

Kroßer deutscher Erfolg in Drüssel
loni Merkens erringt im (jegsel-Stadion die Nad-Weltmeisterschast

Die Rad-Weltmeisterschaften, die nach fünfjäh¬riger Pause Belgien wieder in Brüssel  durch¬führt, begannenam Wochenende mit dem 62. Kon¬
greß des Internationalen Radspottverbandes, aufdem 15. Nationen, darunter auch Deutschland,vertreten waren. Eggerth-Deutschland, kommissa¬
risch mit der Führung des deutschen Radsportsbetraut, gab zunächst den Rücktrittdes bisherigen
deutschen RadsportführersOhrtmann bekannt und
wurde an dessen Stelle zum VizepräsidentenderUCJ. gewählt. Neu aufgenommenwurde Japan.

Arbeitstagung des Fachamts Fußball , kreis Vremen
Die 5inanz- und Spielordnung im DZD— Neuer Modus in der Durchführung der flufstiegspiele

werdendeSchiedsrichterfrageim positivenSinne
zu lösen. Maßgebendin Schiedsrichterangelegen-hetten sind künftighin nicht mehr die Dezernentensonderndie Sportwarte. '

Nach einer Schlußansprache des Bezirksführers
Klindworth-Bremen über „Führer und Gefolg¬
schaft in den Vereinen" und einigen Dankeswor¬
ten des Kreisführers Jhler wurde die erfolgreicheTagung mit einem Sieg-Heil auf den Führer undReichskanzlergeschlossen.

Niedersachsengegen Westfalen
Beide Mannschaften geändert

Da die drei hannovrischen Spieler Schulz,
Fricke und Deike am 18. August in der National-
mannschaft in Münchengegen Finnland bzw. inder L-Mannfchaft in Luxemburg gegen Luxem¬burg anzutreten haben, sah sich der Gau Nieder-
sachsen gezwungen, die beiden Mannschaftenfürden Zweifrontenkampf gegen Westfalen am
gleichenTage in Hannover und Kerne umzu¬stellen. Nunmehr werden folgende Vertretungen
vom Gau VIII Niedersachsen nominiert:Für Hannover:

Hahmann
(Eintr. Braunschweig)

Sicvers II Scharmann
(96 Hannover) (Werder-Bremen)

Bergmann Stürmer Pritzer
. . . (beide Werder-Bremen) (96 Hannover)Malecki Lachner Breindl Meng H Meng III

(96 Hann.) (Eintr. Braunsch.) (beide 98 Hann.)
Für Herne:

Dieckhofs
(Werder-Bremen)

Hundt Petzold
(Werder) (98 Hannover)Warncken Sukopp Beier

(Komet-Bremen) (Eintr. Braunsch.) (Arminia)
Ziolkewitz Freye Mahlstedt Beym- Heidemann

(sämtlichWerder-Bremen) (Eintr. Br.) (Werder)
Westfalens kaumannschasten

Für die beiden Fußball-Treffcn Niedersachsengegen Westfalen am 18. August hat der Gau
Westfalen folgend: Mannschaftenaufgestellt: FürHannover: Mellage (Schalke) ; Krüger (Herne),
Nattkämper (Schalke) ; Tibulski, Bornemann,Valentin (Schalke) ; Kalvitzki(Schalke), Lenz(Dortmund), Pörtgcn, Kuzorra, Rothardt
(Schalke). In Herne: Kloth (N«ls-nkirchen) :Haaren (Herne), Hannemann (Bochum) ; Pio-
trowski (Eelsenkirchen), Menfe (Bochum) ; An¬dreas (Bochum) ; Annanias (Bochum), Antek(Linden). Zielonka(Erle). Vanski(Gclsenkirchen).Gockel(Bochum).

Am Sonntagvormittagfand im Restaurant Voßin Bremen eine Arbeitstagung des Kreises Bre¬men statt, zu der die Vereinsführer sowie dieKassen- und Sportwarte der Vereine geladenwaren. Die Eauleituna hielt es für angebracht,vor Beginn der neuen Saison über die zum Teil
neuen Richtliniender Spiel- und Finanzordnungdes DFB. zu referieren, um nach Möglichkeitalle etwa bestehenden Unklarheitenzu beseitigen.

Der Führer des KreisesBremen. H. Jhler , be¬grüßte die sehx zahlreich erschienenen Vereinsver¬treter und besonders die in ihrer Eigenschaft alsSport- bzw. Kassenwart des Gaues VIII nachBremen gekommenen Herren Fromme und Köne-mann. Zunächst machteKönemann als stellver¬tretender Gauführer längere Ausführungenüber
die Geschäftsführung der Vereineund die von deneinzelnenFunktionären zu erfüllendenAufgaben.Die sehr interessanten uW besonders für diekleinerenVereinewertvollenAnregungenfanden
lebhafte Aufnahme. Anschließend behandelteKassenwartKönemann in eingehenderWeise die
Finanzordnung  des DFB.

Danach ist zunächst die Eebührenfrageneu ge¬
regelt worden. Es haben die Vereine für die
Folge an den DFB. jährlich folgende Abgaben
zu zahlen: Vereine der Eauliga 240 Mark, Ver¬eine der Bezirksklasse 120 Mark, Vereine der
ersten Kreisklasse 80 Mark, Vereine der unterenKreisklassen24 Mark. Die Summe muß in dreiRaten bezahlt werden.

Im Strafverfahren ist eine Neuregelungdahin
eingetreten, daß die verhängten Strafen künftig¬
hin nicht mehr in den amtlichenOrganen zur
Veröffentlichungkommen, sondernden Vereinen
schriftlich mitgeteilt werden. Bestehen bleibt diebisherige EinnahmeteilungLei Wettspielen. Da¬
nach erhält der Platzverein 60 Prozent und der
besuchende Verein 40 Prozent der Nettoeinnahme.Die Abgabe an den DFB. beträgt wie bisher
fünf Prozent.

Die größte Aufmerksamkeit fanden die Aus¬
führungendes Kassenwartsbezüglich der von denVereinen nunmehr zu zahlenden Umsatz¬
steuer,  die ganz erheblich in die Finanzen dereinzelnen Vereine eingreift. Nach einer Verfü¬
gung des Reichsministers der Finanzen haben dieSportvereine ab 1. Januar 1935, also rückwirkend,
zwei Prozent Umsatzsteuer zn zahlen, llmsatzsteuer-pflichtig sind nicht allein d-e Brutto-Spielein-nahmen unter lediglichem Ausschluß der für
Sportgrofchenvereinnahmten Beträge, sondern
auch Reklame in Vereinsorganen usw., gesellige
Veranstaltungen, bei denen Eintritt erhoben

wird, Einnahmen aus verkauftenAbzeichen, ver¬kaufte Getränke auf Sportplätzen usw. Lediglichdie Mitgliedsbeiträge unterliegen nicht der Um¬satzsteuer.
Anschließend ließ sich dann Sportwart Frommeüber die neue Spielordnung im DFB.aus. In klarer, prägnanter Art unterrichteteerdie Vereinsvertreter über alle die SpielordnungbetreffendenFragen.
Die Mannschaftsmeldungenmüssen für dieFolge für die Meisterschaftsspiele bis 1. Juli undfür die Vereinspokalspielebis 15. November ein¬

gereichet werden. Die Meisterschaftsspiele begin¬nen im gesamten Bundesgebiet jeweils am8. September und die Vereinspokalspieleam5. Januar . — Für die Folge sind bei Meister¬
schaftsspielennur noch neutrale Schiedsrichterzugelassen. Fehlt ein solcher Schiedsrichter, istdas Spiel neu anzusetzen. Bei Hinausstellungvon
Spielern hat der Schiedsrichterdie Pflicht, demMannschaftsführernach Beendigung des Spielsden Grund für die Bestrafung mitzuteilen. DieStrafen sind insofernverschärft worden, als Be¬leidigungendes Schiedsrichters vor, während und
nach dem Spiele jetzt mit einer Sperre von vier
Wochen belegt weroen, Tätlichkeitengegen denUnparteiischenmit mindestenssechs Monaten.

Hinsichtlich der Au f sti e g sp i e l e kommt einneuer Modus zur Durchführung, indem Lei einer
größeren Anzahlvon Aufstiegskandidaten diese in
entsprechende Gruppen eingeteiltwerden, um eine
zu große Belastungder Vereine zu vermeiden und
alle Unzuträglichkeitennach Möglichkeitauszu¬schließen. Bei den Vereinspokalspielen
entscheidet künftighinbezüglich der Paarung derGegnernicht mehr das Los, sondern die Vereine
werden bestimmt. Bei den Gauligavereinen
dürfte die Jungligaklassewahrscheinlich in Fort¬fall kommen, da durch Einberufungen usw. die
Vereine nicht mehr das erforderlicheSpieler¬material zur Verfügung haben dürsten. Es ist
indessen beabsichtigt, für die zweiten Mannschaftender Vereine eine Sonderklasse zu schaffen, die andie Stelle der Jungliga treten kann.

Eine wichtigeBestimmungbetrifft die Fir-
mensportvereine.  Diese können in Zu¬kunft nur noch Sport betreiben, wenn sie minde¬stens 150 Aktive nachweisen. Militär-
Sportvereine  werden in kleinerenGarniso¬nen nicht gebildet, sondern es wird den Soldaten
empfohlen, sich einem Zivilverein anzuschließen.Ab Herbst des kommenden Jahres hat jederVerein für eine gemeldete Mannschaft «inen
Schiedsrichter zu stellen, um die immer mehr akut

Eine längere Debatte entspann sich um die Zu¬lassung zur Steher-Weltmeisterschaft. Man ent¬
schloß sich, zwei Vorlaufe mit je sieben Fahrernaustragen zu lassen, die jeweils drei Bestenkom¬men in den Endlauf. Bis zum Februar-Kongreßin Paris wurden die Reglementsänderungenzu¬rückgestellt. Hinsichtlich des Straßenwettbewerbs
bei den Olympischen Spielen — die Rennstreckewurde bereits genehmigt — wollen die Nord¬
lander noch einen Antrag stellen, das Rennen als
Einzelzeitfahrenaustragen zu lassen, nachdem erstm diesem Jahre der Massenstart beschlossen wurde.Als Termin für die nächste Sitzung wurde der1. Februar in Paris bestimmt, während der
Kalenderkongreßwie üblich Ende des Jahres inder Schweiz abgehalten wird.

° *lä .ufe . der Flieger  wurden amNachmittag bei heißem Wetter und vor nur
schwachem Besuchim Heysel-Stadion ausqefah-ren. Die Weltmeisterschaft der Amateure begannsehr vielversprechend. Merke ns und JHLegewannen ihre Vorlaufe gegen mäßige Gegneriehr leicht, dagegen wurde Klöckner  knapp von
dem FranzosenUlrich geschlagen und Kas¬sels erg  mußte sich hinter Collard-Belgien unddem Schweizer Kaufmann mit dem dritten Platzbegnügen. Drei deutsche Vorlaufsieger gab esbei den Berufsfahrern mit Richter. Engel undRieger, lediglich Steffes mußte sich dem DänenFalck-Han,en beugen. Eine lleberraschungbil¬dete die Niederlagevon Arlet-Velgien durch vander Linden-Holland. Richter hätte E. Smith-Australien ausgeschaltet. Engel schlug Piet vanKämpen und Rieger ließ Meyer-Andersenhinter

^Mes schätz im Hoffnungslaufgegen denHolländer van Egmondaus, während sich ArletLozens, van den Heuvel und Piet van Kämpendurch Hoffnunaslaufsiege, ferner Richter, Sche-rens Michar, Gerardin, Faucheux. Engel. Falck-Hansen, van der Linden, Dinkelkampf, Rieger und
Beanstand für die weitere Entscheidung qualifi-Bei den Amateurensind noch zwei Deut¬sche, Merkensund Jhbe, im Wettbewerb. Hassel-berg unterlag im Hoffnungslauf gegen Higgins,
der dann spater im Qualifikationslauf auch Klöck-ner ausschaltete. Im Rennen sind Merkens. JhbeEeorget-Frankreich, Horn-England, van derVyver-Holland, Chaillot-Frankreich, van Vliet-
Hollanü, Pola-Jtalien , Waegerlin-Schweiz Ri-
gomAtalien, Ulrich-Frankreich, Collard-Belgienals Vorlausgeger sowie Leene-Holland, Rasmus-sen-Danemark, Higgins-England und Ooms-Hol-land als Sieger der Hoffnungs- und Qualifika¬tionslaufe.

Die diesjährigen Radweltmeisterschaftenin
Brüssel erreichten am Sonntag ihren ersten Höhe-
Punkt mit den Entscheidungen der Flieger. 35 000
Zuschauer umiaumten bei heißem und schwülem
Wetter das Heysel-stadion, wo sich die besten Fah¬rer packende Kämpfe lieferten. Bei den weiteren
Vorentcheidungengab es mit Ausnahme in der
Amateur-Meisterschaftkeine Ueber' aschung. Der
Titelverteidiger Pola-Jtalien wurde im Achtel¬finale durch Horn-England ausgeschaltet. Von denAutiHen behauptete sich nur Melkens, währendJhbe-Le-pzig an von Vliet-Holland scheiterteBei
den Berufsfahrern schaltete WeltmeisterScherens
zwei unserer Vertreter aus, sowohl Rieger im Ach-tel-Fmale und später auch Engel setzten dem Bel¬
gier heftigenWiderstandentgegenund gaben sichnur knapp geschlagen. Richter hatte gegen Arletund lpater auch gegen Faucheux keine Mühe.

Im Viertelfinale der Amateurekonnte Merk««
dann Horn-England bezwingen, van Met Le>

!tt N '-
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Die Akademischen Weltspiele eröffnet
flnweseicheit des Beichssportfichrers— bin Berliner Weltmeister im kunstspringen

zwang Waegerlin -Schweiz und von der Vyver den
Italiener Rigoni . Chaillet wurde als erster distan-
ziert und mußte Collard den Lauf lasten . Im

Viertelfinale der Berufsfahrer fetzten sich Sche-
rens , Michard , Richter und Gerardm durch.

2n der Vorentscheidung der Amateurflieger¬
meisterschaft gewann der deutsche Meister Toni
Werkens seinen Lauf gegen den Holländer van
der Vyver mit einem 300-Meter -Spurt ganz
flicht und qualifizierte sich dann für das Finale

egen seinen alten Rivalen van Vliert -Holland,
er in der Vorentscheidung den Belgier Collard

geschlagen hatte . Nachdem van Vliet den ersten
Entscheidungslauf gewonnen hatte , schlug Mer¬
ken? den Holländer in den beiden folgenden Läu¬
fen jeweils mit IV , Längen sehr sicher, im Kampf
um den 3. und 4. Platz blieb van der Vyver über
Collard zwei Mal siegreich . Der deutsche Welt¬
meister wurde vom Präsidenten des Internatio¬
nalen Radsportverbandes Verton -Frankreich in
der Ehrenloge beglückwünscht und legte dann im
neuen Weltmeistertrikot mit den Regenbogen-
farben unter stürmischem Beifall der 35 000 Zu¬
schauer seine Ehrenrunde zurück. Es berührte
allerdings peinlich , daß nicht die deutsche Natio¬
nalhymne gespielt wurde , sondern der Gladia-
torenmarsch . In der Flieger -Weltmeisterschaft der
Berufsfahrer stellte Deutschland in Richter eben¬
falls einen Endlaufteilnehmer . Der Kölner hatte
in der Vorentscheidung Michard ausgeschaltet,
während Scherens als Titelverteidiger mit aller
Mühe den Franzosen Eerardin aus dem Rennen
warf . Richter gewann den ersten Entschcidungs-
lauf gegen Scherens mit einer Länge . Ein Pro¬
test des Belgiers wegen Behinderung wurde
schnell zurückgewiesen . Scherens gewann den
zweiten Lauf nur um Handbreite , und im ent¬
scheidenden Dritten war der Belgier nach einer
taktisch äußerst geschickten Fahrt mit 1' /- Längen
siegreich und holte sich damit den Titel bereits
zum vierten Mal « hintereinander . 2m Kampf
um den dritten und vierten Platz blieb der Fran¬
zose Gerardin Sieger , der seinen Landsmann
Michard zweimal glatt hinter sich ließ . — 2m
Rahmenkampf konnte Engel -Köln ein Vorgabe¬
rennen auf sein Konto bringen.

Bennsport-krgebnisse
Melnitz Sieger im Preis der Nationen

Der Hannoversche Rennverein hatte mit seinem
internationalen Renntag am Sonntag auf der
Großen Bult wieder einen großen Erfolg zu ver¬
zeichnen. Das 2nternationale Offiziers -Jagd-
rennen um den Preis der Nationen erbrachte
wieder einen ausländischen Sieg . Der auch als
Vobfahrer bekannte Schweizer Leutnant Musy,
der das Rennen im Vorjahre auf Salam ge¬
wann , konnte diesmal auf Melnitz einen neuen
Sieg erringen und damit den Wanderpreis des
Reichskriegsminister endgültig gewinnen . Der
noch wertvollere , mit 10 000 Mark ausgestattete
Preis der 2ährlings -Auktionen für Zweijährige
erbrachte einen Sieg von Kameradschaftler unter
W . Printen , der schon vom Start weg führte und
das Rennen sicher als Sieger beendete.

Hannover , 11. August. (Eig . Drahtber .) 1. Rennen:
1. Cortina (H. PförKe), 2. . Pollux , 3. Peter Paul.
Tot . 12, Pl . 10, 10. — 2. Rennen : 1. Brabant (Be¬
sitzer), 2. Emschi, 3. Siesta . Tot . 54, Pl . 16, 17, 18. —
3. Rennen : 1. Tcechen (E . Zuber), 2. Perlstab , 3. Moorau.
Tot . 40, Pl . 18, L8, 15. — 4. Rennen : Preis der Jähr¬
lingsauktionen . Für Zweijährige . 10 000 Mark , 1Ä10
Meter . 1- Kameradschaftler (W. Printen ), 2. Reichs¬
fürst, 3. Feldmesser, 4. Xylophon. Tot . SS, Pl . 10, 11,
13, 12. Ferner liefen: Edel-Bitter , Pommernherzog,
Gras Schleidsn, Eleichklana, Uferschwalbe, Mannes¬
wort , Tilia . — 5. Rennen : Preis der Nationen . Jagd¬
rennen . Internationales Offizierreiten . 8500 Mark,
4800 Meter . 1. Melnitz (Besitzer), 2. Rabensteiner , 3.
Monopol , 4. Ol 'Man River . Tot . 3S, Pl . 19, 15, 17,
27. — 6. Rennen : 1. Darius , 2. Freibrief , 3. Martin.
Tot 26, Pl . 19, 34. — 7. Rennen : 1. Marcianus (A.
Schlaeske), 2. Grog , 3. Horus . Tot . 39, Pl . 13, 13, 13.
— 8. Rennen : 1. AmSn (H. Blume ), 2. GalSworthy,
3. Atina . Tot . 32, Pl. 11, 13, 1b.

Killn a. Rh., 11. August. (Eig. Drahtbericht .) 1. N.:
1. Scapa Flow (L. Sauer ), 2. Menne , 3. Feldscher. Tot.
38, Pl . 15, 13. — 2. R.: 1. Lcrxes (L. Varga ) 2. Be¬
kassine. 3. Famaldina . Tot . 19, Pl . 12, 12, 13. — 3. R.:
1. Glacis (Frl . E. Schläske), 2. Rote Tante , 3. Edina,
4. Kitzbock. Tot . 20, Pl . 11, II , 11, 13. — 4. R.: 1.
Maruka (M. Schmidt), 2. Morgengabe, 3. Gnusemong.
Tot . 22, Pl . 18, 12. — 5. R.: 1. Löfselmann (A. Lmn-
matzsch), 2. Blackberrh, 3. Laputz. Tot . 40, Pl . 20, 23,
61. — 6. R.: 1. Mein Fürst (W. Rötzler), 2. Hohlweg,
3. Rhea. Tot . 41. Pl . 10, 10, 11. — 7. R.: 1. Abtlg.:
1. Läufer (K. Buge), 2. t Sisikon, 2. t Sonny Boy.
Tot . 143, Pl . 23, 14. 13. 2. Abtlg, : 1. -f Vickh (E.
Mäßig ), 1. 4 Emil (Haut ), 3. Agnus . Lot . 12, 31,
Pl . 11, 14, 12. Tages-Doppelwette 4. und 5. Rennen:
Maruka — Löfselmann 142:10.

Halle a. d. S -, 11. August. (Eig. Drahtbericht .) 1. Ren¬
nen : 1. Rheinwacht (R. Schmidt), 2. Fehler , 3. Char¬
treuse. Tot . 16; drei liesen. — 2. Rennen : 1. Kampf
(Flint ), 2. Vera F , 3. Liebeswalzsr . Tot . 50, Pl . 25, 20,
70. — 3. Rennen : 1. Balte (W. Zimmermann ), 2. Varus
3. Rani II . Tot . 20, Pl . 15, 18, 62. — 4. Rennen:
1. Heldensaust (H. Müschen), 2. Liebmich, 3. Dividende.
Tot . 22, Pl . 15, 21. — 5. Rennen : 1. Habgier (R. Zach-
meier), 2. Taifun , 3. Chilos . Tot . 47, Pl . 16, 15. —
6. Rennen : 4 . Consuela (B. Ahr), 2. s Meine Freundin,
2. -f Rente. Tot . 23, Pl . 13, 8, 6. — 7. Rennen : 1. Fran¬
cesco (I . Svehla ), 2. Kaiserparade . Tot . 16: Zwei liesen.
Tages-Doppelwette 5. und 7. Rennen : Habgier — Fran¬
cesco 98:10.

Milnchen-Riem, 11. August. (Eig . Drahtber .) 1. Ren¬
nen: 1. Claims (I . Rastenberger), 2. Eilt , 3. Atlas.
Tot . 22, Pl . 11, 13, 11. — 2. Rennen : 1. Tarquinia
(Werner Zimmermann ), 2. Treuer Hufar , 3. Sarasan.
Tot . 38, Pl . 18, 29. — 3. Rennen : 1. Demoifelle (I.
Unterholzner), 2. Feuerheld, 3. Königin der Elfen . Tot.
13, Pl . 14, 15, 38. Ferner lief: Stobno . — 4. Nennen:
Trabsahren . — 5. Rennen : 1. Glaukos (E. Grabfch),
2. On Top, 3. Onkel Karl . Tot . 13, Pl . 14, 28. —
6. Rennen : 1. Salut (S . Robl), 2. Reichsmark, 3. Ninon.
Tot . 179, Pl . 30, 38, 20. — 7. Rennen : 1. Prasser (Be¬
sitzer), 2. Adept, 3. Luftklappe. Tot , 41, Pl 23, 17. —
8. Rennen : Trabsahren.

Königsberg i . Pr ., 14. August. (Eig. Drahtber .)
Preis der Stadt Königsberg in Pr . Ehrenpreis und
5000 Mark, 2000 Meter . 1. Kptgest. Graditz Andante
(O. Schmidt), 2. Mardonius , 3. Fanal . Tot . 13, Pl.
12, 15. Längen 2 — 3 — 8.

Hoppcgarten, 10. August. (Eig . Drahtbericht .) 1. Ren¬
nen : 1. Schneemärchen (Lazino), 2. Walzerkönig, 3.
Fortuna . Tot . 44, Pl . 15, 15, 41. 2. Rennen : 1. Chimo-
phila (I . Rastenberger), 2. Max, 3. Elfmeter , 4. Oho.
Tot . 26, Pl . 12, 14, 16, 13. 3. Rennen : 1. Volker (H.
Berndt ), 2. Palastherold , 3. Schlotzherr. Tot . 29. Pl . 17,
43, 43. 4. Rennen . Rcnard -Rennen . Für Zweijährige.
6000 Mark, 1000 Meter . 1. Tardanos (E. Grabfch), 2.
Alerandra , 3. Pabst . Tot . 75, Pl . 13, 10. 5. Rennen:
1. Rückert (K. Visek), 2. Maislieder , 3. Meisterhieb, 4.
Peleponnes . Tot . 84, Pl . 23, 15, 67, 19. 6. Rennen: 1.
Jupiter (H. Zchmisch), 2. Artischocke, 3. Cobblcr. Tot.
20, Pl . 13, 21, 7. Rennen : 1. Nebelhorn (F . Stein ) 2.
Heimfahrt , 3. Taktiker, 4. Import . Tot . 86, Pl . 20,
49, 39, 26. _

sv Weser siegt in wiliielsstaven
In einem Klubkampf zwischen Jade -Rüstringen,

Polizei -Bremen , Deutschland -W 'haven , SB . Ol¬
denburg und SV . Weser konnten die bremischen
Schwimmer sehr schöne Erfolge erringen . Das
Gesamtergebnis dieses Klubkampfes , der aus
einer Schwellstaffel , einem 200-Meter -Kraul-
Schwimmen , einer Bruststaffel , einem 100-Meter-
Brustschwimmen und einer Lagenstaffel bestand,
errang der SV . Weser -Vremen den ersten Platz
mit 42 Punkten . An zweiter Stelle folgte Deutsch-
land -Wilhelmshaven mit 27 Punkten , während
Polizei , durch Ersatz geschwächt, mit einem Punkt
Nachteil den dritten Platz vor Jade -Rüstringen
und SV . Oldenburg belegte . Ein Wasserballspiel
zwischen dem SV . Jade -Rüstringen und SV.
Weser -Bremen endete mit 5 :2 für Weser -Bremen,
dessen Mannschaft nicht völlig aus Ligazugehöri-
gen bestand . Der Erste Bremer Damenschwimm-
verein belegte im Wettkampf der Frauen den
zweiten Platz nach Deutschland -Wilhelmshaven
vor Jade -Rüstringen.

Reichssportführer von Tschammer
und  Osten traf Sonnabend vormittag 11 Uhr
auf dem Flughafen Budapest ein . Er wurde von
dem deutschen Gesandten von Mackensen , dem
Präsidenten des ungarischen Landessenats für
Körpererziehung und dem Präsidenten des Un¬
garischen Athletik -Verbandes , Stankositz , begrüßt.
Anwesend waren ferner Vertreter des Budapester
deutschen Sportvereins und der Partei , sowie der
Generalsekretär der Sechsten Akademiker -Welt¬
spiele , Eedenyi . In Begleitung des Reichssport¬
führers befand sich sein Adjutant Limpert und
der Chef der Ausländsabteilung des Reichssport¬
führers , Graf von der Schulenburg . In einer
kurzen Ansprache gab von Tschammer und Osten
seiner Freude darüber Ausdruck , daß er den
Weltspielen beiwohnen und eine so schöne Stadt
wie Budapest kennenlernen könne.

Den Beginn der Wettkämpfe der VI. Akademi¬
schen Weltspiele machten die Turner . Vor ver¬
hältnismäßig gutem Besuch fanden auf dem
Sportplatz der Universität Budapest am Vormit¬
tag die Einzel - und Mannschaftswettkümpfe statt.
Sieger wurde überlegen der Ungar Toth mit 19,5
Punkten . Zweiter wurde Sandrock -Deutschland
mit 19,2 Punkten zusammen mit dem Ungar
Kecskemety , ebenfalls 19,2 P . Im Gesamtergeb¬
nis belegten die drei Ungarn ziemlich überlegen
mit 95,1 Punkten — gewertet werden die fünf
Besten — den ersten Platz . Ueberraschend kam
Japan auf Grund ausgezeichneter Durchschnitts¬
leistungen mit 90,2 auf den zweiten Platz , ob¬
wohl Nosaka als bester Japaner nur siebenter
war . Dritter der Mannschaftswertung war
Deutschland mit 86,7 Punkten.

Ergebnis der 10 Besten: 1. Toth -Ungarn Pflicht:
9,6 P ., Kuer 9,9 P . Gesamt 19L P . — 2. Sandrock-
Deutschland: 9,6, 9,6, 19Z und Kecskemcty-Ungarn
9,7, 9,5, 19,2 4. — 4. Sarlos -Ungarn : 9,5, 9,6, 19,1. —
5. Mogyorossy-Ungarn 9,3, 9H, 18,8. — 6. Dr . Lentz-
Ungarn 9,3, 9,2, 18,5. — 7. Nofaka-Japan 9,4, 9,
18,4. — 8. Jkuta -Japan 9,2, 9, 18,2 und Racs-Ilngarn
9, 9,2, 18,2. — 10. Thoelke-Doutschland 8,8, 9,2, 18 und
Kashi-Japan 9, 9, 18.

Bereits am Sonnabendnachmittag fielen Lei den
VI . Akademischen Weltspielen die Entscheidungen
bei den Ruderern , deren Wettkämpfe im alten
Donauarm in der Nähe der Margareteninsel durch¬
geführt wurden . Den Wettkämpfer : wohnten zahl¬
reiche Zuschauer Lei, darunter bemerkte man den
Präsidenten des JOT ., Graf Baillet -Latour , und
später Reichssportführer von Tschammer und Osten.
In den Ruderkämpfen  gab es fast ausschließ¬
lich harte Auseinandersetzungen zwischen den deut¬
schen und ungarischen Teilnehmern , wobei meist
die Magyaren im Vorteil waren . Einen ganz gro¬
ßen Sieg ruderte Olympia -Sieger Herbert Buhtz
im Einer für Deutschland heraus . Unangefochten
lag er von Beginn an an der Spitze und passierte
mit fünf Längen Vorsprung das Ziel vor dem
Oesterreicher Simmer und Kepel -Polen . Einen
weiteren deutschen Sieg gab es im Vierer mit
Steuermann , wo die Mannschaft Simon , Wein-
hold , Grube , Kaßler das ungarische Boot um
Längen hinter sich ließ . In den übrigen Wettbe-
werben gaben sich die Deutschen stets erst nach er¬
bittertem Kampf mit ungarischen Teilnehmern ge-

Am Sonntagvormittag wurden die Kämpfe
um die Deutschen Schwimmeisterschaften mit der
Austragung von Vorlaufen und mit weiteren
Entscheidungen fortgesetzt . Im Kunstsprüngen der
Frauen errang die junge Hertha Schieche-Span-
darr 04 ihre zweite Meisterschaft . Schon nach den
Pflichtübungen lag sie mit 39,07 Punkten in
Front vor Gerda Daumerlang -Nürnberg mit
37,87 P . und Dora Friedrich -Dresden mit 36,72
Punkten . Auch in den Kürsprüngen war sie aus¬
gezeichnet , hatte nicht einen Versager und ge¬
wann sicher vor Dora Friedrich . Das Ergebnis:
1. Hertha Schieche Spandau 83,53 P ., 2. Dora
Friedrich SV . Dresden 74,94 P ., 3. Elfe Hirsch¬
mann Bayern 97 Nürnberg 71,97 P ., Gerda
Daumerlanq Bayern 07 Nürnberg 71,86 P -,
5. Annr Kapp SV . Allianz Frankfurt a . M . 71,57
Punkte , 6. Frl . Schlütter München 99 69,96 P.

Die zweite Entscheidung wurde in der 3X200-
Meter -Bruststaffel für Vereine ohne Winterbad
ausgetragen . Nach dem Siege in der 4X100-
Meter -Kraulstaffel für Vereine ohne Winterbad
siegte Poseidon Worms auch in dieser Staffel und
kam so zum zweiten Meistertitel . Das Ergebnis:
1. Poseidon Worms  10 :40,8, 2. Friesen-
Kottbus 11 :02,3, 3. SV . Hof 11 :16,4, 4. SV.
Neptun Weimar 11 :21,1, 5. SV . Rossen 11 :21,6,
6. Möve -Allenstein 11 :28,5. (Hessen Worms mutzte
wegen falscher Wende an zweiter Stelle in
10 :51,8 distanziert werden .)

Die Vorläufe  brachten in den Einzelkon-
knrrenzen allgemein die erwarteten Ergebnisse.
Im 200-Meter -Kraulschwimmen wurden Vorlauf-
steger Heiko Schwartz -Magdeburg 96 in 2 :24,4,
Leisewitz -Bremen in 2 :25,1 und Herbel -Bremen
in 2 :24,2. Weiter qualifizierten sich für den
Endlanf Eaucke , Fischer , Nüske , Hans Schubert
und Deiters.

Das 100-Meter -Kraulschwimmen der Frauen
brachte im zweiten Vorlauf einen unerwarteten
Ausgang , denn Ruth Halbsguth konnte in 1 :13,3
ihre Klubkameradin Gisela Arendt um Va> Se¬
kunde schlagen . Den ersten Vorlauf gewann Hilde
Salbert . Für den Endlauf kommen noch in Frage
Lohmar , Sickenberger , Eeerken , Ohliger und
Pollack.

2m 200-Meter -Brustschwimmen der Männer be-
streitey die Vorlaufsieger Ohligschläger in 2 :63,4,
Wittenberg 2 :57,1 und Paul Schwarz 2 :54,9
sowie Minnich , Heina und Balke die Meisterschaft.

Schließlich wurden noch die Pflichtsprünge im
Turmspringen der Männer erledigt . Der Frank¬
furter Stark war seinen Gegnern von Anfang
an überlegen und behauptete die Spitze mit
49,05 P . vor Erothe mit 45,10, Haster 43,13, Neu-
MMN , Weiß und Schütz.

Bei glühender Sonne hatten sich am Nachmittag
rund 7500 Zuschauer eingefunden , um den letzten
Entscheidungen beizuwohnen . Zahlreich war ins¬
besondere die Jugend herbeigeeilt , die mit ihrer
Begeisterung nicht zurückhielt . Die Veranstaltung
wurde mit dem Einmarsch der Olympia -Kern¬
mannschaft eingeleitet . Fachamtsleiter Georg
Hax  hielt eine kurze Ansprache , in der er u . a.
den Reichsstatthalter Mrrtschmann als Schirm¬
herrn der Meisterschaften begrüßte.

Ileberaus spannend verlief gleich der erste
Wettbewerb , die 4X100 -Meter -Kraulstaffel der
Männer . Beim ersten Wechsel führte Magde¬
burg 96 vor Borussia -Vreslau und dem Bremi¬
schen SV . Dann gingen die Vreslaner in Front
vor Schwaben -Augsburg , die Bremer waren an
die vierte Stelle zurückgefallen , doch holte Heibel
als dritter Mann den Rückstand fast ganz wieder
auf . Mit Fischer als Schlußmann der Bremer war
den Hansestädtern der Sieg nicht zu nehmen . Mit
vier Metern Vorsprung erreichte der deutsche
Rekordmann das Ziel.

Das Ergebnis : 1. Bremischer SV . (Astamp , Lciscwitz,
.Heikel, Fischer) 4:12,3, 2, Magdeburg 96 (Schlüicr,
Schulze, Heiko Schwarh und Hans Schwartz) 4:l6 , 3.
Borussia Silesia Bresiau 4:17,3, 4. Schivaben-Stutt-
gart 4:20,1, 5. Waspo Stettin 4:21,5, 6, Duisburg 88
4:28,3,

schlagen . Besonders spannend verlief der Achter,
in dem Deutschland zum Schluß nur noch Länge
hinter Ungarn zurücklag.

2m Wasserball  traten die Ungarn fast
in der gleichen Besetzung an wie bei den Europa¬
meisterschaften , dagegen hatte Deutschland eine
weniger bekannte Sieben zur Stelle . So war es
auch nicht zu verwundern , daß die Olympiasieger
überlegen mit 7 :0 (4 :0) erfolgreich waren . — Die
Schwimmer  erledigten zunächst nur die Vor¬
läufe über 100 Meter Kraul . Mit einer Aus¬
nahme wurden hier bereits die deutschen Teil¬
nehmer ausgeschaltet . Lediglich der Berliner
Otto Wille kam im dritten Vorlauf als schnellster
Dritter noch in die Entscheidung . Der schnellste
Mann aller Teilnehmer war natürlich Ungarns
Rekordmann Lsik, der als einziger Schwimmer mit
59,6 Sekunden unter die Minutengrenze kam.

Nach dem Barrenturnen  folgten am
Nachmittag die Uebungen an den Ringen . Die
ungarischen Turner waren auch hier eine Klasse
für sich, was ja kaum anders zu erwarten war.
Sieger in dieser schwierigen Uebung wurde Kecs-
kemöthy -llngarn , allerdings mutzte er den ersten
Platz mit seinem Landsmann Szarlo mit je 19,5
Punkten teilen . Der beste Deutsche war wieder
Sandrock , der es mit 18,7 Punkten aber nur bis
zum achten Platz brachte , während der Berliner
Thölke erst 17. wurde . Ueberraschend gut waren
die Japaner , deren Vertreter noch vor den besten
Deutschen endeten . In der Eesamtwertung nach
zwei Uebungen führt Ungarn überlegen vor
Japan und Deutschland.

Die Ergebnisse
Rudern : Vierer m. St .: 1. Ungarn 7:02; 2. Deutsch¬

land 7:03, (14 Lg,); Zweier o. St .: 1. Ungarn 7:17,6;
2. Deutschland 7:18,6; Einer : I . Deutschland (H, Buhtz
7:30,4; 2. Oesterreich (Simmer ) 7:40,4 (5 Lg.) : 8. Polen
(Kepel) 7:47; Vierer o. St .: 1, Deutschland 6:52,4;
2. Ungarn 6:55 (IV- Lg,) ; Zweier m. St, : 1, Ungarn
8:2 (Alleingang ) Doppelzweier: 1. Ungarn 7:00,8;
2. Deutschland 7:04; Achter: Ungarn 6:21,2; 2. Deutsch¬
land 6:23,4 (»/» Lg,).

Schwimmen : 100 Mir , Kraul : 1, Vorlauf : 1, Szekelh-
Ungarn 1:03,2; 2, Sutton -England 1:63̂ 4-; 3, Künnecke-
Deutschland 1:04,6, 2, Vorlauf : 1. Ncmeth-Ungarn
1:02,6; 2. Nietanon -Finnland 1:03,5; 3. Lenkitsch-
Deutschland 1:04,2, Z, Vorlauf : 1. Csik-Ungarn 59,6;
2, French-England 1:02,8; 3. Wille-Deutschland 1:03,2.
(Die beiden Ersten eines jeden Laufes kommen in die
Entscheidung, dazu als schnellster Dritter Wille.)

Wasscrball: Ungarn — Deutschland 7:0 (4:0).
Kunstturnen -Ringe : 1. KecskemHthh-Ungarn 19,5 P,

2. Szarlo -Ungarn 19,5 P . 3, Lenzi-Ungarn und Rats-
Ungarn je 19,3 P , 5, Toth -Ungarn 19 P . 6, Jtuka-
Japan 18,9 P . 7. Kasiwabara -Japan 18,8 P . 8, Sand-
rock-Deutschland 18,7 P . 9, Nosaka-Ja -Pan 18,3 P . 10.
Ochara-Japan 18,2 P . 17, Thölke-Dcutschland 16,6 P.
18. Wehner -Deutschland 16,1 P , 19, Ruising-Deutschland
15,8 P , 20, Biehlig -Deutschland 14,8 P , 22. Seisert-
Deutschland 12,5 P , 24, Brückncr-Dcuischland 11,7 P.

Eesamtwertung nach zwei Uebungen: 1. Ungarn 191,6
Punkte . 2. Japan 182,2 Punkte . 3. Deutschland 169,7
Punkte.

Aus dem neuen Sportplatz der Budapester Uni¬
versität erfolgte gestern die offizielle Eröffnung
der 6. Studenten -Weltspiele durch den ungarischen
Reichsverweser Horty vor etwa 10 090 Zuschau¬
ern , Nach dem Erscheinen des Reichsverwesers
erfolgte der Einmarsch der Teilnehmer , unter

Die Frauenmeisterschaft über 100 Meter Kraul
war von vornherein eine sichere Angelegenheit
für Gisela Arendt , die bei 60 Meter in 31,5 in
Front lag und das Rennen in 1 :11,3 vor Ruth
Halbsguth und Hilde Salbert gewann.

Ergebnis : 1, Gisela Arendt -Nixe Charlottenburg
1:11,3, 2. Ruth Halibsgnt-Nixe Charlottenburg 1:12,8,
3, Hilde Salbert -Nixe Charlottenburg 1:13,4, 4. Lern
Lohmar-Wassersrcunde Bonn 1:13,9, 5. Urfola Pvllack-
Poseidon Leipzig 1:15,6, 6, Jrmaard Ohliger -Düssel-
dorf 98 1:16, 7. Sickmger-Lffenbach 1:16,5, 8. Gcerken-
Ottensen 09 1:16,8,

Die dritte V . o, W , - Mei st erschüft  wurde
in der Staffel über 4mal 200 Meter Brust aus¬
getragen , Der Freiburger Schwimm - und Ski-
Klub konnte die Meisterschaft an sich bringen . So¬
fort im Anschluß wurden zwei Brieftauben hoch-
gelassen , die . der Heimat den Erfolg verkünden
sollten.

Das Ergebnis : 1, Freiburger S . u , SK , 12:52,1; 2. SV.
Nassen 12:53,6; 3. Neptun -Weimar 12:54,5; 4. SV . Hos
13:04,5; 5, VfB. Reichenbach 13:05,8; 6. Wassersreunde
Stendal 13:17,5; 7, Möve Allenstein 13:38,6.

Im 200 - Meter - Brustschwimmen  der
Frauen kam die Europameisterin Martha Ge-
nenger -Krefeld zur Meisterschaft . Mit 3 :05,3
schaffte sie eine recht achtbare Zeit . Frl , Woll-
schläger konnte sich leider nicht zur Geltung dritt¬

en, da sie durch eine Drüsenentzündung stark
enachteiligt war . Bei 50 Meter hatte sie einen

kleinen Vorsprung , mußte dann aber bei 100 Me¬
ter die Europameisterin Eenenger und schließlich
auch Frl . Hölzner vorbeilassen.

Das Ergebnis : 1. Martha Gcnenger-Neptun Kreseld
3:05,3; 2, Hanni Hölzner-Plauen 3:10,4; 3. Frl . Woll-
schläger-Duisburg 98 3:11,4; 4. Elise Psau -Göppingen 04
3:14,8; 5. Traute Engclmann - Nixe Charlottenburg
3:15,8; 6. Lore Könninger -Dossau 04 3:20,2; 7. Johanna
Reese-SV , Ottensen 09 3:25,8.

Der Bremer Heibel  übernahm im 200 Meter
Brust vom Start weg die Führung , lag bei 50
Meter in Front und erreichte 100 Meter als
Erster in 1 :04,8 vor Fischer , Schwartz und Deiters.
Bei 150 Meter schob sich der Stettiner Eaucke
langsam aber sicher nach vorn , kämpfte Heibel
nieder und siegt mit etwa zwei Metern Vorsprung
in 2 :22,1 vor Heibel und seinem Klubkameraden
Nüske . Deiters lag bald an aussichtsloser Stelle
und schwamm zum Schluß nur noch hinterher.

Ergebnis : 1. Hans Gaucke-Stettin 2:22,1. 2, Hermann
Heibel-Bremischer SV . 2:23,5. 3. Nüske-Waspo. Stettin
2:24,3. 4. Heiko Schwartz-Magdeburg 96 2:24,5. 5. Wols-
gang Leisewitz-BSV . 2:24,9. 6. Hans Schubert -Vreslau
2:25,6.

Wie erwartet , zeigte Europameister Hermann
Stork -Frankfurt am Main auch in der Kür die
beste Leistung , Er überbot seine Vorjahrspunkt¬
zahl von 95,91 mit 117,63 Punkten ganz erheblich.
Die Lehrtätigkeit des Amerikaners Smith hat sich
vorteilhaft ausgewirkt , so haben sich außer dem
Sieger auch Grothe -Berlin und Weiß -Dresden
gut verbessert.

Ergebnisse: 1. Stork -Frankfiirt/Main 117,63 Punkte.
2. Hans Grothe -Poseidon Berlin 110,72. 3. Erhard
Weiß-Neptun Dresden 105,25. 4. W. Neumann 103,91.

In der 3mal 100 - Meter - Kraulmei-
st erschaft  waren die Charlottenburger Nixen
ganz überlegen und belegten mit zwei Mann¬
schaften die ersten beiden Plätze . Bei Düsseldorf
98 versagte Frl . Ohliger gleich als erste, sie
schwamm nur 1 :18.

Ergebnisse: 1. Nixe Charlottenburg I . (Halbsgut,
Salbert und Arendt ) 3:45,8. 2. Nixe Charlottenburg II.
3:57,6. 3. Düsseldorf 98 4:01.

Im gleichen Wettbewerb der V . o. W . übernahm
die Sog . Schleswig die Führung und siegte un¬
angefochten.

Ergebnis : 1. Svg . Schleswig 4:32,8. 2, Mövc-Allen-
slein I. 4:44,4. 3. VSV . Hof 4:55,4. 4. Möve Allenstein
II , 5:02,4. Hessen Worms wurde bei einer Zeit von
5:05 distanziert.

In der Meisterschaft über 1500 Meter
Kraul  übernahm Przywara -Hindenbura in
seinem Lauf als Schnellster gleich die Führung
und siegte unangefochten in 21 :07,1. 200 Meter
legte er in 2 :32,9, 400 Meter in 5 :22, 800 Me¬
ter in 11 :07,8 und 1000 Meter in 14 :00,2 zurück.

denen die starke Abordnung der deutschen Teilneh¬
mer an erster Stelle marschiert . Die Deutschen in
ihren schmuckenblauen Anzügen bringen bei ihrem
Vorbeimarsch an der Ehrentribüne , in der man
inzwischen noch den ungarischen Ministerpräsident
ten Gömbös , mehrere Minister und den Reichs-
sportführer von Tschammer und Osten , den Gra¬
fen Vaillet Latour und den französischen Ge¬
schäftsträger bemerkt , den deutschen Gruß dar.

Nach dem Aufmarsch der Teilnehmer vor der
Ehrentribüne bittet der Präsident des Inter¬
nationalen Studentensportverbandes , Chappert,
den ungarischen Reichsverweser , die 6. Weltspiele
zu eröffnen . Horty begrüßt die aus 28 Nationen
versammelten Sportler und Turner . Nach den
Worten : „Ich eröffne die 6. Studenten -Weltspiele"
ertönten Böllerschüsse , und ein dichter Schwärm
von Brieftauben erhob sich in die Wolken , um
die Kunde in alle Welt zu tragen . Leider war
das Wetter am ersten Tage wenig günstig , schon
am Vormittag hatte es stark geregnet , und nach
kurzer Unterbrechung störte auch am Nachmittag
das Wetter die Durchführung des Programms.

Im Kaiserbad wurde bereits am Bormittag
das Kunstspringen  entschieden . Obwohl der
Berliner Biehbahn  wenig Zeit zum Trai¬
ning hatte , konnte er seinen vor zwei Jahren in
Turin errungenen Titel erfolgreich verteidigen.
Bereits nach den Pflichtübungen hatte er die Füh¬
rung , die er dann durch prächtige Kürsprünge
immer mehr vergrößerte , und mit 147,38 Punkten
wurde er erneut Studentenweltmeister vor dem
überraschend gut abschneidenden Finnen Nieme-
lainem mit 140,53 Punkten und den beiden
Ungarn Nady 137,19 P . und Hidvegy 134,42 P.
An 5. Stelle endete als zweiter Deutscher Schön-
leber i^ it 116,52 Punkten . >

Im Kunstturnen feierten die Ungarn ihren
dritten Einzelsieg . Das Pferd -Quer -Turnen ge¬
wann Dr . Lenci mit 19,1 ganz knapp vor dem
wieder ausgezeichnet turnenden Westdeutschen
Sandrock mit 19 Punkten . Wehner wurde mit
17,9 Punkten 8. Thölke folgte auf dem 10. Platz.

Der feierlichen Eröffnung der 6. Akademischen
Weltspiele folgte am Sonntagabend ein stim¬
mungsvoller Kampfabend im Kaiserbad . Die
Meisterschaft im 100-Meter -Kraulschwimmen fiel
erwartungsgemäß an den ungarischen Europa¬
meister Csik, der in 59,4 Sekunden nicht zu schla¬
gen war . Zweiter wurde etwas überraschend der
Finne Hietanen vor dem zweiten Ungarn Nemeth,
Für den früheren deutschen Meister Otto Wille
reichte es nur zum sechsten Platz . Bester stehen
unsere Aussichten in den übrigen Wettbewerben,
konnten sich hier doch teilweise gleich zwei Deut¬
sche für die Eudkämpfe durchsetzen. Im 200-Meter-
Brustschwimmen schwamm Schulte im zweiten
Vorlauf mit 2 :59,6 die beste Zeit des Rennens
vor dem Deutschen Köhler heraus . Im ersten
Vorrennen war der deutsche Titelverteidiger
Weigmann nur Dritter geworden , aber mit seiner
guten Zeit kam er noch in den Endlauf . Im 100-
Meter -Rückenschwimmen hatte Schumann in sei¬
nem Vorlauf das Pech , nach 50 Meter in die
Leine zu kommen und dadurch die Führung zu
verlieren . Er schwamm aber als Dritter dennoch
eine schnelle Zeit und ist dadurch teilnahmeberech-
tigc an den Endkämpfer !.

Die ersten Sechs waren mit Ausnahme von Bach¬
mann , der den zweiten Lauf gewann , alle aus
dem ersten Lauf . Das Ergebnis : 1. Przywara-
Friesen -Hindenburg 21 :07,1 ; 2. Heinz Arendt -Po-
seidon -Verlin 21 :27,6 ; 3. Alfred Kienzle -Schwaben
Stuttgart 21 :34,1 ; 4. Kurt Bachmann -Westfalen
Dortmund 21 :43,1 ; 5. Deiters -Magdeburg 96
21 :50 ; 6. Lothar Peters -Eutnaß -Elberfeld 21 :58.

Im 100 - Meter - Rücken schwimmen der
Frauen  zog die junge Christel Rupke gleich
davon . Bei 50 Metern führte sie mit 39 Sekunden
und siegte dann unangefochten in 1 :23. Anny
Stolte -Düsseldorf und Gisela Arendt -Charlolten-
bnrg lieferten sich einen erbitterten Kampf , den
schließlich die Düsseldorferin bei 75 Meter für
sich entschied . Das Ergebnis : 1. Christel Rupke-
Ohligs 1 :23 ; 2. Anny Stolte -Düsseldorf 98 1 :25;
3. Gisela Arendt -Nixe Charlottenburg 1 :28,3 ; 4.
Ata Heiling -Germania Dortmund ' 1 :28,4 ; 5.
Marianne Schminke -Krefeld 93 1 :29,1 ; 6. Anni
Eeerken -Ottensen 09 1 :32.

Mit Rückenmeister Hans Schwartz ging Magde¬
burg 96 in der L a g e n st a ff e l sofort in Front.
Doch brachte Heina im Brustschwimmen Gladbsck
1913 in Führung . Der Schlußmann der West¬
deutschen konnte aber den Vorsprung von 10 Me¬
tern nicht halten , und so ging Heiko Schwartz bei
75 Meter vorbei und sicherte dem SC . Magde¬
burg 96 die Meisterschaft . Das Ergebnis der
Lagenstaffel (100 Meter Rücken , 200 Meter Brust,
100 Meter Kraul ) : 1. Magdeburg 96 (Hans
Schwartz , Müller , Heiko Schwartz ) 5 :14 ; 2. Glad-
beck 1913 5 :16,3 ; 3. Bremischer SV . 5 :18,2 ; 4.
Eöppingen 04 5 :20 ; 5. Waspo Stettin 5 :20,2 ; 6.
Hellas Magdeburg 5 :21,6.

Das 200 - Meter - Vru st schwimmen der
Männer  wurde eine Beute des jungen Glad-
becker Heina , der die Konkurrenz in 2 :51,3 nach
erbittertem Kampf mit Paul Schwarz :EZppiugcn
an sich bringen konnte.

Der deutsch-italienische Berufsboxkampfabend
im Münchener Zirkus Krone mit der Europa¬
meisterschaft im Halbschwergewicht als Haupl-
kampf hatte mit über 4000 Zuschauern einen
vollen Erfolg zu verzeichnen . In sportlicher Be¬
ziehung konnte der deutsche Boxsport weniger zu¬
frieden sein , denn unserem Halbschwergewichts¬
meister Adolf Witt (Kiel ) mißglückte auch zum
zweiten Male der Versuch , Europameister seiner
Gewichtsklasse zu werden . In einem dramatischen
Funfzehn -Rundenkampf wurde er von dem Ita¬
liener Merlo Preciso nach Punkten ge¬
schlagen,  der somit die Europameisterschaft er¬
rang . In den einleitenden Bantamgewichtstreffen
kam Hubert Ausböck (München ) zu einem knap¬
pen Siege über den Italiener Bonamoni , wäh¬
rend Meister Riethdorf (Berlin ) sich mit einem
Unentschieden gegen Dall 'Orto begnügen mußte.

Die Spannung der 4000 Zuschauer hatte mit
dem Erscheinen der beiden Europameisterschafts-
Kandidaten im Ring ihren Höhepunkt erreicht.
Im Ring amtierte der Schweizer Nicod . Gleich
vom ersten Eongschlag an setzte Witt , der kleine
bullige Norddeutsche , dem ihm an Reichweite
und Körpergröße klar überlegenen Italiener Pre¬
ciso mit wuchtigen , beidhändig gehämmerten
Schwingern heftig zu, so daß der Italiener an die
Seile gedrängt wurde . Gegen Schluß der ersten
Runde schlug Witt klar tief . Preciso reklamierte
Tiefschlag , aber der Gong rettete . In den nächsten
Runden ergab sich durchweg das gleiche Bild,
Witt trieb , lag mit wilden Haken und Schwingern
im Angriff , aber er arbeitete nicht nach einem klar
vorgezeichneten Schlachtplan , verließ sich viel¬

mehr auf einen Elückstreffer . Doch der Italiener
war auf die große Angriffsfreudigkeit des Deut-

Veutsche kegel-TNeisterschaften
Am frühen Freitagvormittag begannen in der

festlich geschmückten Dortmunder Weftfalenhalle
die Kämpfe um die Deutschen Meisterschaften im
Kegeln . Nach der Eröffnungsansprache durch den
Bundessportwart Meyer -Braunschweig . in derer
kurz auf die den Keglern zufallenden Aufgaben
hinwies , ging es auf den 16 Bahnen in die
Kämpfe um die Meisterehren . Nach den zahlrei-
chen Ausscheidungen innerhalb der einzelnen
Gaue sind in Dortmund alle Spitzenkönner des
Deutschen Keglerbundes am Start . Von den
ersten Kugeln an herrschte in der großen Halle
wettkampffrohe Spannung.

Die völkische Aussprache , die erstmalig durch¬
geführt wurde , hatte der DT .-Gauführer Ja-
jper - Halle  i . Wests , übernommen ; er war
mit dem Ergebnis sehr zufrieden , denn alle ge-
meldeten Wettkämpfer wußten auf die gestellten
Fragen treffende Antworten zu geben.

Von den 23 ausgeschriebenen Meisterschaften
kamen am Freitag schon neun zur Entscheidung.
Den ersten Meistertitel holte sich auf der Scheren-
bahn die Berliner Achtermannschaft mit 5744 Holz
vor Hannover und Magdeburg . Die Berliner
gingen vom ersten Mann an in Führung und be¬
haupteten diese bis zum Schluß . Bester Einzel¬
kegler war Otto Bartsch -Verlin mit 742 Holz.

Ergebnis:  Deutsche Meisterschaft für Achtermann-
fchaft auf Schere (je 169 Kugeln): 1. Berlin 5744 Holz,
2. Hannover 5641 Holz, 3. Magdeburg 5496 Holz.

Eine hervorragende Leistung  erzielte
in der Einzelmeisrerschaft auf Scherenbahn
Schillings - Rheyvt,  der mit 1470 Holz
eine neue Höchstleistung aufstellte . Der erst
26jährige Westdeutsche schob die 200 Kugeln mit
einer verblüffenden Genauigkeit und erntete
immer wieder stürmischen Beifall , der sich noch
steigerte , als die neue Rekordleistung bekannt,
gegeben wurde . Aber auch der zweite Sieger,
Niehoff -Vraunschweig blieb mit 1467 Holz nur
wenig hinter dem Meister zurück. In den dritten
Platz teilten sich Illlrich -Hamburg und Buttkus-
Remscheid mit je 1436 Holz.

Den erwarteten Sieg von Hartmann -Frankfurt
gab es in der Einzelmeisterschaft auf der inter¬
nationalen Bahn . Der Frankfurter stellte sich in
bester Form vor und siegte ganz überlegen mit
nicht weniger als 45 Holz Vorsprung vor dem
Hamburger Riede ! mit 1560 Holz und dem Sach¬
sen Pilz mit 1541 Holz.

Bei der Einzelmeisterschaft auf Bohle hatte sich
Arp -Kiel sogleich die Führung erkämpft und
konnte auch die Spitze bis Schluß halten , obwohl
der Berliner Wambach bis auf vier Holz heran¬
rückte. Arp siegte mit 1563 Holz vor den beiden
Berlinern Wambach und Buckow mit 1539 bzw.
1534 Holz . .

Am zweiten Tag der Deutschen Keglermeister¬
schaften herrschte in der Dortmunder Westfalen¬
halle wieder ein überaus lebhafter Betrieb . Es
gab in allen Konkurrenzen recht gute Leistungen.
Unter den zahlreichen Ehrengästen bemerkte man
auch den Präsidenten und Vizepräsidenten des
belgischen Kegler -Verbandes . Den Sonnabend -,
abend beschloß ein großer Kameradschaftsabend.

Einzelmeisterschaft der Männer aus Asphalt : 1. Gleits-
mann -Flöha 1154 Holz, 2. Zeunert -Dresden 1141 H„
3, Sondergeld -Eisenach 1138 H, Dreicr -Klubmeisterschast
aus Schere: 1. Hohenschönhausen-Berlin 2140 Holz, 2.
Heidteich-Bielcseld 2134 H., 3. Scharfe Kurvc-Halber-
ftadt 2117 H. Drerer-Klubmeisterschast aus Asphalt : 1.
Scharse Kurve-Halberstadt 1718 Holz, 2. Goldene Sie¬
ben-Mannheim 1674 H„ 3. Wotan -Leipzig 1661 H.
Bester Einzelkegler: Knötzsch-Leipzig und Zangenberg-
Halberstadt je 579 Holz. Altherrenmeistcrschast aus
Bohle: 1. Köhler-Liegnitz 773 H., 2. Schade-Aschersleben
759 H., 3. Keinert -Berlin 743 H. Fraucn -Einzelmeister»
schaft (Bohle): 1. Strohmcher -Berlin 752 H„ 2. Awe-
Kiel 744 H., 3. Kottusch-Oppeln und Hagge-Kiel je
739 Holz.

Die deutschen Keglermeisterschaften , die schon
seit Freitag in der Dortmunder Westfalenhalle
im Gange sind , wurden am Sonntagnachmittag
vor wieder sehr zahlreichen Zuschauern auf den
17 Bahnen zum Abschluß gebracht . Nachdem am'
Freitag bereits neun und am Sonnabend fünf
Titel vergeben werden konnten , folgten am Sonn¬
tag die restlichen Meisterschaften , darunter auch
die bedeutendste der ganzen Meisterschaften im
Einzel -Dreibahnen - bzw . im Merer -Mannschasts-
Dreibahnen -Kampf . Als erfolgreichster Verein ging
Scharfe Kurve -Halberstadt hervor , der den
Mannschaftssieger stellte und durch Schuhmann
auch in der Einzelkonkurrenz einen beachtlichen
zweiten Platz belegte . Schutzmann hatte nach
den aufregenden und anstrengenden Kämpfen
aller drei Tage , an denen er eine unerschütterliche
Ruhe zeigte , ausgerechnet in seiner letzten Kon¬
kurrenz Pech und mußte den Sieg an Steinig-
Breslau um ein Holz Unterschied abtreten.

Ergebnisse : Vierer - Mannschaftsmeisterschaft
auf Asphalt : 1. Kassel 2237 Holz , 2. Coscl (Schle¬
sien) 2205 ; 3. Erimma (Sachsen ) 2191 Holz . Alt-
Herren -Meisterschaft auf Asphalt : 1. Leiffler -Dü-
beln 542 Holz ; 2. Toske -Forst 527 Holz ; 3. Kluthe-
Wnpperthal 526 Holz . Frauen -Einzelmeister-
schaft auf Asphalt : 1. Vuchwald -Frankfnrt -M.
568 Holz ; 2. Färber -Planen 588 Holz ; 3. Erune-
wald -Vreslau 537 Holz . Vierer -Mannschafts¬
meisterschaft auf Bohle : 1. Halberstadt 3038 Holz,
2. Vreslau 3026 Holz , 3. Flensburg 3023 Holz.
Dreier -Klubmeisterschaft auf Bohle : 1. Hertha
BSC . 2298 Holz ; 2. Alter Stamm -Berlin 2282
Holz ; 3. Jupiter -Hannover 2264 Holz . Einzel-
Dreibahnen -Meisterschaft : 1. Steinig -Breslau
2048 Holz ; 2. Schuhmann -Zalberstadt 2047 Holz;
3. Lehner -Verlin 2039 Holz . Merer -Mannschafts-
Dreibahnen -Meisterschaft : 1. Halberstadt8171 Holz;
2. Kiel 8136 Holz ; 3. Vraunschweig 7983 Holz.
Vierer -Mannschaftsmeisterschaft auf internatio¬
naler Bahn : 1. Frankfnrt -M . 3137 Holz ; 2. Mün¬
chen 3116 Holz ; 3. Stuttgart 3047 Holz . Dreirr-
Klubmeisterschaft auf internationaler Bahn : 1.
Roland -München 2342 Holz ; 2. Frankfurt 34 2315
Holz ; 3. Lindenblüte -Hannover 2247 Holz.

schon gut eingestellt , konterte genau mit rechten
Aufwärtshaken und . ging , wenn Not am Mann
war , in Doppeldeckung . Bis zur zehnten Runde
lag der deutsche Meister noch nach Punkten in
Front . Mit einem Male änderte sich das Bild.
Merlo Preciso zog den etwas „ruhiger " gewor¬
denen Kieler in oen Nahkampf , zermürbte ihn
hier mit Herz -, Magen - und Leberhaken.

Mit letzter Kraft legte Witt in der 12. Runde
nochmals einen Zwischenspurt ein , doch mit einem
kurzen Rechten öffnete Preciso seinem Gegner
das linke Äuge . Die beiden letzten Runden ge¬
hörten klar dem technisch guten Italiener , der
Witts Körperpartien bearbeitet und gelegentliche
Ausfälle des Deutschen durch geschicktes Kontern
wirkungslos machte . Das Punktgericht erklärte
Preciso zum Sieger . Witt hatte bekanntlich schon
gegen Marcel Thil (Frankreich ) vergebens ver-
jncht, Europameister seiner Gewichtsklasse zu wer¬
den . Solange er nicht lernt , genauer und be¬
sonnener zu schlagen , wird er das hochgesteckteZiel
wohl nicht erreichen.

Es dauerte Minuten , ehe sich sie 4000 Zuschauer
mit einem Urteil „Europameister Preciso " ein¬
verstanden erklärten . Der Italiener Merlo
Precisos sagte schließlich zur Beruhigung der Zu¬
schauer zu, unter den gleichen Bedingungen seinen
Titel gegen Witt zu verteidigen.

Im letzten Kampf des Abends traf der Mün¬
chener Josef Schleinkofer auf bev italienischen
Leichtgewichtler Aldo Linz . De - Bayer ent¬
täuschte nach seinem Punktsieg über Meister
Stegemann etwas und kam nur n dazu, sein
gutes technisches Können auszuweiten . Erst »>
den letzten Runden stellte Schleni ' ofcr seinen
Punktsieg sicher.

Deutsche Schwimm-Dleisterschaften in plauen
Bremen gewinnt die Sprinterstaffel— Ascher mit 4 Meter Vorsprung am Ziel

fldoff witt in München geschlagen
Merlo preciso kuropameisterim Halbschwergewicht
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